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Deberraschende Erklärung aus Paris

Trancois - Poncet öffentlich geriigt
Das Außzenministerium distanziert sich von Autzerungen des Hochkommissars

PARIS ( dpa ) — Der französische Hohe Kommissar Francois - Pohceet wurde am Montag vom
französischen Außenministerium zum erstenmal in aller öffentlichkeit berichtigt . Das Außen -
ministerium veröffentlichte eine Stellungnahme zu den Erklärungen , die Francois - Poncet am

Samstag auf einer Mitgliederversammlung der französischen Sektion der Europabewegung
abgegeben hatte . Die Stellungnahme des Quaid ' Orsay lautet : „ In zuständigen französischen
Kreisen ist man über die Ausführungen überrascht , die Herr François - Poncet auf der Kon -
ferenz der französischen Sektion der Europabewegung machte , deren Präsident er ist . Es wird

darauf hingewiesen , daß die Anschauungen , die er ausdrückte , einen völlig persönlichen
Charakter haben und in keiner Weise als diejenigen der französischen Regierung angesehen
wWerden können . “

Der französische Hochkommissar Francois -
Poncet hatte sich am Samstagabend eindring -
lich für die Ratiflkation des Abkommens über
die Europäische Verteidigungsgemeinschaft
ausgesprochen , als er den Kongreß der fran -
z6sischen Sektion der „ Europäischen Bewe⸗

gung “ eröffnete . Wenn der Vertrag nicht ra -
tifiziert werde , so hatte der Hohe Kommissar
erklärt , dann wäre das in erster Linie eine
Niederlage für Frankreich , welches die Bil -
dung einer europäischen Armee als erstes
Land vorgeschlagen habe .

Ferner hatte Franeois - Poncet gefordert , daß⸗
sich die europàische politische Gemeinschaft
„ schnell bilden und auf einem europäischen
Parlament aufbauen müsse “ , dessen eine
Kammer in unmittelbarer und geheimer Wahl

Glanzvolle Parade zum indlischen

Unabhängigkeitstag
NEU DELHI . ( dpa ) - Mit einer glanzvollen

Parade der indischen Streitkräfte vor Staats -
präsident Rajendra Prasad und einem gro -
Bgen Festzug , an dem Abordnungen aus allen
Teilen des Landes teilnahmen , beging Indien
am Montag seinen traditionellen Staatsfeier -
tag , den „ Tag der Republik “ . Tausende von
Zuschauern säumten die Straßen , als Panzer -
einheiten , Artillerie , Infanterie und Kamel -
reiter - Korps vorbeimarschierten . In seiner

Ansprache würdigte der Staatspräsident die

politischen und wirtschaftlichen Leistungen
Indiens während der letzten Jahre . Zahlreiche

Stastsoberhäupter des Auslandes sandten
ihre Glückwünsche .

zu wählen sei . Der europäische Ministerrat ,
der die Interessen der Mitgliedstaaten ver -
tritt , dürkte kein Vetorecht haben , da es dann
um den Aufbau eines geeinten Europas
schlecht bestellt wäre .

Die Zeitung „ L' Information “ , die bereits er -

bittert gegen Außenminister Schuman
kämpfte , griff am Montag Francois - Poncet
scharf an , indem sie in einem Kommentar die

Frage stellte : „ Ist Francois - Poncet wirklich

qualifiziert , der französischen Politik Richt -
linien zu geben ? Wir wollen nur daran erin -

nern , daß er und seine Umgebung nach dem
Abkommen von München und dem deutsch -
fkranzösischen Abkommen vom November 1938

davon überzeugt waren , daß diese Politik

einen großen Erfolg für Frankreich darstelle “ .

Die Stellungnahme von „ L' Information “

zeigt nach Ansicht politischer Beobachter

in Paris deutlich , daß die Position Francois -

Poncets nicht mehr als so fest angesehen wird

wie früher .

Keine Aussicht auf baldige
EVG - Debatte

Das französische Kabinett will nach den

letzten Meldungen aus Paris nunmehr am

Mittwoch den Gesetzentwurf über die Ratifi -

zierung des EVG - Vertrages beraten , der be-
reits eingehend von einem Ministersonderaus -

schuß geprüft worden ist . Nach seiner Bil -

ligung durch das Kabinett könnte der Ent -

wurf , nach Meinung politischer Beobachter ,

noch in dieser Woche in der Nationalver -

sammlung eingebracht werden . Da er aber

zuerst „ gründlich von den zuständigen Par -

lamentsausschüssen behandelt werden muß “ ,

S0 verlautet weiter aus Paris , „ sei eine all -

gemeine Debatte im Plenum der National -
Versammlung in nächster Zukunft noch nicht

zu erwarten . “

Neuer scharfer Angriff Nagibs auf Enaland
Gleichzeitig Freundscheftsengebot àn die Vereinigten Stasten

KaAlR0O ( dpa ) — Der ägyptische Ministerpräsident Nagib führte am Montag über ein Inter -

view mit der amerikanischen Nachrichtenagentur „ INS “ einen neuen scharfen Angriff auf

England aus , indem er mit einer „ kommunistischen Revolution in Kgypten “ drohte , „ falls seine

Militärregierung je zusammenbrechen solite “ und kritisierte gleichzeitig mit scharfen Worten

Großbritannien , dem er zum erstenmal offen die Urheberschaft an dem Kkürzlich niedergewor -

fenen Militärputsch vorwarf . Gleichzeitig warb Nagib um die amerikanische Freundschaft ,

indem er erklärte , er sei zur engen Zusammenarbeit mit den USA bereit .

Wäre nicht „ seine Bewegung an der Macht “ ,
so sagte Nagib , „ hätte es schon eine kommu -
nistische revolutionäre Bewegung unter uns

gegeben “ , und wenn die Engländer sich „ nicht
baldigst mit ihm einigen würden “ , müsse der
russische Einfluß in Agypten „ zwangsläufig
anwachsen “.
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Auf die Frage , was geschehen würde , wenn

Prozeß gegen Goebbels - Adiulant
Ex - Seneral Guderien und Hitler - Adjutant Schaub als Zeugen

MUNCHEN ( ERB) — Vor dem Landgericht
München I beginnt am heutigen Dienstag
die Verhandlung in einem Beleidigungsprozeß ,
den der ehemalige NS- Polizeipräsident von

Nürnberg , SS - Obergruppenführer Dr . Martin ,

gegen den ehemaligen Goebbels - Adjutanten
Friedrich Christian Prinz zu Schaumburg - Lippe

angestrengt hat . Martin wird von dem bekann -

ten Münchner Rechtsanwalt Pr . Gritschneder ,

Prinz Friedrich Christian von Rechtsanwalt Dr .

Reinecke , dem chemaligen Obersten Richter
der Waffen - SS , vertreten . Als Zeugen sind u. a.

geladen der ehemalige Panzer - General Gude -
rian , der ehemalige Hitler - Adjutant Schaub ,

der Erbprinz zu Lippe , der ehemalige S8S8-

General Steiner und der ehemalige Sa - Ober -

gruppenführer Jüttner .

Grundlage des Beleidigungsprozesses ist das

im Wiesbadener Limes - Verlag erschienene

Buch „ Zwischen Krone und Kerker “ , in dem

Prinz Friedrich Christian einen Bericht über

die amerikanischen Internierungslager gegeben
hat . Zur Debatte steht das Verhalten Dr . Mar -

tins , dem von Mitinhaftierten der Vorwurf

Nach neun Stunden die „ Empress

of Canada “ võllig ausgebrannt
LONDON . ( dpa ) - Einem verendeten Rie -

serwWal gleich , liegt seit Montag der ausge -

brannte Schiffskörper des 20 325 BRT Sro⸗
gen Ozeandampfers „ Empress of Canada im

Hafen von Liverpool . Neun Stunden wüteten
die Flammen im Innern des Schiffes , bis sich

der Koloß in den frühen Morgenstunden des
Montag auf die Seite legte und die über

zweihundert Feuerwehrleute ihre verzwei -

kelten Bemühungen aufgeben mußten . 1
Möglichkeit von Sabotage wird zwar 8
ganz ausgeschaltet , gilt aber als unwa 5
scheinlich . Der Brand , dessen Ursache noc

nicht ermittelt ist , brach am späten Sonntag -

nachmittag mittschiffs im Sanitätsraum aus .
Auf dem britischen Zerstörer

platzte am Montag ein Oelkessel , als 5
Schift aus dem südenglischen Hafen 8325
land auslaufen wollte . Dabei wurde ein 55
zungsmechaniker getötet . Drei
den verletzt , davon zwel Schwer . Die 10
sion verursachte einen Brand , der jedoc

schnell gelöscht werden konnte .

gemacht wurde , er gehöre zu jenen Leuten ,
die behaupten , „ schon immer dagegen gewesen “
zu sein . Martin selbst macht beispielsweise
geltend , daß er entscheidend zum Sturze des

ehemaligen Gauleiters und Herausgebers des

antijüdischen Hetzblattes „ ‚Stürmer “ , Julius

Streicher , beigetragen habe . Martin soll nach

Zeugenaussagen von den Emerikanern in
Schutzhaft genommen worden sein , weil Mit -
inhaftierte ihn in die Abortgrube werfen woll -

ten . Der Prozeß findet großes politisches Inter -

esse , weil die beklagte Partei „ Enthüllungen “
über Vorgänge in der NS - Zeit angekündigt hat .

die Briten ihre Streitkräfte nicht in abseh -

barer Zeit aus Suez abziehen , sagte Nagib

ohne zu zögern : „ Dann sind wir gezwungen ,
alles zu opfern und für unsere Unabhängig -
keit zu kämpfen und zu sterben . Dazu sind

wir absolut bereit . Wir wollen Freiheit oder
Tod “ . Die Engländer wüßten , so sagte Nagib .
daß „ Aegypter wenn nötig , auch sterben
können “ . Nagib erklärte sich hereit , mit den

Vereinigten Staaten bei der Sicherung des

Nanen Ostens zusammenzuarbeiten , sohald die
Briten ihre Truppen aus Suez evakuiert ha -

ben . Er sagte , er habe den amerikanischen
Botschafter in Kairo , Jefferson Caffery , be -
reits in diesem Sinne verständigt . Nagib kri -

tisierte die britische Verzögerungstaktik bei

dem Abschluß eines Sudan - Abkommens und

sagte „ das Volk habe diese britischen Ver -

handlungsmethoden gründlich satt “ .
Im ägyptischen Außenministerium wurden

am Montag Meldungen bestätigt , daß die

diplomatischen Vertretungen Aegyptens in

Osteuropa „ im Zuge der neuen Sparsamkeits -
maßnahmen “ geschlossen werden sollen . Wie

von zuständiger Seite im Außenministerium

verlautet , sollen davon nur die Vertretungen
in Moskau und Prag ausgenommen sein .

Ceheimsitzung beim Landesverraisprozeß
prozeß in Bonn gegen „ Frenkfurter Spionagering “ eröffnet

BONN ( EB) — Vor dem in Bonn tagenden
Strafsenat des Oberlandesgerichts Köln wurde

am Montag unter starkem Publikumsandrang
die Hauptverhandlung gegen vier Mitglieder
des Frankfurter Spionagerings eröffnet . Die

Hauptangeklagte , die ehemalige Schauspielerin
Anna Maria Knuth wurde von einem Kranken -

pfleger und einem Justizwachtmeister zu einem

vor dem Richtertisch stehenden Liegestuhl ge -
kührt . Senatspräsident Dr . Wimmer als Vor -

sitzender des Strafsenats des Kölner Ober -

landesgerichts eröffnete die Verhandlung mit

der Erklärung , daß alle Gerichtsverhandlungen

grundsätzlich öffentlich seien , soweit nicht

durch Gerichtsbeschluß aus Gründen der Sitt -

lichkeit oder der Gefährdung der Staatssicher -

heit ein Ausschluß erfolgen müsse .

Die Anklage wirft Frau Knuth vor , fortge -

setzt und gemeinschaftlich Staatsgeheimnisse
verraten sowie ohne Genehmigung eine Fern -

meldeanlage errichtet und betrieben zu haben .

Sie habe den mitangeklagten Polizeisekretär

Westbeld durch Geschenke zur Verletzung der

Amtspflicht verleitet . Westbeld soll Staats -

geheimnisse verraten sowie Schriftstücke ,
Kennkarten und Pässe unterschlagen , beseitigt

oder verfälscht haben . Der Polizeibeamte Fach
und die Polizeiangestellte Opelt sollen Urkun -

den beseitigt und unterschlagen sowie fort -

gesetzt Staatsgeheimnisse unter Annahme von

Geschenken an Unbefugte weitergeleitet haben .

Westbeld rechtfertigte seine Tätigkeit für den

polnischen Nachrichtendienst mit seinem ge -

*

ringen Einkommen als Beamter im Frankfurter

Polizeipräsidium . Er habe monatlich 238 . - DM
erhalten und damit seine vierköpfige Familie
ernähren müssen . Er lieferte Frau Knuth alle
nur erdenklichen Unterlagen aus dem Polizei -

wesen , vor allem die monatlichen und viertel -
jährlichen Berichte der Landräte und Ober -

bürgermeister an den hessischen Innenmini -
ster , schließlich aber auch Blankokennkarten
und Blankopässe . Für seine Tätigkeit habe er
insgesamt 3000 . - bis 4000 . - DMerhalten . Bei der
Vernehmung der 54 Jahre alten Polizeiange -
Stellten Marianne Opelt gab es allgemeines
Schmunzeln , als die Angeklagte erklärte , ihre
Familie „sei immer treudeutsch und stets

kaisertreu “.
Im Laufe der Verhafidlung wies der Staats -

anwalt bereits mehrmals auf die Notwendig -
keit hin , die Offentlichkeit auszuschließen . In
der Nachmittagssitzung wurde dann auch auf
Antrag der Staatsanwaltschaft die Offentlich -
keit wegen Gefährdung der Staatssicherheit
ausgeschlossen .

Zu der Meldung einer amerikanischen Nach -
richtenagentur über die Beteiligung eines „ An -
gestellten einer Bonner Dienststelle “ als der
„ große Unbekannte des Prozesses “ erklärte der
Senatspräsident am Montag , daß kein einziger
Angestellter der Dienststelle Blank in diesem
Verfahren irgendwie beteiligt und daß auch
„ kein echtes Staatsgeheimnis “ aus der Dienst -
stelle Blank verraten worden sei .

Nummer 22

19 Tote bei Flugzeugabsturz
in Sardlinien

CAGLIARI ( Sardinien ) . ( dpa . ) — Neunzehn

Insassen eines italienischen Dakota - Verkehrs -

flugzeuges fanden am Montag den Tod , als

die Maschine kurz nach dem Abflug nach Rom

in der Nähe von Cagliari ( Sardinien ) auf einen

Berg aufprallte und in Flammen aufeins . Die

ums Leben gekommenen fünfzehn Passagiere
und vier Besatzungsmitslieder , unter ihnen

die Stewadess , sollen alle Italiener sein .

Drei Todesurteile in Krakau heantragt

KRAKRU . ( dpa . ) Im Krakauer Spionage -

prozeß beantragte der Staatsanwalt am Mon -

tag für den Geistlichen Jozef Lelito und die

beiden angeklagten Kowalik und Chachlica
die Todesstrafe . Für den Angeklagten Cymunt

forderte er lebenslänglich Zuchthaus und für

die anderen Angeklagten hohe Gefängnisstra -

fen . In dem Prozeß sind insgesamt sieben Per -

sonen , unter ihnen vier katholische Geistliche ,
der „ Spionage für die USA und des Hochver -

rats “ angeklagt . Die Geistlichen hatten sich

in der vorigen Woche „ schuldig erklärt “ .

Muschle im Krankenhaus

BERLIN ( dpa ) — Der Vorsitzende der So -

wjetzonen - CDU , der „Stellvertretende Mini -

sterpräsident “ Otto Nuschke , befindet sich

seit einigen Tagen im Ostberliner Regierungs -

krankenhaus . Die Hauptgeschäftsstelle seiner

Partei bestätigte am Montag , daß er dort in

Arztlicher Behandluns ist . Aus unterrichteten

Kreisen verlauteéte , daß Nuschke im Zusam -

menhang mit der Festnehme des Außenmini -
sters Georg Dertinger einen Schlaganfall er -

litten hat . Die Geschäfte der Sowjetzonen -

CDu führt gegenwärtig der Generalsekretär

Gerald Götting , der als ein den Sowiets er -

gebener SED - freundlicher Funktionär gilt .

kisenhowers Betschaft erst

nächsten Montag

WASHINGTON ( dpa ) — Präsident Eisen -

hower wird seine bereits angekündigte Bot -

schaft über die „ Lage der Union “ beiden Häu -

Sern des USA - EKongresses nicht wie ursprüng -
lich gemeldet schon im Laufe dieser Woche ,
sondern erst am Montag nächster Woche in

einer gemeinsamen Sitzung vorlegen . Bei der

Besetzung der leitenden Posten im USA - Ver -
teidigungsministerium ist Präsident Eisen -

hower auf neue Schwierigkeiten gestoßen .
Senatoren haben dem als Heeresminister vor -

gesehenen Robert Stevens und dem von Eisen -

hower zum Luftfahrtminister ernannten Harold

Talbott am Sonntag mitgeteilt , daß sie beide

vom Senat abgelehnt würden , wenn sie nicht

ihre Industrièaktien verkaufen . Beide Minister

sind Verteidigungsminister Wilson unterstellt
und gehören dem Kabinett nicht direkt an . Die
Bedenken des Senats gegen die Ernennung
Wilsons hatten nur dadurch zerstreut werden

können , daß Wilson seine General - Motors -
Aktien zu verkaufen versprach .

Kurze Berichte aus aller Welt

Van Zeeland bei Körner und Figl
Der belgische Auſßenminister van Zeeland begann

am Montag seinen zweitägigen Staatsbesuch in der
österreichischen Hauptstadt mt Besuchen beim öster -
reichischen Bundespräsidenten Dr. Körner , Bundes -
kanzler Dr. Figl , Vizekanzler Dr. Schärf und Außen -
minister Dr. Gruber .

Zuchthaus für jugoslawische Monarchisten
Neun Angehörige einer monarchistischen Gruppe

in Jugoslawien sind zu Zuchthausstrafen bis ⁊zu
fünfzehn Jahren verurteilt worden . Die Anklage
gegen diese sogenannte „ Königsorganisation “ lautete
auf versuchten Umsturz der staatlichen Ordnung in
Jugoslawien und illegalen Waffenbesitz .

Großes Verdienstkreuz für Karl Marx
Der Ministerpräsident von Nordrhein - Westfalen

Karl Arnold überreichte am Montag in Düsseldorf
dem Herausgeber der „ Allgemeinen Wochenzeitung
der Juden in Deutschland “ Karl Marx das große Ver -
dienstkreuz des Bundesverdienstordens . Die Aus -
zeichnung wurde Marx vom Bundespräsidenten in
Anerkennung seiner Verdienste um die deutsch -
israelische Verständigung verliehen .

Hallstein spricht in London
Staatssekretär Prof . Walter Hallstein fährt am

Donnerstag nach London , um vor der Königlich
Britische Gesellschaft für auswärtige Angelegen -
heiten über die „ europäische Integration “ zu
sprechen .
Neue amerikanische Atomwaffenversuche im März

Neue und verhesserte “ Atomwaffen solten im
März nach einer Ankündigung der amerikanischen
Atomenergiekommission auf dem Versuchsgelände
von Las Vegas ( Nevada ) erprobt werden Truppen -
übungen von rund 18 000 Soldaten der USA- Armee ,
Marine und Luftwaffe werden mit den Versuchen
verbunden sein .

Beratender Ausschuß konstituiert
Als fünftes und letztes Organ der Montanunion

hat sich am Montag in Luxemburs der Beratende
Ausschuß bei der Hohen Behörde konstituiert , Der
Beratende Ausschuß ist Ständevertretung ingernalb
der Montanunion . Ihm gehören je siebzehn Vertre -
ter der Arbeitnehmer , Produzenten und verbrau —
cher aus den sechs Ländern der Montanunion an.
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Die Empörung wächst Adenauer : „Fall Naumann nicht belanglos “
CDU - Bundesvorstand tagt in Bonn / Achenbòch gibt FDOP- Funktion auf

AZ . Selten ist ein Gesetzesvorschlag der
Bundesregierung in der Oeffentlichheit auf 80
einhellige Ablehnung gestoßen , wie der Ent -
Wurf zum neuen Wahlgesetz , und zwar auf
Ankieb . Diese Ablehnung steigert sick in vie -
len Aeußerungen zau regelrechter Empörung ,
weil es sich so unverhüllt um ein partei —
politisch bestimmtes Manöver kandelt und
der beabsicktigte Mißbrauch des Wäklers S0
eindeutige Schlusse auf die Mißachtung ⁊u-
läßt , die die Regierung fur den Staatsburger
ubrig hat .

Man muß sick einige Stimmen aus den lets -
ten Tagen noch einmal vorhalten . Die „ Deut -
sche Zeitung und Wirtschafts - Zeitung “ schrieb
zum Beispiel in ikrer letzten Ausgabe : „ Die
Regierungsvorlage zum Wahlgesetz kat keinen
anderen Zweck als den , das Waklergebnis 80
zu dlirigieren , daß die von der Regierungs -
koalition in den letzten Jahren eroberten
Machtpositionen erhalten bleiben . Das
Wahklrecht und die Wakl werden entwertet ,
Weil der Wähler im Wahlgesetz geradezu ent -
mündigt wird . “ Fast alle großen Zeitungen
kaben sich ganz àhnlickh geäußert und „ Trre -
fükhrung des Wählers “ ist unter den xritischen
Wendungen nock eine milde Form .

Ein sehr scharfer Protest kam am Sonntag
von der Deutschen Wählergemeinschaft , de -
ren erster Vorsitzender Dolf Sternberger un -
ter anderem sarkastisch bemerłhte : „ Stimmen -
abgabe keißt nickt , daß die Stimmen an der
Garderobe abzugeben sind und der Veran -
stalter damit anfangen kann , was er will . “
Der CDU - Abgeordnete Würmeling warnte da -
vor , das Wahklreckt „ zur Dirne der Parteien
zu machen “ . Diese Frankfurter Tagung be⸗
kerrschte übrigens der Wille zum relativen
Mehrheitswahlrecht , für das auch zwei be -
kannte Sozialdemofcraten , Professor Alfred
Weber und Gustav Dahrendorff , eintraten .

Das Bemerkenswerteste ist aber , daß auch
in den Regierungsparteien selbst zunehmend
Bedenken aufleommen , in der CDV nock relad -
tiv vereinzelt , stärxer in der FDp , am leb -
haftesten , wie man kört , in der DpP. Gerade
bei der zuletzt genannten Partei wirkt das
aunãchst seltsam , weil man wußte , daß Mi -
nister Hellwege der Hauptinitiator der Vor -
lage war . Dessen ursprünglickher Entwurf soll
aber durck die vorliegende Ausarbeitung s0
Weitgekend und in so wesentlicken Punkłten ,
die gerade das besondere Interesse der DP
berührten ( Listenverbindung auck in den
Wahlkreisen ) , abgeändert worden sein , daß
das Interesse dieser Partei daran sehr starł
nackgelassen aàu kaben scheint . Hinzu kommt ,
daß man inæwisckhen errechnet hat , daß der
überragende und im Grunde alleinige Nutz -
nießer / der ganzen Neuregelung nicht einmal
8o sehr die gegenwärtige Koalition , als viel -
mehr die CDU - CSU , sein werde .

Ein besonders schwaches Argument der
Befürworter des neuen Entwurfes ist der Hin -

Weis auf die Wahlgesetze Frankreichs vom
Jahre 1950 und Italiens , das soeben angenom -

men worden ist . In beiden Fällen wurde der
Versuch gemacht , der drohenden politiscken
Entwichelung aum antidemokratischen Radi -
kalismus einen Riegel vorzuschieben . Unab -
kãängig davon , daß es mehr als ⁊aweifelhaft
ist , ob es gelingen kann , dieses Ziel auf die
Dauer durck formale Maſnakmen à⁊2u erxrei -
chen , unabhängig auck davon , ob ein solcker
Zweck die Mittel keiligt — in Deutschland
ist diese Axtion in allererster Linie gegen
eine Partei gerichtet , von der jedermunn im
Inlande wie außerkalb unserer Grenꝛen weiß ,
daſß sie die auverlässigste Stütze eines frei -
keitlich - demokratischen Staates ist .

Die Bundesregierug hat auf das un -
mögliche Verhalten in der Frage der Ver -
fassungsmäßigxeit der Verträge nunmehr das
beschämende Schauspiel eines geradezu be -
trügerischen Manövers der Machterkaltung
folgen lassen .

BONN ( dpa/EB ) . — Nach dem Bundesvor -
stand der FDP , der über das Wochenende in
Bad Godesberg getagt hatte , begann am Mon -
tag in Bonn eine zweitägige Sitzung des CDU -
Bundesvorstandes , der sich nach Teilnehmer -
berichten ebenfalls mit den kürzlich erfolg -
ten Verhaftungen von früheren Nationalsozia -
listen und amerikanischen Veröffentlichun -
gen über ein Anwachsen des Nationalsozialis -
mus in Deutschland befaßte . Nach den Be -
richten hat Bundeskanzler Dr . Adenauer vor
dem CDU - Bundesvorstand erneut betont , daß
sich das deutsche Volk in seiner überwiegen -
den Mehrheit zur demokrätischen Ordnung
bekenne . Gleichzeitig aber hat der Kanzler
darauf hingewiesen , daß die ihm von briti -
scher Seite vorgelegten Informationen ge -
zeigt hätten , „ daß der Fall Naumann nicht
belanglos sei “.

Die Ergebnisse der Beratungen des CDU -
Bundesvorstandes , im Verlauf derer am Mon -
tag der Bundeskanzler einen Ueberblick über
die innen - und außenpolitische Lage gab und
sich erneut für eine „ schnelle Ratiflizierung “
des Generalvertrages und des Vertrages über
die Europa - Armee einsetzte , sollen dem am
Dienstag tagenden Parteiausschuß der CDU
zur Entscheidung vorgelegt werden . “

Wie am Montag in Bonn aus FDP - Kreisen
zuverlässig bekannt wurde , wird der nord -
rhein - westfälische FDP - Abgeordnete Dr .
Achenbach , der die Verteidigung des von den
Briten verhafteten ehemaligen Goebbels -

Großes Inferesse für
Wirtscheft mit 1Sprozentiger

BONN EB ) —Politische und wirtschaftliche
Kreise Bonns sehen mit großem Interesse der

voraussichtlich mehrstündigen Haushalts - und
Steuerrede des Bundesfinanzministers entge -
gen , die er am Mittwoch in der 247 . Sitzung des
Bundestages halten wird . Man erwartet , daß
Schäffer bei dieser Gelegenheit die Einzel -
heiten seines Steuerprogramms bekanntgeben
wird , über die , wie in Bonn verlautet , noch
nicht die letzten Entscheidungen gefallen sein
sollen . In westdeutschen Wirtschaftskreisen ist
man der Meinung , daß die für die Einkommen
über 15 000 DPMangekündigten Tarifsenkungen
von 15 Prozent nicht ausreichend sein werden ,
um die gewünschte Produktionssteigerung 2au
ermöglichen . Sollte sich Schäffers Auffassung ,

Staatssekretärs Dr . Naumann übernommen
hat , von seinem Amt als Vorsitzender des
Außenpolitischen Ausschusses der Gesamt -
FDP zurücktreten . Diese Entscheidung soll
auf die in maßgebenden Kreisen der FDP
herrschende Ansicht zurückzuführen sein ,
daß die gegenwärtige Doppeltätigkeit Achen -
bachs „ mit politischem Takt nicht vereinbar “
sei . Nach Meldungen aus London soll die
britische Regierung davon überzeugt sein ,
daß Dr . Bornemann , der als Achter auf der
Verhaftungsliste der Männer um Naumann
stand . in die Sowjetzone entkommen sei . Für
Berichte , daß er in die amerikanische Zone
gegangen sei , haben sich nach Ansicht unter -
richteter Londoner Stellen bisher keinerlei
Anhaltspunkte ergeben .

Bedell Smith über „ Seheimdienst “
WASHINGTON . ( dpa . ) Der bisherige

Leiter des USA - Geheimdienstes , General Wal -
ter ' Bedell Smith , sagte am Sonntag in Wa -
shington , daß der amerikanische Geheimdienst
So gut wie irgendein anderer in der Welt sei —
„»der sowjetische vielleicht ausgenommen “
Der General wies darauf hin , daß es der Kreml
beim Sammeln von Informationen wesentlich
leichter habe . Er brauche „ nur eine Drei -
Cent - Briefmarke zu opfern und erhalte von
jeder amerikanischen Industriefirma alle ge -
wünschten Informationen in Form von Rekla -
mebroschüren “ .

Schäffers Steuerrede
Taritsenkung unzutfrieden

daß der voraussichtliche Einnahmenausfall von
1,2 bis 1,5 Milliarden DM in einem Jahr wieder
ausgeglichen sein wird , nicht bewahrheiten ,
dann würde es zu einer sehr schwierigen Lage
kommen , die von Schäffer oder seinem Nach -
kolger neue Tarifsenkungen verlangen müßte .
Zu diesem Zeitpunkt aber , Ende 1954 , würde
der Bund dann einem Gesamtdefizit von rund
3 Milliarden DM gegenüberstehen , das sich aus
den aufgelaufenen Fehlbeträgen der vVergange -
nen Jahre von über 2,5 Milliarden DM und dem
Wahrscheinlichen Fehlbetrag des Jahres 1954
von über einer Milliarde DM zusammensetzen
würde . Die Wirtschaftskreise sind der Mei -
nung , daß angesichts dieser Last auch die
„ Sroße Steuerreform “ , die im Jahre 1955 kom -
men soll . kaum durchzuführen wäre .

Positives Echo auf 9 . Schuljahr
Schulpflichtgesetz in öffentlicher Informetionssitzung sorgföltig diskutiert

STUTTGART ERB) . — Der kulturpolitische
Ausschuß der Verfassunggebenden Landes -
versammlung setzte am Montag die Beratung
über den Regierungsentwurf eines Gesetzes
über Schuljahranfang und Beginn der Schul -
pflicht in einer öffentlichen Informationssit -
zung fort . Vertreter der Lehrerverbände , der
Eltern , der Gewerkschaften , der Industrie
und des Bauernverbandes machten , wie der
Ausschußvorsitzende Professor Erbe CFDP -
DVP ) abschließend meinte , eine „ verwirrende
Fülle “ von Vorschlägen , die am Nachmittag
in einer nichtöffentlichen Sitzung beraten
Wurden .

Von den meisten Referenten wurde be -
grüßt , daß der Gesetzentwurf für das ganze
Land einheitlich das Ende des Schuljahrs im
Frühjahr vorsieht . Daß dabei für die zwischen
1944 und 1951 eingeschulten Kinder die Schul -
zeit nun auch in Nordwürttemberg und Nord -
baden um ein halbes Jahr verkürzt werden
soll , wurde durchweg bedauert , im allgemei -

PER OLOF EKSTROM

Sie tanæie Nuð EINENSGNMMFER

29 . Fortsetzung
„ Du , Kerstin , wenn ich einmal ganz allein

verzweifelt bin und alles für mich schwarz
aussieht und ich keine Zuflucht mehr weiß
—dann werde ich zu ihnen gehen . Die beiden
Alten würden mir auch noch helfen , selbst
Wenn kein andrer Mensch mehr Rat wüßte . “

Sie flüsterte etwas , was er nicht verstehen
konnte .

„ Was sagst du ? “
„ Hör doch zu , du Dummerjahn ! “
„ Ich werde mich schon rächen , wenn du es

nicht sofort sagst ! ?
Sie lachten und rangen im Scherz miteinan -

der . Als sie anfing nachzugeben ließ er sie
108 ; sie stellte sich auf die Zehenspitzen und
flüsterte ihm ins Ohr :

„ Komm zu mir , wenn du nicht mehr aus
noch ein weißt ! “

Der Onkel konnte es nicht leiden , untätig
dazusitzen ; er war ja nicht krank ; er verfluch -
te seinen gebrochenen Fuß und versuchte zu
melken , während Göran und Sigrid in der
Heuernte waren . Aber es ging nicht und nun
Wollte er von jetzt ab das Essen kochen .

„ Ist das vielleicht eine Arbeit für einen or -
dentlichen Mann , nur im Kochtopf herumzu -
rühren ? “ meinte Sigrid .

„ Anscheinend nicht , anscheinend ist es zu
schwer für einen Mann “ , sagte Göran . „ Sigrid
schafft das in zwei Stunden , wozu du einen
ganzen Tag brauchst . “

„ Du Lümmel , warte nur , bis mein Fuß wie⸗
der in Ordnung ist ! “ So neckten sich die bei -
den in aller Freundschaft .

Sigrid und Göran waren gerade dabei , Heu
zum Trocknen aufzuhängen , als Gundel und
Helge Nyman aus Stockholm im Auto kamen
und Göran mit ins Gebirge nehmen wollten .

Er saß gerade auf der Mähmaschine , als das
graue Auto auf der Landstraße erschien . Die
Pferde waren unruhig und schlugen nach den
Fliegen , es roch nach Pferdeschweiß und Klee
und Wwarmer Wagenschmiere , und aus dem fal -
lenden Gras stiegen unzählige Fliegen und
Grashüpfer wie grüne Funken auf . Göran lieb -
te jetzt diese Arbeit , da sie ihm eine Verant -
wortung gab , und er bemühte sich , ebensoge -
rade und gut zu mähen wie die etwa elf - bis
zwölfjährigen Jungen auf den andern Höfen .

Plötzlich wurde die Stille durch scharfes
Hupen zerrissen und die Pferde fuhren zusam -
men . Bremsen kreischten und auf dem Feld -
Weg hielt Helge Nymans Sportwagen ; Stim -
men riefen Göran etwas zu und Arme wink -
ten . Er brachte die Pferde zum Stehen .

Helge , Gundel und Mary - Ann — war
es wirklich Mary - Ann ?

Die Freunde sprangen aus dem Auto und
redeten mit ihren hellen Stimmen durcheinan -
der , während sie durch den frischgemähten
Klee zu ihm wateten .

„ Na , du alter Räuber , hier bist du also ge -
landet , und wie braun du bist ! “ Sie schüttelten
ihm die Hände , klopften ihm auf den Rücken
und fragten zehnmal mehr , als er beantworten
konnte . Er . sah sie , wie sie waren : flott , etwas
verstaubt , selbstbewußt mit klaren Augen ,
seinesgleichen , seine Freunde . Die Fäden , die
zerschnitten waren , wurden wieder zusammen -
geknüpft , als habe es nie eine Unterbrechung
gegeben , — aber die Enden der Fäden hatten
inzwischen vrschiedene Farben und Stärken
bekommen , sie paßten nicht mehr richtig zu -
sammen .

Er betrachtete erst scheu , dann sicherer
Mary - Ann und empfand nichts dabei . Sie war
Wie früher , strahlend und bewundernswert ,

nen aber mit Rücksicht auf den „ Zwang der
Verhältnisse “ anerkannt . Die geplante Ein -
kührung eines neunten Schuljahres , das nach
dem Entwurf im allgemeinen freiwillig , für
entlassene Schüler ohne Lehrstellen aber ob -
ligatorisch sein soll , wurde im wesentlichen
begrüßt und für erstrebenswert gehalten , je -
doch nicht verkannt , daß die technischen
Voraussetzungen im ganzen Lande noch nicht
gegeben sind . Die Vertreter der Lehrerschaft ,
der Eltern , der Industrie - und Handelskam -
mern , der Kommunalverbände und vor allem
der Gewerkschaften sprachen sich grund -
sätzlich für die Einführung eines neunten
Schuljahres aus . Gegen ein neuntes Schuljahr
wandte sich nur der Vertreter des Bauern -
verbandes .

In einer internen Beratung am Montag
konnte im Ausschuß noch keine Ueberein -
stimmung erzielt werden . Die Beratungen
Wurden abgebrochen und werden am näch -
sten Montag fortgesetzt .

aber es beeindruckte oder erregte ihn nicht
im geringsten . Im Frühling war er für sie
entflammt gewesen , aber jetzt war die Flamme
erloschen .

Er bat sie , schon vorzufahren , er wollte nur
noch diese eine Reihe fertig mähen und die
Pferde ausspannen .

Seine städtischen Freunde neckten ihn und
fragten , ob er ein Inspektor sei , der sich ver -
Pflichtet habe , mindestens sechzehn Stunden
am Tag zu arbeiten . Aber Göran ging nicht
auf diese Scherze ein , sondern sagte ernst , daß
er Pflichten übernommen habe und daß er
auhßerdem noch heute abend zu einer Theater -
probe müsse .

„ Ach , du spielst mit den Bauern Theater ? “
„ Nein , umgekehrt , die Bauern haben mir er -

laubt , mitzuspielen . “ 5
Auf dem Heimweg sah er Kerstin , die auf

der andern Seite des Baches ihre blanke , fette
Kuhherde zum Melken nach Hause trieb . Er
rief ihr zu :

„ Ich kann heute abend nicht kommen ! “
„ Warum denn nicht ? “
„ Ich habe Besuch bekommen . “
„ Soool “ .
Das War alles , aber es genügte .
Die Freunde waren während des ganzen

Abends zusammen , sangen , holten alte Erin -
nerungen vor und saßen gegen Mitternacht
auf dem Geländer der Brücke . Göran hatte
beide Arme um die Mädchen gelegt .

„ Nein “ , sagte er leise , „ ich kann nicht mit⸗
kommen . “

Sie starrten ihn an .

„ Du willst hierbleiben ? Du bist ja verrückt !
Ziehst du diese flache Gegend dem Gebirge
und unserer schönen Reise vor ? Das ist doch
wohl nicht dein Ernst ? “

SGöran verteidigte die Landschaft und sagte ,
daß es auch hier schön sei , wenn auch anders
und nicht so großartig wie im Gebirge .

„ Was hält dich hier eigentlich zurück ? “ frag -
te Mary - Ann .

Dienstag , 27. Januar 1953

Neuer Rekord : 2000 Flüchtlinge
BERLIN . ( dpa . ) — Die bisher größte Zahl

von Flüchtlingen aus der Sowjetzone , die an
einem Täge in Westberlin registriert worden

ist , wurde am Montag mit rund zweitausend
Flüchtlingen erreicht . Im Januar sind bisher
fast 19 000 Menschen aus der Sowjetzone nach
Berlin geflohen . Von Freitag an soll der Ab -
flug von Flüchtlingen in die Bundesrepublik
verstärkt werden . In der letzten Wothe wur -
den von etwa sechstausend nach Berlin ge -
kommenen Flüchtlingen 2700 in die Bundes -

republik geflogen .

Beimischungszwang für Margarine
vorgesehen

BONN ( EB) — Die Bundesregierung hat
dem Parlament zwei Verordnungsentwürfe
zugeleitet , die der Sicherstellung des inländi -
schen Raps - und Rübenanbaues dienen sol -
len . Eine Verordnung bestimmt , daß der Mar -
garine in Zukunft fünf Prozent inländisches
Rüböl und ein Prozent Feintalg beizumischen
ist . Eine „ wesentliche “ Beeinflussung der

Preisbildung sei nicht zu erwarten , doch
müsse ein geringe Mehrbelastung der Produk -
tionskosten in Kauf genommen werden . Die
Höhe des beizumischenden Rüböls stelle die
Verwertung der inländischen Rapsernte bei
dem derzeitigen Anbau ( rund 60 000 Tonnen )
sicher . In der zweiten Veordnung soll der bis -
her freie Preis für Raps und Rübsen auf 750
DM je 1000 kg festgesetzt werden .

Schweilzer Ministerbesuch in Bonn

BONN ( dpa ) . — Der Chef des eidgenössi -
schen Finanz - und Zolldepartements , Bundes -
rat Max Weber , und der Delegierte des Bun -
desrates für Spezialmissionen , Minister Dr .
Walter Stucki , sind am Montag in Bonn zu
mehrtägigen Besprechungen eingetroffen . Im
Mittelpunkt der Verhandlungen stehen die
Bedingungen für die Schweizer Kapitalanlage
in der Bundesrepublik . Die Schweiz will den
ersten Teil der deutschen Rückzahlungsver -
pflichtung aus der Clearing - Milliarde in Höhe
von 200 Millionen Schweizer Franken in
Deutscfland anlegen . Die Schweiz möchte
diese Gelder vor allem für eine Verbesserung
der deutsch - schweizerischen Verkehrsverbin -
dungen verwenden . So soll unter anderem
die Eisenbahnlinie KarlsruheBasel elektri -
flziert werden .

Volkswagensparer sollen sich melden

WOLFSRBURG ( dpa ) . - Nachdem das Oberlan -
desgericht Celle im Volkswagensparerprozeß
mit Beweisbeschluß vom 1. Dezember 1952
der beklagten Gesellschaft aufgegeben hatte ,
in geeigneter Weise klarzustellen , wieviel
ehemalige Volkswagensparer noch Ansprüche
aus den abgeschlossenen Verträgen geltend
machen wollen , werden die Volkswagensparer
jetzt ersucht , ihre Anschriften der Deutschen
Revisions - und Treuhandgesellschaft in
Frankfurt am Main aufzugeben . Hierzu wird
vom Volkswagenwerk ausdrücklich darauf
hingewiesen , daß in dieser Aufforderung kei -
nerlei Anerkennung von Ansprüchen durch
die Volkswagenwerk Gmbff liegt .

Nahum Goldmann bei Adenauer
BONN . ( dpa ) - Bundeskanzler Dr . Adenauer

empfing am Montag den Präsidenten der Exe -
kutive des jüdischen Weltkongresses , Dr .
Nahum Goldmann , zu einer Aussprache im
Palais Schaumburg . Goldmann , der erst am
Morgen aus New Vork in Bonn eingetroffen
Wwar, hatte vorher eine Unterredung mit
Staatssekretär Prof . Walter Hallstein . Vor
Pressevertretern erklärte Goldmann , es sei
das Ziel seiner Besprechungen , zu erfahren ,
wann das deutsch - israelische Wiedergut -
machungs - Abkommen dem Bundestag zur
Ratifizierung zugeleitet wird . Während seines
Aufenthaltes in Bonn sind außerdem Bespre -
chungen mit anderen Mitgliedern der Regie -
rung vorgesehen .

22222 ————— — —
Söran erklärte ihnen , daß er seinem Onkel

helfen müsse und seine Kameraden nicht im
Stich lassen könne , da das Stück am Sonntag
Seine Premiere hätte .

Die jungen Leute konnten nicht begreifen ,daß ihm dies alles s0 viel bedeutete , und frag -
ten , welchen Wert denn dieses noch in hun -
dert Jahren hätte .

„ Kein bißchen “ , antwortete Göran , „ aber
jetzt bedeutet es unendlich viel für meinen
Onkel . Ich sehe dies alles mit seinen Augen . “

Er bekam die Antwort daß er viel Zzu gutfür dies alles sei . Aber Göran unterbrach sie :
„ Und was bedeute i ch in hundert Jahren ?Ihr sollt nicht versuchen , mich zu überreden ,

das hat keinen Zweck . Die Pflichten halten
mich zurück , und außerdem fühle ich michhier Wohl . “

Helge War so taktlos , ihn an den Brief 2u
erinnern , den Göran bei seiner Ankunft in der
„ Einöde “ geschrieben hatte . Alle lachten wie⸗
der und Mary - Ann fragte : „ Wie heißt sie
denn ? “

Göran erklärte , daß es gar keine s1 e gäbe ,mußte zuletzt aber doch die Wahrheit beken -
nen und ihren Namen sagen .

„ Kerstin ! Kerstinl “ lachten Sie.ein hausbackener Namel “
Wieder wurde Göran von Allen Seiten ge -neckt und Gundel Sagte spitz :
„ Du siehst jetzt alles von einem 80 kleinen

Gesichtspunkt aus ; dein Vater ist sicher ver -
2wWeifelt , wenn er das hört , er , der für seine
Großzügigkeit S0 berühmt ist . “

In diesem Augenblick hörten sie einen Rad -
kahrer kommen . Es war Kerstin , die über die
Brücke fuhr , und Kerstins und seine Augenbegegneten sich ; ihre entsetzt , seine erstaunt .Er wollte sie rufen , aber bevor er soweit
War , war sie bereits wieder verschwunden .

„ Aha “ , sagte Mary - Ann , „ das war sie ! “ UndHelge fügte hinzu : „ Ich möchte wetten , daßsie nach Kuhstall riecht und rote , rissige Hän -de vom vielen Abwaschen hat ! “
Fortsetzung folgt )

„ Was für
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Das große Experiment Indien
Am 26 . Januar fünf Jahre unabhängig / Willen und Weg einer neuen Idee

Von Dr. Girija K. Mookevjee , Bonn

1

Vorganges im nachfolgenden Artikel .

Am 26. Januar beging die junge indische Republik den hohen Festtag ihrer Unabhängigkeit , die
ndien vor mehr als fünf Jahren erlangte . Während dieser Zeitspanne bemühte sich die indische
Resieruns und das indische Volk , die Grundlagen für eine stabile und fortschrittliche Demo -
kratie zu schaffen . Das große Experiment , das die englische Labour - Regierung mit der Unab -
hängigkeitserklärung Indiens einleitete , rechtfertigt die Würdigung flieses großen geschichtlichen

Die Redaktion .

Leider sah sich das Land gleich zu Beginn
nahezu unüberwindlichen Schwierigkeiten ge -
genüber. Durch die Teilung verschlechterte sich
die Ernährungslage , die ohnehin schon bei Be -
Sinn des zweiten Weltkrieges recht prekär War ,
derm jetzt flel ein großer Teil des bewässerten

Gebietes und der Weizen - und Reisproduktion
an Pakistan . Es gab große Knappheit trotz
Kontrollmaßnahmen ; Schwarzhandel und Kor -
ruption standen in Blüte . Auch für die Indu -
strie ergaben sich sehr ernste Behinderungen ,
da die Jute - und Baumwollproduktions - Ge -
biete meist an Pakistan gefallen waren , wäh⸗

rend die Bearbeitungsgebiete bei Indien blieben .
Die Folge war , daß Handel und Industrie ganz
durcheinander gerieten . Das größte Einzelpro -
blem am Vorabend der Unabhängigkeit aber
War , daß Millionen von Flüchtlingen , von Heim
und Herd gerissen , von Pakistan nach Indien
strömten . Hinzu kam der pakistanische Uber -
fall auf Kaschmir , unter Mithilfe der von
Pakistan unterstützten Grenzstämme . Dies
bildete während der vergangenen fünf Jahre
eine ständige Quelle der Besorgnis .

*
Als einer der ersten Aufgaben wandten sich

die Führer Indiens der Verkörperung der
Grundsätze und Ideale , die unter Gandhis
Führung die Nation zur Durchführung ihres
Freiheitskampfes angefeuert hatten , zu . 1946
War eine Verfassunggebende Versammlung ⁊u-
sammengetreten . Im August 1947 wurde diese
Versammlung zu einer souveränen Körper -
schaft und erhielt sämtliche Vollmachten als
das erste indische Parlament . Gegen Ende 1949
hatte sie sich auf eine Verfassung geeinigt , die
auf föderativer Basis eine Republik Indien
schuf . Am 26. Januar 1950 erfolgte mit großer
Feierlichkeit die Einführung dieser Verfassung .

Die unzeitgemäßen Fürstenstaaten bildeten
am Vorabend der Unabhängigkeit eines der
größten Probleme für die junge Demokratie .
Nicht weniger als 550 Fürstenstaaten unter

autokratischer Herrschaft und in den verschie -
densten Stadien sozialer , wirtschaftlicher und
Kkultureller Entwicklung hatten die Engländer
bei ihrem Abzug aus Indien dort zurückgelas -
sen . Sardar V. Patel , der „ Eiserne Mann In -
diens “ , brachte bis auf geringe Ausnahmen alle
innerhalb der territorialen Grenzen Indiens
gelegenen Staaten dieser Art zu einer bereit -
willigen Mitarbeit mit der neuen Demokratie .

*

Auf dem Gebiete der Außenpolitik hielt
Indien an einem unabhängigen Kurs fest , nahm
dabei die Möglichkeiten von viel Mißverständ -
nissen und Kritik mit in Kauf , Batte jedoch den
Gesichtspunkt eines Beitrags zur Schaffung des
Weltfriedens dabei stets im Auge . So spielte
Indien eine wichtige Rolle bei der Beilegung
internationaler Meinungsverschiedenheiten , be -
sonders in den Vereinten Nationen . Die meisten

Menschen dürften wohl der Meinung unseres
Ministerpräsidenten Pandit Jawalharlal Nehru
sein , der erklärte : „ Ich bin glücklich , sagen zu
können , daß trotz der ständig die Welt bedro -
henden Konflikte unsere Beziehungen zu allen
Ländern mit Ausnahme eines einzigen freund -
schaftliche sind . In unserer bescheidenen Weise
haben wir uns bemüht . unser Gewicht in die
Waagschale des Friedens zu werfen und uns
aus militärischen und ähnlichen Bindungen
herauszuhalten . “

*
Auf wirtschaftlichem Gebiet war die Schaf -

fung des Fünf - Jahres - Planes eine der Haupt -
errungenschaften der neuen Regierung . Er
Steht auf solider finanzieller Grundlage . Die
Kosten werden etwa 2640 000 000 . - PM um -
fassen und der Plan sich auf alle wirtschaft -
lichen Sektoren einschließlich Landwirtschaft ,

Bewässerung , Transport , Industrie , Sozial -

wohlfahrt , Wasserkraft und Elektrizität sowie

Wiedereingliederung von Flüchtlingen erstrek -
ken . Allein über 100 Flußtal - Projekte wurden
in Angriff genommen .

Ein merklicher Anstieg zeigte sich während
dieser Zeitspanne . Der allgemeine industrielle
Produktionsindex stieg von 97,8 ( 1947 ) auf 120,6

( 1951 ) . In der gleichen Zeit stieg die Kohle -

produktion von 13 auf 34 Millionen Tonnen ,
Stahl von 893 000 auf 1 064 000 Tonnen . Neue
Industrien erhielten Ansporn und erzielten Er -
folge . In Form eines staatlichen Versicherungs -
systems hat Indien auch einen Anfang mit der
Sozialversicherung gemacht .

*

Für eine junge Demokratie wie Indien , be -
engt auf allen Seiten durch eine Fülle von
Problemen und durch eine uralte Erbschaft an
Armut und Analphabetentum , muß man diese
Errungenschaften in der Tat als sehr beacht -
lich ansehen . Wenn in der Welt Frieden herrscht
und Indien die ungestörte Gelegenheit zu poli -
tischer und wirtschaftlicher Selbstentwicklung
erhält , dann darf man sicher davon überzeugt
sein , daß sich viele der wichtigsten Hoffnungen
dieser ringenden jungen Demokratie in weni -
gen Jahren erfüllen werden .

Rätselhafte Sphinx am Nil
Die jüngsten Ereignisse in Kgyptenlassen aufhorchen

Von unserem KGG. - Korrespondenten für den Nahen Osten in Tel Aviv

TEL AVIV — Die neuen überraschenden
Maßnahmen General Nagibs zeigen , daß Agyp -
ten von einer inneren Stabilisierung weit ent -
fernt ist und daß das Offiziers - Regime , das das
Land seit dem Juli 1952 beherrscht , sich keines -
wegs sicher fühlt . Seit dem Tage der großen
Revolution , die immer wieder in patriotischen
Reden verherrlicht wird , hat das Regime des
Generals schon mehrere Wandlungen mitge -
macht und jedes Mal versichert er und seine
Anhänger , daß das Stadium der Unsicherheit
nun überwunden und der Weg zur Konsolidie -
rung beschritten sei .

Der 10. Januar d. J. sollte einen Markstein
in der Geschichte Agyptens unter Nagib dar -
Stellen . An diesem Tage sollte der S̃uberungs -
prozeß in der Staatsverwaltung beendet sein ,
und Nagib schien bereit , sich mit den alten
Parteien zu einigen , um mit ihnen zusammen
die Zukunft des Staates zu gestalten . Durch die
Freilassung der Führer der alten Parteien
wWollte er seine Versöbnlichkeit zeigen und jetzt
Sollte ein aus 50 Mitgliedern aller Kreise be -
stehender Ausschuß damit beginnen , einen
Entwurf für eine neue Verfassung auszuarbei -
ten und Wahlen für dieses Jahr vorzubereiten .

Alle diese Maßnahmen wurden von Nagib
unter dem unausgesprochenen Vorbehalt er -
griffen , daß sowohl die Arbeit des Verfassungs -
ausschusses wie auch die künftigen Wahlen
seine Politik und seine Machtstellung zu be -
stätigen hätten . Die Parteien in Agypten schie -
nen aber diesen stillen Vorbehalt nicht zu be -
rücksichtigen . Sie nahmen die Zulassung eines
Verfassungsausschusses und von Parteien zu

wörtlich im Sinne der Begriffe , wie sie in
demokratischen Staaten üblich sind . Sie be -
gannen wirklich zu agitieren und bei ihren
Aktionen fehlte nicht die Kritik gegen das be -
stéehende Regime , und es War leicht , dieses zu
kritisieren , da es genügend Fehler und Miß -
griffe aufzuweisen hatte . Jetzt gingen Nagib
die „ demokratischen Freiheiten “ der Parteien
zu weit und er kehrte auf einmal mit Nach -
druck die diktatorische Seite seines Regimes
hervor . Offiziere und Politiker wurden verhaf -
tet und für drei Jahre lang wird die Betätigung
aller politischen Parteien untersagt . Nur die
von seinen Offizieren gegründete politische
Gruppierung ist erlaubt und damit hat Nagib
für Agypten die politische Form übernommen ,
wWie sie in Syrien üblich ist .

Wenn Nagib glaubte , daß er sich auf dem
Weg zur Erreichung der nationalen Ziele seines
Landes befand , so haben ihn die letzten inne -
ren Ereignisse sehr zurückgeworfen , aber
Wahrscheinlich blieb ihm kein anderer Ausweg .
Auch mit diesen Maßnahmen ist der Weg zur
Konsolidierung in Agypten nicht beschritten ,
sondern die Gärung wird weiter andauern .
Politiker des Westens feierten zwar Nagib als
den „ starken Mann “ , auf den die „ Kgypter
allein hoffen können “ , aber schon heute ist
klar , daß sie von ihm nichts zu erhoffeén haben
und daß er nur ein Mann des Uberganges ist .
Es wird nicht lange dauern und diesem System ,
das weder seine Form noch seinen Inhalt finden
kann , wird ein neues Regime folgen , das viel -
leicht eher beanspruchen kann , das ägyptische
Volk zu vertreten und seine Zukunft zu ge -
stalten .

Von ArnoldsVerwaltungsreform blieb nichts übrig
Statt „ durchgreifende Verwaltungsreform “ 4000 öffentliche Bedienstete mehr in Nordrhein - Westfalen

Von unserem ständigen RW. - Mitarbeiter in Düsseldorf

DUSSELDORF . Ende des Jahres 1952 wollte

der nordrhein - westfälische Ministerpräsident
Karl Arnold mit seinem großen und sehr

konkreten Programm einer durchgreifenden
Verwaltungsreform an Haupt und Gliedern

vor die Oeffentlichkeit treten . Ein Jahr lang
hat man , und das vor allem in CDU - Kreisen

Sehr viel von diesem sozusagen historischen
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Zeitpunkt gesprochen und sich davon einen

spürbaren Abbau der Zahl der öffentlich Be -

diensteten , fühlbare Einsparungen des Perso -
naletats und nicht zulezt einen guten Eindruck
bei den Wählern versprochen .

Nun , der historische Zeitpunkt ist vorüber ,
sang - und klanglos hat vor einigen Wochen .
das neue Jahr begonnen . Statt Arnolds Re -

formprogramm wurde der Rechenschaftsbe -
richt des Finanzministers für das Rechnungs -
jahr 1953/54 öffentlich vorgetragen . Danach

gibt es in Nordrhein - Westfalen laut neuem
Stellenplan 6000 mehr öffentlich Bedienstete
als im vergangenen Jahr . Zwar kann man et -
Wa 2000 davon abziehen — die Beamten und

Angestellten der Universität Köln , die zum
erstenmal im Landes - Etat erscheinen — aber
es bleiben immerhin 4000 , die beim besten
Willen nicht wegdiskutiert werden können .

Dr . Adolf Flecken , der Finanzminister , hatte
dabei vor dem Landtag ein unbehagliches Ge -
fühl . Er meinte , leider könne er noch keine
Auswirkung der Verwaltungsreform auf die

Ausgaben des Landes bzw . deren Verringe -
rung sehen , denn man habe ihm noch keine
Unterlagen unterbreitet . Auf einer Presse -
konferenz gab er zu verstehen , daß auch die
vor einigen Monaten erfolgte erste Reformrate
des Innenministers , durch die einige unwich -

tigere Aufgaben den Regierungspräsidenten
übertragen waren , ohne jede Konsequenz hin -
sichtlich von Einsparungen geblieben sei .

Dieses fatale Eingeständnis hat hier und
vor allem in der Presse unangenehm über -
rascht . Daß dies dem Ministerpräsidenten ei -
nigermaßen peinlich war , versteht sich von
selbst . Bei Fleckens Rekordrede von fast drei
Stunden war er nicht zugegen gewesen . Als er
am nächsten Morgen die Zeitungen las , mußte
er erkennen , daß man ihn so billig nicht da -
vonkommen lassen wolle . Zur Beruhigung und
zur vorbeugenden Abwendung weiterer Kritik
ließ er das Versprechen verbreiten , er wolle
demnächst die Preses zusammenrufen und ihr

zeigen , was er im stillen inzwischen alles für
seine große Reform schon vorbereitet habe .

Man ist sehr gespannt . Inzwischen hat sich

herumgesprochen , daß er offenbar zunächst
einmal eine Art Reform - Staatskommissar oder
mit einem anderen Titel Reform - Sparkommis -
sar ernennen wolle . Der dafür Ausersehene

war vor kurzem noch Ministerialdirektor und

wurde auf etwas brüske Art und Weise beim
Ueberschreiten seiner 65 - Jahre - Grenze in den
Ruhestand versetzt . Eine spitze Zunge meinte
dazu , bei hinreichender Einsicht werde der
Spar - Kommissar als erste Amtshandlung am
besten sich selbst einsparen — auf dem Wege
optischer Reformen komme man nicht weit .

Tatsache ist jedenfalls : Das einzige greif -
bare Ergebnis der Arnoldschen Idealpläne sind
Vorläufig die 4000 öffentlich Bediensteten
mehr . Es ist zunächst müßig , darüber zu
streiten , ob sie notwendig oder nicht notwen -
dig sind . Erforderlich aber jist , deutlich zu Ssa-
gen , daß Projekte , die mit großem Aufwand
verkündet , dann aber nicht einmal ernsthaft in
Angriff genommen werden , Wahlmache und
nichts anderes sind .

Ehrenbeirat der Gesellschatt für

deutsche Sprache

LUNERURG ( dpa ) . — Der Vorstand der Ge -
Sellschaft für deutsche Sprache in Lüneburg
hat einen Ehrenbeirat gegründet , der das An -
sehen der Gesellschaft in der Oeffentlichkeit
fördern und auf die Bedeutung der Sprach -
pflege hinweisen soll . Dem Beirat gehören elf
Mitglieder an . Unter ihnen sind Bundesinnen -
minister Dr . Robert Lehr , der Chefredakteur
der Deutschen Presse - Agentur , Fritz Sänger ,
der Generalsekretär des Instituts für Aus -
landsbeziehungen , Dr . Franz Thierfelder
( Stuttgart ) , DGB - Vorsitzender Walter Freitag ,
der Intendant des Südwestfunks , Professor
Friedrich Bischoff , sowie die Dichter Manfred
Hausmann und Edzard Schaper .

Notopfermarken bleiben

BONN ( EB) — Die Bundesregierung hat
dem Bundestag mitgeteilt , daß sie gegen den

Beschluß des Bundesrates , die Notopferab -
gabe auf Postsendungen weiter zu erheben ,
keine Bedenken habe , obgleich gewisse
Gründe für den Wegfall sprächen . Der Bun -
desrat hatte erklärt , daß die von der Bundes -
regierung geplante Aufhebung der Notopfer -
Abgabe auf Postsendungen einen Ausfall von
etwa 50 Mill . DM jährllch bedeute , der bei
der angespannten Haushaltslage nicht zu ver -
antworten sei .
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Heuie
Wien und Paris lacht !

Neulich lachte ganz Wien über den Rein -

fall des dortigen kommunislischen Blattes .

Das katte eine Huldigungsadresse an den
„ Wiener Friedenskongreß “ abgedruckt , dlĩie
von einer Firma „ FThunder & Dorid “ aus Flo -
renz kam und als erste die Untersckrift einer

„ Berta Verrind geb . Kratochvil “ trug . Das
Blatt Ratte hinzugefügt , das sei eine Wiener

Kommunistin , die einen Italiener gekeiratet
nabe . Die weiteren Namen waren sämtlich

wie der erste aus Schilters „ Fiescc “ abge -

schrieben , nur die „ geb . Kratockvil “ hatte der

gekeimnisvolle Einsender aus eigener Phanta -

sie hinzugefügt .
Nun ist es ganz Paris , dus lackt . Es lacht

über einen Antrag des gaullistischen Depu -
tierten Nocher , der den Gesundheitsminister

fragte , was er zu tun gedenkt , um den Mit -
deputierten Thorea , den Führer der Kommu -

nisten , aus den Klauen seiner Moskauer Mör -
der zu retten . Thorez wurde vor zwei Jahren
ranł nack Rußlund gebracht und ist seitdem
nickt zuruckgekehrt . Als er fortgebracht wur -

de , erłlärte die kommunistische Presse , nur
die medizinische Wissenschaft der Sovjet -
union sei imstande , Thorez gründlich wieder -
hkerzustellen . Nun sitzen neun der kervor -
ragendsten Vertreter der Sowjetmedizin im

Gefängnis unter der Anklage , ihre Patienten
absichtlich falsch bekandelt à2u kaben . Zwei
von ikhnen waren die behandelnden Aerzte
von Thorez .

Wien und Paris sind von altersker Stätten
der Operette und der kheiteren Satire . Man
Sollte aber auck anderwärts bedenken , daß
Witzige Einfälle im politischen Kumpf wirk -
samer sein LKönnen als todernste Argumente .

F. S.

Hlich in die Zeit
Autofahrer flüchtete mit

überfehrenem Jungen
HILDESHEIM . — Ein schwerer Fall von Fah -

rerflucht ereignete sich in Hildesheim , als ein
Personenauto einen zehnjährigen Schüler an -
kuhr und ihn schwer verletzte . Bevor die Spiel -
kameraden dem Jungen helfen konnten , hielt
der Fahrer seinen Wagen an , schaltete das

Scheinwerferlicht aus , zog den verletzten Jun -
gen in sein Fahrzeug und fuhr davon . Der ver -
letzte Junge wurde darauf auf einem Parkplatz
vor dem Hildesheimer Zentralfriedhof , Wo ihn
der Fahrer seinem Schicksal überlassen hatte
aufgefunden . Der Fahrer konnte unerkannt ent -
kommen .

Sderfegierung feiert fröhlich in

Burgund

Schutzheiligen der Weinbauern . In Pommard .
wo der weltberühmte Burgunderwein gleichen
Namens wächst , hielten die beiden Saarminister
Singer und Kirn kräftig mit . Bei einem Festban -
kett auf Schloß Vougeot wurden Grandval und
Hoffmann feierlich als Ritter in die „ Bruder -
schaft der Weinschmecker “ aufgenommen .

252 Stunden àm Klavier
LE HAVRE . — Der Franzose Robert Sergil

hat den Dauerrekord im Klavierspielen geschla -
gen . Er spielte in Le Havre 232 Stunden ohne
Unterbrechung . Der frühere Rekord wurde von
dem Deutschen Heinz Arntz gehaiten , der es
auf 224 Stunden gebracht hatté .

Siulisno - Bende vor dem Richter
PALERMO . — Im Zentralgerichtshof von Pa -

lermo begann jetzt der Prozeß gegen vierzig
Mitglieder der berüchtigten sizilianischen Bande
des vor zwei Jahren getöteten Salvatore Giu -
liano . Die Anklage lautet auf Mord , Mordver -
such , Menschenraub , bewaffnete Ueberfälle und
Diebstahl . Verstärkte , mit
bewaffnete Polizeikräfte umgaben das Gerichks -
gebäude . Die Angeklagten betraten zwischen
zwei Reihen bewaffneter Carabinieri den Ge -
richtssaal . Viele von ihnen sind bereits wegen
anderer Vergehen abgeurteilt und büßen Ge -
fängnisstrafen ab .

Den modernsten „ Seenot -
Rettungskreuzer “ der Welt ,

ein praktisch unsinkbares Motor - Rettungsboot , hat
die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchi -
ger entwickelt . Fachleute aus dem In - und Ausland
sprechen von einer Revolutionierung des gesamten
Rettungsdienstes . Unser Bild : Das Rettungsschiff
ist mit einem „ Tochterboot “ ausgestattet , das auf
dem Heck des Schiffes liegt und in Gewässern mit
geringem Tiefgang eingesetzt werden soll . Es kann
über eine Gleitbahn im Heck zu Wasser gelassen

und an Bord gezogen werden .

PRRIS . — Gemeinsam mit Frankreichs Ssaàr -
botschafter Grandval feierte der saarländische
Ministerpräsident Johannes Hoffmann in Bur -
gund fröhlich den St . Vinzenztag , das Festodes



Die Grippe und der Fasching
Bekanntlich hat jedes Ding im Leben zwei

Seiten und der Volksmund sdgt : „ Was dem ei -
nen sein Uhl , ist dem andern sein Nacktigall “ .

Ganz gewiß ist die Grippe für denjenigen ,
der sie kriegt und hat , dußerst unangenehm .
Mal heiß , mal kalt , im Kopf brummis , aber
leider nicht von einer feucht - fröhlicken Fa -
schingsnacht . Feucht sind jedoch die Wickel , die
dagegen helien sollen , feucht die Nase , die un -
keimliche Mengen von TempoTaschentüchern
Verschleißt , und fröhlich ist niemand . Oder
dochꝰ Unser Jüngster kommt jeden Tag strah -
lend aus der Schule . Nicht wegen der guten
Noten , sondern weil wieder einer fehlt . Wenn
nämlick 50 Prozent erreicht sind , schließt die
Schule ; das hat er läuten kören , und eitrig
zählt die Klasse jeden Morgen „ die Häupter
ihrer Lieben “ ; heglückt wenn wieder zWei oder
drei weniger sind . Auckh jemand anders zählt
noch , allerdings abends , aber auch schmunzelnd :
der Apotheker seine Tageseinnahmen , die in
den letzten Wochen sich in Tagesumsätzen von
dreistelligen Zahlen bewegt . Er brducht keinen
Ausverkaut mit teurer Reklume . Bei ihm schaffts
das Gurgelwasser und die Hustenbonbons ; sie

sind zwar auck saisonbedingt , werden aber
nicht unmodern und sinken deshalb nicht auf
Schleuderpreise . Gönnen wir den Apothekern
das Geschäft , schließlich hatten sie jd kein
Weihnachten , höckhstens erhöhten Bullrich - Salz -
Umsatz nach den Felertagen .

Inzwischen wurde unser grippeferiensüchti -
ger Sohn die Nr . 23 seiner Klasse und liegt hu -
stend und schnupfend im Bett . Gestern stellte
sich Freund Michel zum teilnehmenden Kran -
kenbesuck ein . Nack einer Weile höre ich , dab
sich der Husten nebenan beängstigend steigert ,
und als ich besorgt aus der Küche frage wes -
kalb , kommt die fröhliche Antwort : „ Michel
nat Niespulver mitgebracht “ . Das war gerade
das , Was uns fehlte . Ich will dem Unsinn steu -
ern , aber ehe ick noch das Kinderzimmer er -
reiche , hält mich mein Untermieter mit be -
schwerdeschwangerer Miene an . (Iſck kenne das
bereitsl ) „ Sagen Sie mal , hier riecht es jd 80
fürckterlick , ist etuya Ihr Hund nock nicht ganz
stubenrein ? ! “ Gerade will ich empört meinen
vierbeinigen Hausgenossen verteidigen , da
schlägt auch mir ein infernalischer Gestank
entgegen . Er kommt aus dem Kinderzimmer ,
kein Zweifel . Ich reiße die Tür auf , und im
Duett kräht es mir entgegen : „ Wir kaben eine
Stinkbombe geschmissen , es ist dock Fuscking ! “

Leider genügte es nicht , den teilnehmenden
Krankenbesucher an die frische Luft zu setzen ,
ich mußte auch durch sämtliche verfügbaren
Fenster und Türen die angenehme Janudrkühle
in unsere Wohnung strömen lassen . Unsere
Ohren sind sowieso immer die Leidtragenden ,
Wenn andere sich freuen . Seit dem zweiten
Weihnachtsteiertag hörte es eigentlich nicht
mehr auf . Es knalite und krachte den ganzen
Tag und ſand zunächst seinen Höhepunki in der
Silvesternacht , als ein Streichholz in die mit
Fröschen geſũllte Schachtel unserer Parterre -
Wohnung fiel . Die Schachtel stand im Hausgang .
Ich hatte nie bemerkt , daß er eine so vorzüg -
liche Akustik hat . Nun wird bereits Fusckhing
vorbereitet , denn Was sind schon lumpige drei
Tage , das lohnt kaum . Es knattert und kracht
wo man geht und steht , und ich fürchte ernst -
lich für die Geschäftslage der Kioske , du der
Absatz in „ Tom und Fred “ , „ Phantom “ und an -
derer jugendbildender Lektüre stark zurüchege -
gangen sein muß seit jeglickhes Taschengeld in
Knallutensilien und Stinkbomben umgesetzt
Wird .

Es soll Leute geben , für die der Fascking
wunderschön ist , die sick hei Sekt und oben
und unten wenig bekleideten Damen herrlich
amũüsieren . In einer kinderreichen Gegend ist
es aflders . Da hallen sich wildhemalte Horden
zu einer Stärke von 100 und mehr Mannſ ) zu -
sammen , erklettern die Garagen oder niedrigen
Hausdächer , werfen mit Sand auf onstürmende
Südstàdtler und verbarrikadieren sickh mit den
Strünken noch nicht dem Flammentod preisge -
gebener Christbäume . Daß mörderisches Kriegs -
geschrei unablässig die Luft erfüllt , versteht
sich von selbst . Voriges Jahr mußten wir un -
seren Sohn vom Marterpfahl im Sallewäldchen
gegen Lösegeld in Form von drei Lakritzstangen
loskauſen . Das war abends um neun . Gegen
Mitternacht weckte mich die Dame über uns ;
schreckensbleich , weil sie glaubte , ihr Herr -
männle stirht . Er hatte aber zuviel Euschings -
Krapfen gegessen und saß heulend und Besse -

rung gelobend auf dem Nachttopf . Für Mütter
ist eben der Fasching etwas anderes wie für
die knietreie Jugend . Die männlichen Fein -
schmecker , die ũber das nötige Kleingeld ver -
fügen , können in diesen Wochen all das be -

Wundern , wWas sle im Sommer im Strandbad für
nur 20 Pflennig sowieso zu sehen hekommen :
odu frõhliche , o du gröhlige , Wadenbringende
Fuschingszeit . M. W.
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Im Bäckerladen spielt sich das Drama ab
Erhöhung des Brotpreises voraussichtlich ab 15 . Februar — Was geschieht mit den eingesparten Millionen ?

näher am Verbraucher als der Bäcker ! “ —

„ Der Brotpreis ist ein politischer Preis ! “ Dies war einer der grundlegenden Sätze in
der Innungsversammlung des Karlsruher Bäckerhandwerks , die sich gestern unter an⸗
derem mit der Konsumbrotfrage beschäftigte . „ Wir halten eine schlagartige Erhöhung
des Brotpreises um etwas 16 Pfennige ab 15. Februar für schwierig ! “ — „ Keiner ist

„ Rentenempfänger müssen vor der Erhöhung
im Besitz der versprochenen Ausgleichsbeträge sein . “ So und ähnlich lauteten die Wünsche
und Anregungen der Bäcker zu diesem Problem , das sie neben dem Verbraucher am
härtesten betrifft , ohne daß die einzelne Innung direkt etwas gegen oder für die Maß -
nahmen der Bonner Wirtschaftspolitik unternehmen könnte . Nach Ansicht des Karls -
ruher Bäckerhandwerks hätte das subventionierte Konsumbrot nur eine kurzfristige
Uebergangslösung darstellen sollen und schon seit Monaten der Preis für dieses ver -
billigte Brot schrittweise an den allgemeinen Brotpreis angeglichen werden müssen . Lei -
der ging keiner der Meister näher darauf ein , daß die eingesparten Millionenbeträge
nach Angaben der Regierung zur Senkung der Einkommensteuer verwandt werden .
Denn die Gehalts - und Lohnempfänger , also die Hauptmasse des Volkes , zahlt Lohn -
steuer , aber keine Einkommensteuer . Kann der einfache Mann feststellen , ob die Steuer -
ermäßigung auf den Pfennig mit den eingesparten Subventionen übereinstimmt , oder
ob nicht mit einem Teil beispielsweise Maschinengewehre bezahlt werden ?

Zur Zeit bezahlt der Staat pro Kilo Brot
15,78 Pfennig Subvention , also Zuschuß . Diese
Regelung wurde notwendig , nachdem die Be -
Wirtschaftung aufgehoben war und es kein
billiges Brot mehr zu kaufen gab . Die Bundes -
regierung irrte sich damals — vielleicht man -
gels Kenntnis der wirklichen Notlage im Volk
—gewaltig über die zur Subvention notwen -
digen Gelder . Denn wie es die vergangenen
Jahre zeigten , und die Karlsruher Bäcker be -
stätigten , kauften mindestens 50 Prozent der
Bevölkerung Konsumbrot zu 49 Pfennig , nicht
nur wegen des Preises , sondern in Karisruhe

auch wegen des guten Geschmacks . Vor eini -
gen Monaten wurde der Roggenanteil bei der
Brotbereitung von 50 auf 30 Prozent gesenkt
und dennoch waren die Kunden zufrieden ,
wWeil die Karlsruher Bäcker es im allgemeinen
Vverstanden , den säuerlichen Geschmack nicht
hervortreten zu lassen . Aber was werden die
Hausfrauen sagen , wenn am 15. Februar das
Konsumbrot wegfällt , sie also auf ein Brot
angewiesen sind , das auf jeden Fall über
60 Pfennig kostet ?

Auch den Bäckern ist bei dieser Frage nicht
sehr wWohl. Wie Innungsobermeister Dennig

Gipser-Lehrlinge erlernen Feinheiten ihres Berufes
Ein neuer Lehrgang begann

Gestern vormittag um 8 Uhr eröffnete
Obermeister Ratzel von der Gipserinnung
einen weiteren Lehrgang für den Nachwuchs

im Gipserberuf . Etwa 20 Jungen , die im drit -
ten Lehrjahr sind , wurden von ihren Mei -
Stern und der Gewerbeschule zu einem acht -
tägigen Kurs an den Bau , der in der Vorholz -
straße zu Lehrzwecken errichtet wurde , ent -
sandt .

Wie Obermeister Ratzel erläuterte , steigen
die Anforderungen im Gipserberuf , da mit
zunehmender Höhe des Lebensniveaus auch
die Ansprüche an die Wohnungen gröhßer
werden . Kenntnisse , wie sie nur noch die
alten Meister besitzen , werden von den Gip -
sern verlangt . Da eine Ueberalterung des Be -

Foto : Weiss

rufs festzustellen ist , muß der Naciwuchs
diese Kenntnisse beizeiten übernehmen , um
den Standard des Berufes zu halten und mög -
lichst zu steigern .
rufswettkampf könne auch nur derjenige
Vorgeschlagen werden , der bei der Gesellen -
prüfung überdurchschnittliche Leistungen
aufweise . Aus allen diesen Gründen habe
sich die Innung in Verbindung mit der Ge -
werbeschule bemüht , diese Fortbildungskurse
für Lehrlinge einzurichten . Die Teilnehmer
der bisherigen Lehrgänge waren Lehrjungen
im ersten und zweiten Ausbildungsjahr . Nun
beginnen die Kurse für das dritte Lehrjahr ,
die vor allem auch die bisher immer mangel -
haften theoretischen Kenntnisse auffrischen
sollen .

Blinde Künstler musizierten
Die Konzertgemeinschaft blinder Künstler Süd -

deutschlands veranstaltete im Bonifatiussaal ei -
nen Vortragsabend , der diesmal vornehmlich
klassischer und romantischer Musik gewidmet
War . Durch eine Programmänderung flelen leider
Schubert — Impromptus — und Lieder fort , da -
für kamen aber vier nicht so häufig auf Konzert -

groprammenen erscheinende Lieder von Paul
Graener zu Gehör . Das Stimmtimbre Gustel
Schöns kam am glücklichsten in der Händel -
Arie zur Geltung . Die Sängerin weiß ihren

kräftigen , oft metallisch anklingenden Alt sicher
einzusetzen und auch zu zartem Piano abazu -

dämpfen bei den lyrischen Phrasen der Brahms-
lieder . Lediglich die Höhe müßte noch einer ge -
naueren Korrektur unterzogen werden , damit
unschönes Pressen und Detonieren nicht den gu -
ten Gesamteindruck stören .

Ludwig K ũh n darf als Pianist von überdurch -
schnittlichem Können und Niveau angesprochen
werden . Bewundernswert bei den besonderen
Umständen , seine Technik , das fehlerfreie Be -
wältigen schwieriger Läufe und Passagen . Mit
einfühlender starker Musikalität interpretierte
der Künstler die Brahms - Variationen D- dur ( op.
21 Nr . Y), so daß das thematische Bild klar auch
vor dem nicht so musikgewöhnten Hörer ent⸗
stand . Besonders beglückend gesbaltete Ludwig
Kühn die schwingende Melodik der Chopin - Etü -
den . Zarte , gleichsam nur hingetupfte Töne ver -
mittelten ebenso wie die mit Temperament und
leidenschaftlicher Empfindung gespielten Sätze
Chopins Musik in ihrer charakteristischen Eigen -
art und melodienreichen Sprache .

Die erfreulich zahlreiche Hörerschaft erbat mit
herzliche mBeifall eine Zugabe , die bereitwillig
gewährt wurde .

Zur Teinahme am Be -

— Stadt sorgt für das Material

In Vertretung des Oberbürgermeisters
richtete Handwerkskammerpräsident Stadtrat
Gretschmann einige Worte an die Teilnehmer
und versicherte , daß der Oberbürgermeister
allen Bestrebungen der Bauhandwerker mit
besonderem Interesse begegne . Im Kampf der
Wirtschaftsgruppen müsse das Handwerk sich
bemühen , seine Leistungen So z2u steigern ,
daß sie denen der Industrie ebenbürtig gegen -
überstehen könnten .

Regierungsbaumeister Fbert versicherte
Obermeister Ratzel , daß die Halle , die im
Augenblick als Unterrichtsraum dient , noch
mindestens ein Jahrzehnt bestehen bleiben
könne und schließlich der Lehrbau — der
einer geplanten Straße nicht zum Opfer
källt , — kfür die Ausbildung der Gipser zur
Verfügung stehe . Das Material für die Ar -
beiten bezahle die Stadt mit einem jährlichen
Zuschuß von 25 000 DM . Insofern sei die
Wertvolle Ausbildungsstätte für Bauhand -
werker vorläufig gesichert .

ausführte , plädierten sie schon seit Monaten
für eine allmähliche Angleichung des Preises ,
damit die Spanne von voraussichtlich 16 Pfen -
nigen nicht so groß sei . Bäckermeister Dennig
erinnerte daran , daß schon immer bei einer
Brotpreiserhöhung eine Lohnwelle folgte , Dies
sei auch jetzt zu befürchten . Die Bundesregie -
rung hat zum Ausgleich eine Zahlung an die
Personen versprochen , deren Einkommen die
Fürsorgerichtsätze um nicht mehr als 10 Pro -
zent übersteigt . Im Durchschnitt beträgt sie
4,80 DM pro Person . Diese Ausgleichszahlun -
gen an 2,75 Millionen Menschen — es ist etwa
der Personenkreis , der an Weihnachten Zu -
wWendungen erhielt , müßten nach Ansicht der
Bäcker vor dem Wegfall der Subventionen be -
zahlt sein .

„ Jede einzelne Bäckersfrau muß sich im La -
den mit ihren Kunden auseinandersetzen ! “
meinte einer der Meister . Und das ist eine
Belastung , die den einzelnen Betrieben be -
denkenlos zugemutet wird und die keiner der

Bäckermeister verschuldet hat . Wenn aber an -

Fleber - Gulle- StörungenLelfstene
unreines Blut , Hämortholden , Sicht , Rheumao be -
seifigt man durch Dr. Schieffers Stoffw/echselscilz

dererseits auch gesagt wurde , daß die Frage
im Kabinett entschieden würde , und so weit
der Arm der Bäcker nicht reicht , so könnte
man demgegenüber behaupten , daß der Zen -
tralverband des Bäckerhandwerks doch wohl
auch dort gehört werden muß . Eine Wirt⸗
schaftspolitik , die immer wieder Unfrieden
stiktet zwischen dem Verbraucher und dem
einzelnen kleinen Handwerker kann doch
wohl auch nicht die Billigung dieser Handwer -
ker finden .

Aber alle diese Erörterungen trösten die
Frauen nicht , die vier oder fünf Kinder haben .
Vielleicht liegt das Einkommen ihres Mannes
etwas über den Fürsorgerichtsätzen . Aber was
bedeutet das ? Tausendèe und Millionen kleiner
Angestellten , Postschaffner , Stadtsekretäre ,
Bahnangestellte , Volksschullehrer werden die
16 Pfennige Brotpreiserhöhung zu spüren be -
kommen , und es wird ihre Verbitterung kei -
neswegs mildern , wenn sie eines Tages in
der Zeitung lesen , daß die Einkommensteuer
gesenkt wurde . Denn in Karlsruhe zum Bei -
spiel sind doppelt soviele Personen lohn -
steuerpflichtig als einkommensteuerpflichtig .
Was nützt also den ärmeren Bevölkerungs -
schichten eine Einkommensteuersenkung ?
Ganz abgesehen davon , daß niemand weiß ,
ob sie den Einkommensteuerzahlern voll zu -
gute kommt .

Es ist wieder einmal so , daß alle wirtschaft -
lichen Schwierigkeiten auf Kosten des kleinen
Mannes gehen , eine Erfahrung , die der Be -
Völkerung bis zum Ueberdruß bekannt ist . wa

Akute Notstände der Schule nicht vergessen !
Die Arbeitsgemeinschaft der Eltern - Ver -

tretungen aller Schulgattungen in Baden -
Württemberg hat anläßlich ihrer Tagung am
vergangenen Sonntag in Pforzheim folgende
Resolution an die Verfassunggebende Lan -
desversammlung Stuttgart gegeben :

„ Die Elternschaft aller Schulgattungen der
vier Landesbezirke von Baden - Württemberg
fordert die Verfassunggebende Landesver -
sammlung auf , über dem Kampf um die
schulpolitischen Programme , die akuten Be -
dürfnisse und Notstände der Schulen nicht 2u
vergessen . Sie fordert deshalb eine erhebliche
Erhöhung der vorgesehenen Etatmittel für
Schulzwecke . Ohne Sicherung eines ordent -
lichen Schulbetriebes werden sich alle schul -

politischen Erörterungen im luftleeren Raum
bewegen .

Nur „ Ausverkaufs - Spezialisten “
standen Schlange

Das äußere Bild des ersten Tages beim dies -
jährigen Winterschlußverkauf wurde von gro -
zzen Menschengruppen vor den Schaufenstern ,
aber weniger vor den Eingängen der Ge -
schäftshäuser bestimmt . Im wesentlichen wa⸗
ren es die „ Ausverkaufs - Spezialisten “ , die
sich auch diesesmal wieder schon einige Zeit
vor Oeffnung der Geschäfte anstellten , um
sich nach Einlaß auf die besonderen „ Zug -
nummern “ zu stürzen . Von Geschäftsleuten
Wurde ferner festgestellt , daß die Landkund -
schaft noch nicht in dem erwarteten Ausmaß
eingetroffen ist . Dies wird nicht zuletzt auf
die herrschende Grippewelle zurückgeführt .
Auch aus Freiburg , Mannheim , Heidelberg
und Tübingen wurden ähnliche Beobachtun -
gen berichtet . Einen größeren Ansturm hatten
lediglich Wintersportgeschäfte zu verzeichnen .
Viele Geschäftsinhaber erklärten , daß ihre
Umsätze nur wenig über denen eines norma -
len Geschäftstages lagen . Der Schwerpunkt
des Verkaufs lag bei Damenoberbekleidung .
Zum Monatsende wird allgemein ein stär -
kerer Käuferandrang erwartet .

Geistliche Abendmusik in Rüppurr
Durch die liturgische Geschlossenheit einer -

seits und die gediegene Darbietung andrerseits
hinterließ die kirchenmusikalische Feierstunde
durchaus erfreuliche Eindrücke . Das Musi -
zieren , das sich in verschiedenen Besetzungs -
kormen abspielte , war losgelöst von einem
nach äußeren Wirkungen strebenden Pathos ;
es War auf ein sachliches , von inneren Kräften
gestaltetes Geschehen abgestimmt . Die Aus -
wahl der Werke von Dietr . Buxtehude , Ad .
Gumpelzhaimer und Gg . Fr . Händel unterlag
streng Uiturgischen Gesichtspunkten . Sämtliche
Mitwirkenden , wie Isolde Klein , Sopran ,
Elisabeth Wahl , Violine , Friedrich Plath ,
Oboe , Inge Wolf in begleitender Funktion
an der Orgel und der Chor ordneten sich wil -

lig unter die Intentionen des musikalischen
Leiters Klaus M. Ziegler ; gerade dadurch
erreichte ihr Spielen und Singen jene ein -
dringliche Geschlossenheit . Klaus M. Ziegler
bewies als Interpret der Orgelwerke und als
Improvisator verschiedener Choralstrophen
seine innere Verwandtschaft mit der Königin
der Instrumente . Erstaunlich war seine trotz
béschränkter Disposition doch farben - und
Variantenreiche Registrierung .

Als Liturg waltete Pfarrer Franz Schul2
durch Veriesen fein abgestimmter Bibelstellen
seines Amtes . Man hätte der Veranstaltung
gerne einen besseren Besuch gewünscht . h

Harlsruhier Tagebuche
Touristenverein „ Die Naturfreunde “ , Bezirks -

gruppe Grünwinkel , Alb - und Holzsiedlung nebst
Heidenstücker , 15 Uhr . Der nächste Fülmvor -trag , besonders für Kinder und Jugendliche , fin -
det am Mittwoch , 28. Januar in Grünwinkel im
Rößle “ statt . Die Themen lauten : „ Das neue
Indien , Die Sonne in nächster Nähe aufgenom -men und Der Zug der Wandervögel . “

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr :
Vorstellung für die Kunstgemeinde Abt . C und
freier Kartenverkauf : „ Undine “ , Oper von Lort -
zing . Schauspielhaus : 19. 30 Uhr , Vorstellung fürdie Volksbühne und freier Kartenverkauf : „ Her -bert Engelmann “ , Drama von Hauptmann / Zuck -mayer . Ende : 22 Uhr .

AZ gratuliert
. Josef Muser , Friseurmeister in DurlachKarlsruher Allee 7, zu seinem 75. Geburtstag .

Beerdligungen in Karlsruhe
Dienstag , den 27. Januar 1953

Hauptfriedhof :

Birk , Katharina , 50 J. , Kaiserstr . 53 10. 30 UhrSimm, Richard, 73 J. , Seydlitzstr . 23 10. 00 UhrKienle , Pauline , Amtshausstr . 17 11. 00 UhrSorge , Margar . , 4 J. , Pannhäuserstr . 4 13. 30 Uhr
Friedhof Daxlanden :
Oberle , Barb . , 80 J. , Buschwiesenweg 18 15. 30 Uhr
Friedhof Hagsfeld :

Volz , Mina , 45 J. , Ruschgraben 21 135. 00 Uhr
FFriedhof Knielingen :

Bechtold , Friedrich , Neufeldstr . 59 15. 00 Uhr

Beerdigungen in Durlach

Dienstag , den 27. Januar 1953

Bergfriedhof :
Krüger , Elisab . , 68 J. , Lortzingstr . 21 13. 30 Unr

Friedhof Aue :

Geißler , Emil , 32 J. , Bergstraße 1
Mittwoch , den 28. Januar 195

Bergfriedhof : 5

Schwander , Kath . , 78 J. , Kelterstr . 19 14. 00 Uhr

15. 00 Uhr
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100000 DMK für ein neues Verwaltungsgehäude
Eine neue Kreisverordnung für den Feuerschutz

Unter dem Vorsitz von Regierungsrat
Weckesser tagte am vergangenen Samstag
der Kreistag des Landkreises Karlsruhe . Er
stimmte der vom Kreistag verabschiedeten
Kreisverordnung über den Feuerschutz bei
dem Betrieb von Dreschmaschinen 2u .

Diese Verordnung wurde notwendig , nach -
dem in den letzten Jahren Wiederholt Brände

ausgebrochen waren die nicht wirksam be⸗
Kkämpft werden konnten , weil die erforder -
lichen Feuerschutzgeräte nicht in unmittel -
barer Nähe der Dreschmaschine einsatzbereit
zur Verfügung standen . Die Feuerschutzver -
ordnung soll diesen Mißständen begegnen .
Weiterhin beschloß der Kreistag die Ueber -
nahme einer Bürgschaft von 3000 PM für die
Obst - und Gemüse - Absatzgenossenschaft für
die Stadt - und Landkreise Bruchsal , Karls -
ruhe und Pforzheim in Bruchsal . Diese Ge -
nossenschaft sieht sich vor der Notwendig -
keit , im Anschluß an die bereits bestehende
Markthalle in Bruchsal einen Erweiterungs -
bau zu erstellen , der rund 45 000 DM kostet .
Die Genossenschaft hat hierfür ein mit 5 Pro -
zent verzinsliches Darlehen in Höhe von
30 000 DMaus ERP - Mitteln zugesagt erhalten .
Die Sicherheit soll durch Bürgschaftsleistun -
gen der beteiligten Landkreise geleistet wer⸗
den . Nachdem der Landkreis Bruchsal die
Bürgschaft für das neue Darlehen in Höhe
von 15 000 DM, der Landkreis Pforzheim eine
solche von 10 000 DM übernommen hat . , trat
die Genossenschaft auch an den Landkreis
Karlsruhe heran , um die Bürgschaft für die
restlichen 5000 DM zu erhaiten . Der Kreis -
tag hat sich dieser Bitte nicht verschlossen .
Eine weitere Vorlage , die sich mit der Auf -
nahme eines Darlehens in Höhe von 100 000
DM für den Neubau eines Verwaltungsge -
bäudes zur Unterbringung der Dienststellen
der Landkreisselbstverwaltung befaßte , lag
dem Kreistag zur Schlußfassung vor . Die Auf -
nahme dieses Darlehens wurde vom Kreistag
bewilligt . Kreistagsabgeordneter Bürgermei -
ster Rimmelspacher erklärte die Zustimmung
für die SPD - Fraktion , machte jedoch darauf
gufmerksam , daß sich diese Zustimmung le -
diglich auf das Darlehen beziehe . Die Ver -
Wendung der Gelder bedürfe noch einer Re -

ScC Bühlertal gewinnt Achertal -

Abfahrtslauf
Mit den Läufern Oswald Kremer , Siegfried

Eorber und Ernst Steimel gewann der Sc -
Bühlertal am Sonntag den Achertal - Abfahrts -
lauf in Seebach mit der Gesamtzeit von 5: 82,2
Minuten vor dem Vorjahrssieger Sc - Seebach ,
dessen Läufer 5: 34,7 Minuten benötigten , und
dem Sc Baden - Baden , für dessen drei beste

Läufer 5: 40,9 Minuten errechnet wurden . Von
den insgesamt 19 teilnehmenden Vereinen
sicherten sich die Skiclubs aus Bühl , Baiers -
bronn , Obertal und Mannheim die nächsten
Plätze .

Bestzeit in der Einzelwertung fuhr der
Bühlertäler Oswald Kremer , der die 1,5 km
lange Strecke mit einem Höhenunterschied
von 350 Metern trotz des stumpfen Schnees in
1: 45,2 Minuten bewältigte . Um nur 4 Zehntel -
sekunden langsamer erwies sich der Seebacher

Jungmanne Ewald Schnurr und nahm den
zweiten Platz ein und den Baden - Badener
Karlheinz Matthies mit 1: 46,8 Minuten sowie
den Mannheimer Ludwig Scheithauer mit
1: 48,4 auf die nächsten Plätze verwies .

Bei den Damen wiederholte Herta Schniring
vom Skiverein Baiersbronn mit 2100,5 Minu -
ten ihren Sieg vom Vorjahr . Sonja Fritz vom
ScC Bühlertal kam mit 2: 03,8 Minuten auf den
zweiten Platz , während die Altersklassenläu -
ferin Bobby Fecht vom Sc - Karlsruhe sich mit

2: 07,4 Minuten in der Gesamtwertung an drit -
ter Stelle placierte .

gelung . Die Raumnot in der Unterbringung
der Dienststellen der Landkreisselbstverwal -
tung erfordere dringend eine baldige Abhilfe
— 80 heißt es in der Begründung des Land -
ratsamtes . Zur Zeit würden mit der Regie -
rung Verhandlungen über die Erstellung

eines gemeinsamen Verwaltungsgebäudes für
das staatliche Landratsamt und die Land -
Kreisselbstverwaltung durch den Wiederauf -

bau des zerstörten Gebäudes des ebemaligen
Ministerium des Innern am Schloßplatz in
Karlsruhe schweben . In welcher Weise die
Landkreisselbstverwaltung dazu beiträgt ,
stehe noch nicht fest . Würde keine Einigung
erzielt , müßte erwogen werden , ein eigenes
Verwaltungsgebäude dauf den Kkreiseigenen

Platz an der Kreuzstr . , Zähringerstr . , zu er -
richten . Unabhängig davon sei für diesen
Zweck von der Zusatz - Versorgungskasse der
Gemeinden und Gemeindeverbänden ein Dar -
lehen von 100 000 DM zugesagt worden .

Versammlungskalender der SPD

Weststadt : Mittwoch , 28. 1. , 20 Uhr , „ Großer
Kurfürst “ , Jahreshauptversammlung .

Innenstadt : Mittwoch , 28. 1. , 20 Uhr , „ Nuß -
baum “ , Jahreshauptversammlung .

Rüppurr : Donnerstag , 29. 1. , 19. 30 Uhr , „ Krone “
Jahreshauptversammlung .

Aus dem Farlsruher Gerichtssaal

Dienstag , 27. Januar 1953

Freispruch in der Berufungsverhandlung
Am 11. Juli betrat ein Polizeiwachtmeister

das Lebensmittelgeschäft des 33jährigen Karl
Otto W. in Mörsch , um ihn wegen einer

Uebertretung der Straßenverkehrsordnung zu
vernehmen . Der Beamte fragte ihn , wo er an
dem fraglichen Tage mit seinem Auto gewe -
sen sei . Nachdem der Beamte den Eindruck

gewann , daß ihm verschiedene Punkte nicht

Wahrheitsgemäß beantwortet wurden , erklärte
er W. , daß er ein Fahrtenbuch führen müsse .
Der Beamte teilte ihm mit , daß er W' s Anga -
ben weiter berichten werde . Darob erregte
sich W. und entgegnete : „ ‚Wenn Sie das wei⸗

terleiten , können Sie etwas erleben ! “ Der Po -

lizeibeamte verließ den Laden und bestieg
sein Rad . Im Davonfahren rief ihm der La -

deninhaber nach : „ Sie geriebener Partei -

mensch . Ihnen werde ich ' s noch zeigen . “ Offen -

bar wollte er damit zum Ausdruck bringen ,
daſß sich der Polizist nicht unparteiisch ver -
halten werde und er an seiner Objektivität
zweifelte .

Dieser Vorfall fand sein Nachspiel vor dem
Karlsruher Amtsgericht , das gegen W. wegen
Beamtennötigung und Beleidigung Geldstra -
fen von zusammen 200 DMaussprach . Dabei
wurde strafmildernd berücksichtigt , daß der

Fortbildungskurse für Lehrer
Tagung des Bezirks - Lehrerverbandes Karlsruhe - Land

Die erste Lehrer - Tagung im neuen
Jahre des Bezirksverbandes war ausschließ -
lich internen Vereinsangelegenheiten gewid -
met . Zunächst gab der 1. Vorsitzende , Haupt -
lehrer Kügler , Grötzingen , einen eingehen -
den Rückblick über die Tätigkeit des Bezirks -
vVerbandes im abgelaufenen Jahr . Die Wahl
des neuen Bezirksvorstandes hatte folgendes
Ergebnis : 1. Vorsitzender Hauptlehrer Kügler ,
Grötzingen ; 2. Vorsitzender Rektor Löffler ,
Liedolsheim ; Schriftführer Lehrer Urban , Neu -
burgweier ; Rechner Lehrer Lehmann , Gröt -
zingen . Die Wahl erfolgte einstimmig . Im
neuen Jahr sollen wieder verschiedene Fort -
bildungskurse abgehalten werden . Eine große
Anzahl namhafte Referenten mit lehrreichen
und zweckdienlichen Themen stéhen zur Ver -
fügung . Auch soll in diesem Jahr die musische
Erziehung mehr berücksichtigt werden . Die
Kurse werden künftig für Nichtmitglieder ein -

trittsfrei sein . Um den Teilnehmern größere
Fahrtkosten zu ersparen , sollen die Kurse nach
Möglichkeit an einem Tag mit drei verschiede -
nen Referaten und einer anschließenden Aus -
sprache abgewickelt werden . Auch sollen ge -
meinsame Besichtigungen von Industrieanla -
gen wieder durchgeführt werden , welche den
einzelnen Lehrkräften Anregung und Vorbe -

reitung geben sollen , zu späteren Besuchen mit
ihren Klassen . Da der Bezirksverband Karls -
ruhe - Stadt und Karlsrube - Land denselben

Tagungsort haben , soll bei allgemein inter -
essierenden Veranstaltungen eine wechselsei -

tige Einladung veranlaßt werden . Neben der
Alljährlichen Familienkonferenz soll in diesem
Jahr möglichst im Wonnemonat Mai ein Aus -
flug mit Omnibussen nach dem verbandseige -
nen Erholungsheim Bad Freyersbach im
Schwarzwald durchgeführt werden .

Gesteigerte Anforderungen — hessere Kenntnisse

Schulungsarbeit der gemeinnützigen Wohnungsunternehmen

Der Verband der badischen Wohnungsunter -
nehmen e. V. ( Sitz Karlsruhe ) hat sich zur
Aufgabe gestellt , nicht nur die gesetzliche
Prüfung der ihm angeschlossenen Genossen -
schaften und Gesellschaften durchzuführen ,
sondern auch von Zeit zu Zeit Arbeitstagun -
gen für die Funktionàre der Mitgliedsunter -
nehmen abzuhalten . Eine solche Schulungsar -
beit erweist sich in der heutigen Zeit mit
ihren zeitbedingten gesteigerten Anforderun -

gen an die Unternehmen als dringend erfor -
derlich . So hat der Verband im Oktober vori -

gen Jahres anläßlich seines Verbandstages in

Offenburg eine Arbeitstagung durchgeführt ,
die sich mit dem weitverzweigten Problem des

Lastenausgleiches befaßte . Im Dezember ver -

gangenen Jahres dienten Arbeitstagungen in
den verschiedenen Landesteilen rein techni -
schen Fragen , vornehmlich der Entgegen -
nahme von Informationen über die gesetzli -

chen Pflichtnormen im Wohnungsbau . Zur

Zeit finden in fünf Landesbezirken wiederum

Arbeitstagungen statt , die das Lastenaus -

gleichsgesetz zum Gegenstand von Vorträgen

Die lætzten Molie am Oberrhein
Bären schon vor 200 Jahren ausgerottet — Noch 1885 ein Wolf im Schwarzwald erlegt

Das neuerlich wiederholt gemeldete Vorkom -
men vereinzelter Wölfe in den niedersächsischen
Grenzgebieten aàn der Ostzone lenkt den Blick
auf jene Gebiete , in denen Wölfe und Wolfsrudel
auch heute noch gewissermaßen zur Landschaft

gehören , wie etwa bei uns Rotwild und Sauen .
Für die heute lebende Generation können dies ,
da sie Wolfsbegegnungen vielleicht nur aus dem
Kriege , wahrscheinlicher aber nur aus Reise -
beschreibungen und Schilderungen östlicher Ur -
wälder und Steppen kennt , nur die weiten
Schneefelder der sibirischen Tundra und Taiga
und die endlosen Flächen Innerasiens sein . I -
gendwie entsteht eine Gedankenverbindung mit
Schlittenfahrten durch tiefverschneite Gefilde ,
bei denen Pferde und Menschen Gefahr laufen .
von hungrigen Wölfen angefallen zu werden .
Gewiß ist der Wolf in jenen Gegenden noch

heimisch , in denen die Bodenkultur und Forst -
wirtschaft ihm den Lebensraum und die Le -

bensbedingungen noch nicht eingeengt haben .

Aber es ist noch nicht allzu lange her , daß der

Wolf und seine Sippe die rauhen Gebirge Euro -
pas , Karpathen , Pyrenäen , Ardennen , bevölkert .
hat .

Für uns am Oberrhein ist aber interessant .
dall auch in unserer Gegend einmal der Wolf

heimisch , ja sogar stark Verbreitet war . Das
sind nun allerdings schon viele Jahre her . Die

Zunahme der Bevölkerung und die damit ver -

bundene und notwendig gewordene weitgehend -
ste Kultivierung der Landschaft hat ihm Feinde
erstehen lassen , die seine Existenzmöglichkeit
80 stark beeinträchtigt haben , daß er vollständig
verschwunden ist . Daß aber die Wolfsplage im

Mittelalter auch bei uns sehr groß gewesen ist . “
dafür gibt es eine Reihe urkundlicher Nachweise .

Wolfshatz ' bei Durlach

So hat der Rat der Stadt Durlach im Jahre 1536
eine eigene „Wolfsgejächtsordnuns “ Suttontteun

die eine genaue Beschreibung der
den Methoden bei der Woltsſagd enthält und, dis

als Teil der Ortssatzung in diese eingefligt wor⸗

den ist . In ihr wurde unterschieden
der sogenannten „ Hatz “ , bei der der
Hunden verfolgt ünd bis zur Ermüduns sehste

Zum andern wurden „ Treibiagen “
schlagen zu

Veranstaltet , bei denen durch Treiber größere
Gebietsteile , vor allem die Wälder durchge -
kämmt wurden . Auf den Zwangspässen wurden
Netze gespannt , in denen sich der flüchtende
Wolf verfing und dann mit großem Geschrei
totgeschlagen wurde . Diese Wolfsjagen wurden
groß aufgezogen und glichen wahren Volksfesten .
Neben dem Schultheißen , den Bürgermeistern
und den Stadtknechten nahm auch ein erheb -
licher Teil der Stadtbevölkerung teil . Aus der
Abrechnung einer solchen Wolfsjagd aus dem

Jahre 1551, die noch in den Archiven erhalten
ist , geht hervor , daß nach dem Jagen eine Mahl -
zeit an alle Teilnehmer verabreicht worden ist .
deren Kosten die Stadt Durlach bezahlt hat .
Diese Abrechnung enthällt auch die Löhne für
die Treiber , die aus Bürgern der Stadt Durlach
bestanden und außerdem eine Entschädigung für
die Leute aus Wolfartsweier und Aue , die zur
Hilke herangezogen worden waren , wohl aus
Gründen ihrer Grtskenntnis und weil sich das
Treiben über die benachbarten Wälder hinzog .
Bei dieser Jagd wurden zwei Wölfe erlegt . Dis
Gesamtkosten beliefen sich auf 24 Gulden 30
Kreuzer .

Auch aus anderen Aufzeichnungen der da -
maligen Zeit geht hervor , daß Wölte durchaus
nicht selten waren , und den viehzüchtenden
Bauern erheblichen Schaden zufügten . Eine
große Anzahl Gemeinden mußte sich entschlie -

ben , gemeinsame Jagden au veranstalten und
Setzten Prämien für die Erlegung eines Wolfes
aus . Als Beweis für die Tötung eines Wolfes
mußte dessen Balg übergeben werden . Solche
Prämienzahlungen sind urkundlich nachgewiesen
von den Gemeinden Sasbach , Fautenbach , Ober -
Sasbach , Oberachern , Wolfach und Heiligenzeil .
Eine weitere Urkunde aus dem Jahre 1544 er -
Wähnt die Wolfsplage auch in der Freiburger
Gegend . In einem Falle ist sogar erwiesen .
daß in der Nähe von Wurmblingen eine Frau

von einem Wolfe angefallen und gebissen wor -
den ist . Uber diesen Vorfall , der sich am
24. Februar 1655 zugetragen hat , ist ein Proto -

koll aufgenommen .
m odas Jahr 1700 herum fing man die 2

55 Man ließ die Wölfe in den Gru -

ben einige Tage hungern , um sie dann von

einer Hundemeute vollends zu Tode hetzen 2u

und Aussprachen haben und zwar die Ver -
mögensabgabe , Hypothekengewinnabgabe , die
Lastenausgleichsabgabe im Jahresabschluß
und die Auseinandersetzung mit ausscheiden -
den Genossen . Außer diesen Arbeitstagungen
findet ein Kursus über diverse Steuerfragen
statt .
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Wettercdienst
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Gefahr für stärkeren Nachtfrost

Vorhersage der Wetterwarte Karlsruhe
kfür Nordbaden in der Zeit bis Mittwoch früh :

Dunstig bis neblig und teilweise auch auf -
heiternd . Nachts Frostverschärfung auf mi -
nus 5 bis minus 10 Grad . Schwache verän -
derliche Winde . Straßenglätte

Rhein - Wasserstände
Konstanz 288 —2 ; Breisach 141 —1 ; Kehl

198 —2 ; Maxau 390 - ; Mannheim 247 —3 ;
Caub 184, unverändert .

lt

lassen . Diese Art der Wolfsvertilgung ist aus
Schuttern und Zell am Harmersbach geschichtlich
überliefert .

Die letzten Einzelgänge
Dennoch haben sich Wölfe am Oberrhein sehr

lange gehalten . Auf der andern Seite des Rheins .
in den Vogesen , wurden selbst um die Mitte des
vorigen Jahrhunderts noch Prämien für die Er -
legung eines Wolfes bezahlt . Ihre Zahl scheint
aber nur noch gering gewesen zu sein . Mit
Sicherheit wurden Wölfe in den Vogesen noch
im Jahre 1885 festgestellt . Vereinzelte Exem -
plare kamen damals auch noch über den Rhein
zu uns , namentlich im Winter , wenn dieser
zugefroren war und die erschwerte Nahrungs -
suche größere Streifen notwendig machte . Ein
solcher Einzelgänger wurde im April 1882 in
Hottingen bei Laufenburg am Rhein durch den

Beschuldigte leicht erregbar und nicht vorbe -
straft ist .

Das Urteil focht W. im Wege der Berufung

an , so daß die Angelegenheit vor der III .

Karlsruher Strafkammer nochmals verhandelt
wurde . W. hatte Erfolg mit seiner Berufung :
Das Berufungsgericht hob das erstinstanzliche
Urteil auf und gelangte zu einem Freispruch .

Geschwindigkeit von 60 km war zu hoch

Am 15. Februar , 0. 15 Uhr , näherte sich der
50 Jahre alte Metzgermeister Karl F. aus

Ettlingen mit seinem Pkwemit etwa 60 km in
östlicher Richtung der Kreuzung Kaiser - und

Karlstraße , als aus nördlicher Richtung aus
der Karlstraße der Handelsvertreter Adolf F.
in die Kaiserstraße einbiegen wollte . Beide

Fahrzeuge stießen zusammen . Es gab einen
Sachschaden von rund 400 DM. Bei der Wald -
straße kam Karl F. zum Halten , nachdem ihm
der andere nachgefahren war . Beide besahen
sich den Schaden . Ein Polizeibeamter nahm
den Sachverhalt auf . Das Friedensgericht be -
dachte Karl F. wegen Uebertretung der Stra -

genverkehrsordnung mit 40 DM Geldstrafe .
Seine Berufung wurde vom Friedensgericht
verworfen . Nach den Bekundungen der Zeu -

gen war der Angeklagte mit einer überhöhten

Geschwindigkeit gefahren , sonst hätte ihm
der Zeuge Adolf F. das Vorfahrtsrecht ge -
lassen . Das Gericht sah eine Geschwindigkeit
von 60 Km als erwiesen an . Dies war nach den

damaligen Verhältnissen zu hoch .

Moderne Goldsucher

auf der Anklagebank

Der 57jährige Mitinhaber einer Pforzheimer
Ankaufsfirma , die sich mit der Verwertung
von Eisenschienen aus Ruinen befaßt , Her -
mann F. aus Karlsruhe , hatte von Ende Ja -
nuar bis Mitte Februar vergangenen Jahres
von einem gewissen L. in Pforzheim 26 Eisen -
schienen für rund 700 DM angekauft , ohne
danach zu fragen , ob L. berechtigt war . diese
Eisenträger von Ruinengrundstücken zu ber -
gen ; auch ließ er sich keinen Nachweis
über den reellen Erwerb der Schienen vor -
legen . Erst als die Polizei Ermittlungen an -
stellte — da das Eisen von Ruinengrundstük -
kemn gestohlen war — verlangte er Bescheini -
gungen über die Herkunft . Das Pforzheimer
Amtsgericht verurteilte F. wegen fahrlässiger
Metallhehlerei zu einer Geldstrafe von 500
DM , hilfsweise fünfzig Tagen Gefängnis . Auf
seine Berufung verminderte die 3. Karlsruher
Strafkammer die Strafe auf , 300 DM .

Illegale Gegenrechnung mit Spesen

Der 38 Jahre alte Hermann H. und der 43 -
jährige mehrfach vorbestrafte Richard L. aus
Karlsrubhe entwendeten aus dem Lager einer
Baufirma in Karlsruhe , ihrer früheren Ar -
beitgeberin , rund 170 kg verzinkte Rohre ,
Welche sie zu einem Althändler transportieren
lieſen . Dabei verschwiegen sie , daß die Rohre
gestohlen waren . H. hat außerdem im August
aus dem gleichen Lager seines früheren Chefs
780 kg Rohre mit einem LKW abtransportie -
ren lassen , wobei er vorspiegelte , dazu von
seinem Arbeitgeber ermächtigt zu sein . Die
Rohre wanderten zu einem Althändler , der
dafür 360 DM bezahlte . Von dem Erlös 20g
H. seinen Lohnrückstand von 200 DM ab ,
während er den Restbetrag dem Bestohlenen
zukommen ließ . Vor dem Amtsgericht konnte
er sich davon überzeugen , daß eine solche
Art des Faustrechts nicht rechtens ist . L. , der
bereits wegen Diebstahls rückfällig ist ,
Wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt ,
Während die Strafe gegen den Mitangeklagten
H. wegen Diebstahls und Betrugs auf fünf
Wochen Gefängnis lautete .

Akzisor Sutter erlegt . Der letzte heimische
Wolf , der seinen Einstand bei uns gehabt hat ,
dürfte der etwa um 1800 herum auf dem Kalte -
bronnen zur Strecke gebrachte gewesen sein .

Der Bär , der ebenso wie der Wolf auf den
Schwarzwaldbergen anzutreffen war , ist schon
vor rund 200 Jahren ausgerottet worden . Die
Erlegung von Bären ist in zwei Füllen um das
Jahr 1740 in der Nähe der Orte Schapbach und
Forbach urkundlich nachgewiesen .

Das Vorkommen von Wölfen und Bären hat
sich erhalten in der Namensgebung einer Reihe
von Ortschaften und Gemarkungen des Schwarz -
walds und Oberrheins , 2. B. Wolfach , Wolfen -
weiler , Wolfsbrunnen , Wolfsschlucht , Bärenfeld ,
Bärenthal . Bärhalde , um nur einige wenige zu
nennen . LE. K.

Fabian und Sebastian , fangen die Bãume azu Ssaften an

Früher , als es noch keine Wetterberichte
gab , hielten die Leute viel von den überlie -
ferten Bauernregeln . Heute beziehen wir un -
sere Weisheit über Sonnenschein oder Regen
dreimal täglich aus dem Rundfunk . Manchmal
treffen die Vorhersagen zu , manchmal nicht ,
genau wie die neckischen Verse , die der Groß -
Vater kannte , bei denen sich profunde Weis -
heiten der Lostage auf die Namen der Hei -
ligen reimten . Am 20. Januar war die „ Seba -
stianikälte “ fällig . Das war der Tag , auf den
sich die Handschuhmacher freuten , die Pelz -
händler und die Fabrikanten der Filzstiefel .
Heute sind es vor allem die „ Schirgler “ , die
gar nicht genug Schnee und Kälte bekommen
können , um sich sonntags auf ihren „ Schwar⸗
ten “ zu tummeln . 5

Dazu ist auch das andere , vielzitierte Versle :
„ Fabian und Sebastian , da fangen die Bäume
zu saften an “ , nur scheinbar ein Widerspruch .
Denn mag es auch draußen krachen vor Kälte ,
in den Bäumen regt sich wieder neuer Le -
benssaft , es geht dem kommenden Frühling
entgegen . Das wuſßzten vor allem die Holzfäl -
ler im Schwarzwald , mit dem 20 . Januar
Sing der Holzeinschlag zu Ende . Der Tag war

für die Zimmerleute das Zeichen , ihr „ Ge -
schirr “ zu neuer Arbeit bereitzulegen . Die

Bauern brachten die Stämme talwärts , und
bald flogen die Späne unten den Beilhieben
der Handwerker .

Der Sebastianstag war früher vor allem ein
Freudenfest für die Schützen . In Oberbayern
und im Rheinland wird er heute noch festlich
begangen . Bei den Umzügen holen sie den
Pfeildurchbohrten Heiligen aus der Kirche
und halten den „ Wastl “ , wie ihn die bayeri -
schen Jäger nennen , wohl für einen derben
Waidmann , wenn nicht gar für einen heim⸗
lichen Wildschützen . Als noch die Jagd mit
Pfeil und Bogen ausgeübt wurde , galt St . Se -
bastian als der Schutzpatron der Schützen . Sie
feiern ihn heute noch mit lustigem Büchsen⸗

Enall und einem zünftigen Umtrunk , wenn
nicht gar mit einem vergnügten Schützen⸗
ball . Im Schwarzwald galt Sebastian als Pest -
heiliger , er zählte zu den 14 Nothelfern , die
bei Seuchen und allerlei Krankheiten ange -
rufen wurden . Er war aber auch als Schutz -
patron der Pferde bekannt , mit einem feier -
lichen Umritt dankten ihm die Bauern für
gute Obhut , Mit bäuerlich derben Zügen
schnitzten die „ Meister Schwarzwälder Volks -
kunst “ seine Bildwerke , und mit anschau -
lichen Formen ließen sie den Text der Le -
gende zur Geltung kommen . der -
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Ettlingen

Kulturplan mit 80200 DM genehmigt
Aus dem Gemeinderat der Stadt Ettlingen

Ettlingen . ( Z. ) Vom Rathaus nach dem
Schloß muß ein Fernsprecherdkabel Verlegt
werden , wofür die Erdarbeiten an eine Ett -
linger Firma vergeben werden . Den Auftrag
zur Lieferung des erforderlichen Erdkabels er -
hält eine Spezialfirma . — Die an beiden Sei -
ten des Haupteinganges des Friedhofes lie -
genden Gräber leiden sehr unter den dort
stehenden Platanenbäumen . Seitens des
Stadtbauamtes sind deshalb alle Vorbereitun -
gen Zzu treffen , daß die Platanen in etwa 2 —3
Jahren abschnittsweise entfernt werden . —
In die durch das Arbeitsamt im Schloß frei -
gemachten Räume werden das Grundbuchamt
und die Waldmeisterei verlegt ; den kleinen
Raum erhält das Fürsorgeamt für die Sofort -
Bilfestelle , während in der ehemaligen Zunft -
stube ein Schulsaal eingerichtet wird . Die bis -
herigen Räume des Grundbuchamtes und der
Waldmeisterei werden der Stadtkasse zuge -
teilt , welche damit größere und zweckmäßi -
gere Schalterräume erhält . — Ab 1. April 1953
werden die Haltung , Pflege und Fütterung
Vvon 2 Farren dem Landwirt Otto Springer in
Ettlingen , Gartenstr . Nr . 9 und von 4 Ziegen -
böcken dem Landwirt Walter Reinau . wohn⸗
haft in Ettlingen , Rheinstr . 99, übertragen .
Der Kulturplan 1953 , abschließend mit Aus -
gaben in Höhe von 80 200 . — DM erhält die
Zustimmung des Gemeinderates . — Für den
Verstärkten Pappelanbau außerhalb des Wal -
des , wofür vor allem das Gewann „ Rohrak -
ker “ und das Gelände ‚Bei den künftigen
Sportanlagen “ in Frage kommt , werden
Mittel freigegeben , da die schnellwüchsige
Pappel für die Holzerzeugung eine sehr große
wirtschaftliche Bedeutung hat . — Für den aus
dem SGemeinderat ausgeschiedenen Herrn
Alfred Göser werden Nachfolger in verschie -
dene städt . Kommissionen berufen . — Gegen
die Verpachtubng des früheren Schießstandes
in Distrikt V Hardtwald ) an die Landes -
Polizei und Bereitschaftspolizei werden unter
bestimmten Voraussetzungen Einwendungen
nicht erhoben . — Die Lieferung von Bord -
steinen für die Straßenbauarbeiten im Ge -
wann „ Kleiner Gehrn , Hinter dem Schloßgar -
ten und Im Ferning “ , sowie die Lieferung
von Schulmöbeln für die Ettlinger Schulen
Werden vergeben . Für den Neubau eines
Krankenkassengebäudes wird städt . Gelände
im Gewann „ Hinter dem Schloßgarten “ über -
lassen . — Die Verpflegungssätze im Kranken -
Baus érfahren mit Wirkung vom 1. 12. 1952
eine Neuregelung ; damit erhöht sich z. B. der

Verpflegungssatz 3. Klasse von bisher 4. 50
DM eauf 4,80 DM im Tag . — Für die bauliche
Unterhaltung des Krankenhauses sind im
Haushaltsplan 1953 wieder entsprechende
Mittel bereitzustellen .

Frühling an der Riviera 5
Ein Farblichtbildervortrag bei den Ettlinger

Naturfreunden

Ettlingen . ( Z. ) Es ist von besonderem Reiz ,
Wwenn man auch einmal auf den Urlaubspfa -
den der Millionäre wandeln darf : selbst wenn
es nur im Farblichtbild geschieht , wie beim
Lichtbildervortrag „ Frühling an der Riviera “ ,
den Franz Engelmann den Ettlinger Natur -
freunden hielt . — Es war ein großer klima -
tischer Sprung , der von den verschneiten Hal -
den des Schwarzwaldes unter die glühende
Sonne der Provence führte .

Die besondere Liebe des Vortragenden galt
der üppigen Vegetation . Palmen . Agaven und
Kakteen erschienen immer wieder in meister -
lich geschauten Bildern , und waren die Ku -
lIisse für die pompösen Hotelpaläste von Can -
nes und Nizza , hinter deren mit Flaggen
geschmückten Gips - und Stuckfassaden die

Dollarkönige sich ein Stelldichein zu geben
Pflegen . — Der Redner hielt es lieber mit
dem Zelt , das er an jedem schönen Fleckchen
— uUund wieviel mal mag ihm die Wahl da
schwergefallen sein — aufbaute . Sein Um -
gang mit den Millionären scheint sich auf
kleine „ Anhalter - Trips “ beschränkt zu haben ,
die aber , wie er sagte , stets erfolgreich waren .

Die Frühlingsfahrt entlang der blauen
Küste endete in Monaco , dem Staat , der , kurz
gesagt , nur aus dem fürstlichen Palast , dem
Spielkasino Monte Carlo und unzähligen Ho -
tels besteht . Glückliche Bewohner von Mo -
naco — sie zahlen keine Steuern , genießen
ewige Sonne und den märchenhaften „ Jardin
exotique ! — Die Rückkehr zur herben Ober -
rheinlandschaft bei Basel , zu der Winterwelt

des Feldberggebietes ließ das Frühlingserleb -
nis des Südens in der Heimat wieder aus -
klingen .

Röntgenuntersuchung in Malsch
Malsch (et ) , Für die gesamte Bevölkerung

der Gemeinde Malsch findet vom 28. Januar

bis 30. Januar und am 9. und 10. Februar eine
Röntgenuntersuchung statt . Die Untersuchung
ist Völlig kostenlos und findet im Schulhaus
statt , Wobei folgende Einteilung festgelegt ist :
Am 28. Januar 1953 für Frauen der Buchsta -
bengruppe AK , Zeit 11 —13 und 14 —20 Uhr .
Am 29. Januar für Männer der Buchstaben -
Sruppe AF , Zeit 11 —13 und 14 —20 Uhr . Ain
30. Januar für die Schulkinder von 8 - —12 und
von 13 - —17 Uhr . Am 9. Februar für Frauen der
Buchstabengruppe L- IZ , Zeit 11 —13 und 14
bis 20 Uhr und am 10. Februar für Männer der
Buchstabengruppe L - —, Zeit 11 —13 und 14
bis 20 Uhr . Die auswärts beschäftigten Per⸗
sonen sollen in den Abendstunden zur Unter -
suchung kommen . — Zur Zeit finden im Land -
kreis Manöver von UsS - Einhbeiten statt . Ent -
standene Manöverschäden sind sofort im Rat -
haus anzumelden . — Der Verein der Körper -
beschädigten und Kriegshinterbliebenen wird
am 1. Februar nochmals einen Bunten Nach -
mittag veranstalten . Am 29. Januar wird der
Geschäftsführer der Handwerkskammer Karls -
ruhe , Garloff , bei einer Versammlung des Ge -
werbevereins Malsch über den Lastenausgleich
Und sonstige handwerkliche Fragen sprechen .
Die Versammlung findet im Gasthaus zur
Krone statt . — Die Malscher Karnevalsgesell -
schaft wird auch in diesem Jahr am 12. Fe -
bruar ( schmutzigen Donnerstag ) einen großen
Bauernball veranstalten . Am Fastnachtssonn -
tag findet wieder der große Umzug statt . Beim
Postamt in Malsch werden am 29. Januar KB -
und Angestelltenrenten , am 30. Januar In -
Validen - , Unfall - , Knappschafts - und VAP “
Renten ausbezahlt . Die Zahlstunden sind von
8 —12 uͤnd von 14 . 30 —18 Uhr festgesetzt . Bei
dieser Auszahlung werden auch die Renten -
erhöhungsbeträge für die Zeit vom 1. 11. 1952
bis 31. 3. 1953 ausbezahlt . — Am 29. Januar
kann Frau Berta Wunsch , Hauptstraße 171 ,
ihren 84. Geburtstag begehen . Herzlichen
Glückwunsch !

Schwerer Verkehrsunfall

Bruchhausen . Am Samstagnachmittag fuhr
ein französischer Personenkraftwagen am
Dorfeingang auf einen vorschriftsmäßig fah -
renden Lastkraftwagen auf . Der Personen -
kraftwagen wurde restlos zerstört und drei
Personen schwer verletzt . Sie und eine leicht
verletzte Person wurden in das Diakonissen -
Krankenhaus in Rüppurr eingeliefert .

Dienstag , 27. Januar 1953

Brochseil

Bruchsaler Stadtrat für den Bau der Umgehungsstraßze
Bau einer Bauernsiedlung im hinteren Schattengraben

Bruchsal . In der letzten Stadt -
ratssitzung stellte Bürgermeister
Prof . Bläsi fest , daß man über
die Notwendigkeit der Um -
gehungsstraße kein Wort zu ver -
lieren brauche . Innerhalb 24 Stun -
den seien 3480 motorisierte Fahr -

zeuge in der Rhein - und 2070 motorisierte

Fahrzeuge in der Württembergerstraße gezählt
Worden . An die Zustimmung knüpfte der
Stadtrat folgende Bedingungen : Die Kreuzun -

gen in der Durlacher - und in der Schnabel - ,
Henning - , Büchenauer Straße sind für die Fuß -

gänger zu unterführen ; die Prinz - Wilhelm -
Straße wird durch die Bannweideweg - Unter -
führung bis zur Untergrombacher Landstraße

ausgebaut . Für den Ausbau der Stuttgarter
Straße auf dem rechten Saalbachufer stellt der
Bund einen angemessenen Zuschuß zur Ver -
fügung . Gegen die südliche Umgehung am
äußeren Bahnbogen führte der Bürgermeister
eine Reihe von Gründen auf , zumal die Stei -

gung dort erhebliche Schwierigkeiten bereite .
Ein tiefer Einschnitt von mindestens einem
Kilometer Länge durch das Hügelgebiet wäre
erforderlich , was zu kostspielig sei . Die vor -
gesehene Umgehung Büchenauer Brücke
Schattengraben dagegen biete weniger Schwie -
rigkeiten . Das Straßenbauamt hat sich bereit
erklärt , für die Fußgänger Unterführungen
anzulegen . Die gleichen Unterführungen seien
für die Kreuzung Schnabel - , Henning - und
Büchenauer Straße im Hinblick auf die West -
stadtschule zu fordern . — Im weiteren Ver -
lauf der Sitzung machte Bürgermeister Prof .
Bläsi den Stadtrat mit den Entwicklungen des
Wohnungsbaues im Jahre 1952 bekannt . Im
Jahre 1952 wurden 264 Wohnungen gebaut .
40 Prozent dèes beschädigten und zerstörten
Wobhnraumes seien wieder hergestellt . — Ein
weiterer Punkt der Tagesordnung war die Er -
stellung einer Bauernsiedlung im hinteren
Schattengraben . Die Bad . Landessiedlung G. m.
b. H. baut in den Gewannen Kannengießer ,
Rothorn , Katzenbuckel , hinterer Schwabberg
im Zusammenhang mit einer vorausschauen -
den Feldbereinigung vorerst 6 große Bauern -
höfe mit je 15 Hektar . Im Zuge der notwen -
digen Umlegungen innerhalb der Feldbereini -
gung im Zusammenhang mit der Heidelshei -
mer Umgehungsstraße ergebe sich jetzt die
Möglichkeit , auch auf Bruchsaler Gebiet eine
Vorbildliche Bauernsiedlung zu schaffen . An
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Landkreis Kcirlsruhe

1000 Tiere auf der

Liedolsheim . In der Kongreghalle wurde die
diesjährige Kreisgeflügelschau durchgeführt ,
die mit 1000 Tieren von 31 Vereinen des
Stadt - und Landkreises Karlsruhe beschickt
War . Bürgermeister Walter Roth eröffnete am
Samstag die Ausstellung . Zur Prämiierung
standen 2 Staatsehrenpreise . 12 Kreisehren -
Preise , 5 Ehrenpreise der Gemeinde Liedols -
heim und 58 weitere Ehrenpreise sowie 67
Zuschlagspreise zur Verfügung , die von dem
Preisgericht vergeben wurden . Die Ergebnisse
dieser Prämiierung lauten wie folgt : Staats -
ehrenpreis August Keck , Karlsruhe , für
Reichshuhn schwarz - weiß ; Gotthard Blanken -
büchler , Blankenloch , für Hamburger Silber
Lack . Kreisehrenpreise erhielten : Artur Hä -
fele , Neureut , für Orpington gelb ; Jakob Ei -

singer , Knielingen , für Rhodeländer ; Artur
Fischer , Knielingen , für Minorka schwarz ;
Dieter Nagel , Blankenloch , für Altstreicher
wildfarbig ; Karl Trinkaus . Neureut . Italiener
goldfarbig ; Friedrich Meister , Knielingen ,
Italiener schwarz ; FHeinrich Lahves , Forch -
beim , Möven ostfr . ; August Nagel , Eggen -
stein , Rouen - Ente . Die Kreisehrenpreise fie -
len in der Zwergsonderschau auf : Willi Herb ,
Grünwinkel , Wyandottes schwarz ; K. Kersch -
baum , Folländer Weißhauben ; August Nagel ,
Eggenstein , Barnevelder gesäumt ; Karl Ul -
rich , Blankenloch , Schildtaube blau . Mit den
Gemeinde - Ehrenpreisen wurden ausgezeich -
net : Willi Maleitzke , Graben . , Andalusier blau ,
Eugen Adam , KCarlsruhe , Italiener Silber ;
Wilhelm Drück Italiener gelb ; Karl Ulrich ,
Blankenloch , Zwerg - Rheinländer schwarz ;
Erwin Ulrich , Blankenloch , Schautauben
schwarz . Außerdem erhielten Ehrenpreise die
Gelügelzüchter Ludwig Mock Karlsruhe ; Os -
kar Retal , Rintheim ; Erwin Kunz Karlsruhe ;
Alfons Schwerdtfeger , Karlsruhe ; August Na -
gel 2, Eggenstein ; Karl Schleig , Karlsruhe ;
Friedrich Knobloch , Knielingen ; Bruno Seitz ,
Liedolsheim ; Konstantin Sebold , Weingarten ;
Hugo Molesch , Blankenloch ; Hermann Rösch ,
Graben ; Adam Weicher , Neureut ; Albert Hil -
debrand , Blankenloch ; Hans Seitz , Liedols -

Kurznotizen
Jöhlingen ( Pe ) Alter Tradition folgend ver -

anstalten die Jöhlinger Vereine am Fastnacht -
Sonntag wieder ihren originellen Fastnachts -
umzug . Das Motto heißt : „ Jöhlingen einst und
jetzt . “.

Bretten . Heute , 20 Uhr , gastiert wieder ein -
mal die Unterländer Volksbühne im Rahmen der
Veranstaltungen der VHS im Capitol - Theater
und bringt diesmal die klassische Komödie „ Tar -
tuffe “ von Molière . — Mit einem Kostümfest im
Hotel „ Krone “ am Samstag dieser Woche unter
dem Motto : Im Lande des Lächelns “ öffnet der
Orchesterverein seine Tore für alle Nationen
der weiten Welt .

Bruchsal . Die Versorgungs - und Angestellten -
renten werden am Donnerstag , 29. Januar , die
Invaliden - und Unfallrenten am Samstag .
31. Januar , ausbezahlt . Die Empfänger von Ver -
sorgungs - und Invalidenrenten werden gebeten ,
ihre Renten wie folgt abzuholen : A bis K am
Vormittag , L bis Z am Nachmittag . — K0l -

pingsfamilie BTuChSalIl . Am Dienstag ,
27. Januar , 20 Uhr , hält Oberstudiendirektor
A. Wiedemann in den Räumen der Justus -
Knecht - Schule in Bruchsal einen heimatlichen
Vortrag . — Sonderzug in die Pfalz . Am

Samstag , 31. Januar , führt die Bundesbahn einen

Sonderzug zum Karneval nach Neustadt a. d.
W. Der Sonderzug verläßt Karlsruhe - Durlach
um 20 Uhr ; Ankunft in Neustadt 21. 38 Uhr . Die
Rückfahrt erfolgt am 1. Februar ab Neustadt
um 4. 00 Uhr ; Karlsruhe - Durlach an 5. 23 Uhr .
Von Bruchsal aus bezw . nach Bruchsal be -
stehen Anschlußmöglichkeiten mit den norma -
len Zügen .

Helmsheim . Am Mittwoch , 28. Januar , in der
Zeit zwischen 14 und 16 Uhr , werden im Gast -
haus zum „ Lamm “ durch einen Vertreter der
Firma Frank und Kathreiner G. m. b . H. Anmel -
dungen zum Zichorie - Anbau für die Landwirte
angenommen .

Ettlingen . Nächste Rentenzahlungen : Gast -
haus zum Deutschen Haus , Nebenzimmer , Pforz -
heimer Straße 43. in der Zeit von 8 —12 und von
14 —17 Uhr . Mittwoch , den 28. Januar nur
Versorgungsrenten . Donnerstag , den 29. Ja -
nuar , nur Angestelltenrenten und Freitag ,
den 30. Januar , Invaliden - , Unfall - und sonstige
Renten .

Eggenstein . Der Reit - und Rennverein hält
am 1. Februar d. Js . im Gasthaus zur Blume
seine Generalversammlung ab . Die Landw .
Ein - und Verkauftsgenossenschaft nimmt ab so -
kort Bestellung auf Saatgerste , Hafer und - Kar -
tofkeln entgegen . An die Begleichung der Rück -
stände aus 1952 wird gleichzeitig erinnert .

Kreisgeilügelschau
heim ; Hermann Menscher , Neureut ; Wilhelm
Drück , Forchheim ; Wilhelm Ermang , Neureut ;
Linus Burkhard , Mörsch ; Max Alle , Karls -
ruhe ; Wilhelm Groß , Hochstetten ; Willi Seitz ,
Liedolsheim ; Karl Blez , Neureut ; FHeinrich
Lahves , Forchheim .

Beginn der Fastnacht

Forchheim . Der Gesangverein „ Freiheit “
leitete am Samstag die Reihe der Fastnachts -
veranstaltungen ein . Eine große Damen - und
Fremdensitzung im Volkshaus „ Zum Schwa -
nen “ mit zahlreichen Büttenrednern sorgte
bei den mehr als 500 Teilnehmern für die
richtige Fastnachtstimmung , womit nun in
Forchheim ein Anfang gemacht wurde .

Julius Karle gestorben

Forchheim . Unerwartet verstarb im Alter
Von 45 Jahren der weit über Forchheim hin -
aus bekannte Bauunternehmer Julius Karle
aus Forchheim . Mehr als 1000 Menschen ga -
ben am Samstag dem Verstorbenen das letzte
Geleit . Als einfacher Maurer hatte sich Julius
Karle ein selbständiges Bauunternehmen ge -
gründet . Als er 1946 schwer krank aus russi -
scher Kriegsgefangenschaft nach Hause kam ,
ging er mit unermüdlichem Schaffensdrang
wieder ans Werk und heute beschäftigte er
40 Arbeiter . Mit jungen Jahren schon stand
Julius Karle aktiv im Arbeitersport . Von der
Freien Turnerschaft Forchheim wurde er 1951
mit der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet .
Aber auch für die anderen Forchheimer Ver -
eine war er unermüdlich tätig . Dazu war er
noch Vorstandsmitglied der Darlehenskasse
Forchheim . Mit ihm verloren die Forchheimer
Vereine und auch seine Arbeiter einen vor -
bildlichen , gütigen Menschen , der überall zu
helfen verstand , wo es nötig war . Fast alle
Neubauten nach dem Kriege wurden von ihm
in Forchheim erstellt . Besonders setzte er sich
für den Bau der neuen Siedlung ein . Die
Tragik wollte es , daß er die Friedhofserwei -
terung in Angriff genommen hatte und nun
als erster dort seine letzte Ruhe fand . Das
Geschäft wird nun von seinem Sohn , dem
Bauing . Walter Karle , weiterbetrieben .

Schutz der Jugend

Grünwettersbach ( F) . Der hiesige Landes -
polizeiposten ersucht um Veröffentlichung
nachstehender Erinnerung : An alle Erwachse -
nen , ganz besonders an alle Eitern , Gastwirte ,
Vereinsvorstände und Veranstalter von Fa -
schingsveranstaltungen ergeht die dringende
Bitte , die gesetzlichen Vorschriften zum
Schutze der Jugend in der Oeffentlichkeit ge -
nauestens beachten zu wollen . Laut Gesetz
können Verantwortliche , Eltern , Gastwirte
usw . nach einem Vergehen gegen das Jugend -
schutzgesetz mit Gefängnis bis zu einem Jahr
und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Stra -
len bestraft werden . — Das Volksbildungs -
Werk veranstaltet am kommenden Mittwoch ,
dem 28. Januar , 20 Uhr , im Rathaussaal einen
Vortragsabend , bei dem Reg . - Rat Weckesser ,
Karlsruhe , über „ Rechtsfragen im Alltag “
Erbrecht ) sprechen und einschlägige Anfragen
beantworten wird — Der Gesangverein „ Sän -
gerhain “ ladet zum Fastnachtstanz am Sams -
tag , dem 31. Januar , im „ Lamm “ ein .

bildungswerkes

Kosten für die Siedlung wären erforderlich :
60 000 DM für die Wasserversorgung , 20 000 DM
für die Stromversorgung und 40 000 DM für
den Wegebau . Diese Mittel müßten aus ver -
lorenen Zuschüssen des Staates , durch Dar -
lehen der Landeskreditanstalt usw . aufge -
bracht werden . Im Verlauf der anschließenden
Debatte wurde eindeutig zum Ausdruck ge -
bracht , daß die Gelder nur dann gegeben wer -
den dürfen , wenn ein dauernder Bestand als
wirtschaftliche Einheit gewährleistet ist .

Wo liegen noch Erzeugungsreserven ?

Obergrombach ( Sp) . Der im Zuge des Volks -
im Rathaussaal von Herrn

Landwirtschaftsrat Seßler gehaltene Vor -

trag über das Thema ; „ Wo liegen noch Er -

zeugungsreserven im bäuerlichen Betrieb ? “
brachte für die zahlreich erschienenen Bauern
recht interessante Ausführungen . Der Red -

ner und sein Assistent Herr Dr . Kretzler
vom Landwirtschaftsamt gaben Aufschluß
über die Vorteile einer planmäßigen Düngung
mit Kunstdünger . Auch das leidige Problem
der Tabakpflanzer wurde besprochen . — Zur
Zeit werden auf dem Rathaus die Vorarbei -
ten für die neue Reichsbodenschätzung durch -

geführt . Die Landwirte wurden aufgefordert ,
über den Stand der Schätzung bei ihren
Grundstücken im Grundbuchamt Einsicht zu
nehmen .

Bretten 8

Sorgen der Einzelhändler

Bretten ( W. In der „ Stadt Pforzheim “ tra -
fen sich die Mitglieder des Einzelhandelsver -
bandes , soweit sie an der letztjährigen Weih -
nachtsmesse aktiv beteiligt waren . Vorstand
Häußler und Schriftführer Straßburger gaben
einen vorläufigen Abschluß dieser Veranstal -
tung bekannt , aus dem hervorging , daß sich
die Messe finanziell einigermaßen selbst ge -
tragen hat und die Veranstalter mit deren Er -
folg durchaus zufrieden sein können . Für
eine künftige Weihnachtsmesse sei jedoch er -
Wäünscht , sie als reine Verkaufsmesse zu ge -
stalten . Vor allem müsse man bei einer sol -
chen , einen reinen Werbungscharakter tra -
genden Veranstaltung mit einer weit größeren
Unterstützung seitens der Stadtverwaltung
rechnen , wie das in anderen Städten selbst -
verständlich sei . — Nachdem die Frage der
Beteiligung am Faschingsumzug gestreift wor -
den war , wurde beschlossen , am 7. Februar
eine Mitgliederzusammenkunft in der „ Krone “
als Faschingsabend zu veranstalten .

Schachlelub bestätigt alten Vorstanßd

Bretten ( W. Der Schachklub Bretten hielt
am Freitag im Kaffee Zipperer seine sehr gut
besuchte Generalversammlung ab . Vorstand
Ernst Groll erstattete den Bericht über das
abgelaufene erfolgreiche Schachjahr . Die Vor -
standswahl ergab einstimmige Wiederwahl
der bisberigen Mitglieder . Als Beisitzer wur -
den Stein und Gärtner gewählt . Zur Förde -
rung des Jugendschachs soll eine Jugend -
gruppe gegründet und ein Jugendtournier
durchgeführt werden . Das Klubtournier 1953
soll Anfang März beginnen und in zwei Grup -
pen ohne Rückrunde gespielt werden . Das
traditionelle Blitztournier , bei dem alle fünf
Sekunden ein Zug gemacht werden mußte , sah
19 Teilnehmer an den Brettern . Sieger im
Blitztournier wurde Ernst Groll mit 17 Punk -
ten , 2. Mößner , 3. Schuppler , 4. Fluck , 5. Diet -
rich , 6. Stein .

Bunter Abend der Pfadfinder

Bretten ( W. Im Jugendheim fand ein Bun -
ter Abend statt , den die Deutschen Pfadfinder
und . Pfadfinderinnen veranstalteten . Sie boten
verschiedene nette kleine Szenen auf der
Bühne , die bei den Besuchern herzlichen Bei -
fall fanden , da sie mit großer Natürlichkeit
wiedergegeben wurden und inhaltlich dem Le -
ben abgelauscht waren . Der Reinertrag fließt
dem Filfsfond gegen Kinderlähmung Zzu.

Großmacht 81

Bretten ( W. Ein aktuelles Thema hatte sich
der letzte Filmvortrag der Volkshochschule
Bretten am Freitag im Rathaussaal gestellt .
Unter dem Titel „ 24 Stunden Fortschritt “
wurde ein Querschnitt durch das Schaffen der
amerikanischen Glindustrie gezogen .

Hauptversammlung des Konsumvereins

Gondelsheim ( W. In der Hauptversamm -
lung des Konsumvereins Bretten im „ Adler “
erstatteten der Vorsitzende des Aufsichtsrates ,
Gottl . Eberle , und Vorstand Kladziwa den
Geschäftsbericht . Daraus ging hervor , daß sich
der Konsumverein seit dem Zusammenbruch ,
Wo er von der Arbeitsfront rund 200 000 RM
Schulden übernahm , eine durchaus günstige
Entwicklung genommen hat . Er verfügt heute
über 32 Verteilerstellen mit über 6000 Mit -
gliedern . Der Jahresumsatz betrug 1952 etwa
3 Millionen DM. Allein die Gondelsheimer
Verteilerstelle hat 165 eingetragene Mitglie -
der und hat einen Jahresumsatz von 82 000
DM aufzuweisen . Die Rückvergütung an die
Mitglieder beträgt 3,5 Prozent . Zwecks Er -
leichterung des Einkaufs wurde der Genos -
senschaftsanteil von 30 auf 40 DM erhöht .
Anschliegend konzertierte bei Kaffee und Ku -
chen die Hauskapelle .
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Landes - Chronik
Mörder von Kempten in Rheinfelden

verhaftet

Rheinfelden CSw) . Der 22 Jahre alte frühere
Eisenbahnbedienstete Edmund Spranger
wurde in der Nacht zum Montag in Rhein -

felden in Südbaden verhaftet . Spranger , gegen
den sich von Anfang an der Verdacht richtete
am 23. Januar in Kempten den Gewerbetrei-⸗
benden Josef Nitsch ermordet zu haben , hat
die Tat bei der ersten Vernehmung zugegeben .
Der Festgenommene hatte die Unverfroren -
heit , kurz nach 24 Uhr bei der Polizei in
Rheinfelden um ein Nachtasyl zu bitten . Er
erklärte , er sei auf der Reise und habe keine
Unterkunft finden können . Auf Grund eines
Steckbriefes wurde er erkannt , nachdem er
vorher gegenüber einem Polizeibeamten be -
hauptet hatte , er habe seine Ausweispapiere
Verloren , als man ihm daraufhin auf den Kopf
zusagte , daß er der Mörder von Kempten sei ,
legte Spranger nach kurzem Zögern ein Ge -
ständnis ab . Der jugendliche Täter hatte sein
Opfer mit einem Handbeil erschlagen . Das
Tatmotiv steht vorläufig noch nicht fest , doch
deuten die Umstände auf einen Raubmord hin .

Schwerer Verkehrsunfall fordert zwei Todes -
opfer

Freiburg (öISVY). In der Ortschaft Norsingen
bei Freiburg ereignete sich in der Nacht zum

Sonntag ein schwerer Verkehrsunfall , der
zwei Todesopfer forderte . Ein mit vier Er -
wachsenen und einem zweijährigen Kind be -
setzter Volkswagen aus Müllheim , der mit
hoher Geschwindigkeit fuhr , geriet auf der

glatten Straße ins Rutschen und prallte mit

Voller Wucht gegen eine Hauswand . Das zwei -

jährige Kind war sofort tot . Der Fahrer des

Wagens , der 24 Jahre alte Kurt Sick aus Müll -

heim starb wenige Stunden nach dem Unfall .

Die Eltern und die Großeltern des Kindes

wurden mit lebensgefährlichen Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht . Die junge Mutter

war erst am Samstagnachmittag aus dem

Oflenburger Krankenhaus entlassen und von

dort von ihren Angehörigen mit dem Auto

abgeholt worden .

Straßenglätte wurde sechs Fahrzeugen zum
Verhängnis

Freiburg dSsw) . In den Abendstunden des

Sonntags prallten bei Freiburg - St . Georgen
auf der Baseler Landstraße innerhalb kurzer

Zeit an einer glatten Stelle der Fahrbahn

Sechs Personenkraftwagen aufeinander , Wo -

bei sieben Personen verletzt wurden .

Trunkenbold war zehn Jahre lang
Universitätsquästor

Freiburg GSw) . Das Schöffengericht Freiburg

verurteilte am Montag den 61 Jahre alten

Kassefnleiter der Universität Freiburg , der 42

Jahre lang dem Staat gedient hatte , wegen

fortgesetzter Untreuetin Tateinheit mit schwe -

rer Amtsunterschlagung zu sechs Monaten Ge -
kängnis . Der Angeklagte hatte im Dezember

1948 zum erstenmal 450 DM der Vereinnahm -
ten Examensgebühren unter Ausgaben ge -

buchts ohne sie an den - prüfenden Professor

auszubezahlen . 1950 vereinnahmte er 2566 DM .

eingezogener Gebühren nicht für die Kasse ,

und ein Jahr später entnahm er der Kasse

noch einmal 2700 DM zu persönlichen Zwek -
ken . Aus Lohnsteuerbeträgen behielt er wei -

tere 332 DM für sich . Unter den Freiburger
Studenten war es ein offenes Geheimnis , daß

sich der Kassenleiter dem Frunk ergeben hatte

und verschiedentlich vom Rektor aus einer

Kneipe zum Dienst zitiert werden mußte . Das

Gericht billigte dem Angeklagten verminderte
Zurechnungsfähigkeit zu , für die der psychia -

trische Sachverständige wegen einer krankhaf -

ten Störung der Geistestätigkeit plädiert hatte .

AZ - ALLGEMFEINE ZEILIUNG

Woltach

Treue dem ehrbaren Handwerk
Ehrungen in der Polsterer - ,

Heusach . ( A. ) Im Gasthaus

zum „ Löwen “ in Hausach fand

eine gut besuchte Innungsver -
sammlung der Sattler - , Polste -

rer - und Tapezier - Innung des

Kreises Wolfach statt . Den Hö -

hepunkt der Tagesordnung bil -
dete die Ehrung von 17 treuen, , verdienten
Berufskollegen , welche auf eine 25jährige und

2. T. auf eine 50jährige Geschäftstätigkeit
zurückblicken können . Ein besonders schö -

ner Augenblick war es , als der ehem . Lehr -

ling und jetzige Obermeister seinem einsti -
gen Lehrherrn Max Tritschler aus Haslach i.
K. die goldene Ehrennadel anheften durfte .
Es wurden ausgezeichnet mit der goldenen
Ehrennadel nebst Urkunde : Eckerle Otto ,

Wolfach ; Fleig Dominikus , Schenkenzell ;
Jäckle Josef , Hausach ; Dorner Karl , Steinach ;

Hönig Josef . Biberach ; Schmidt Josef , Wol -

fach ; Tritschler Max , Haslach und Falter

Franz . Steinach . Mit der silbernen Ehren -

nadel wurden ausgezeichnet : Brucke Alfred ,
Oberharmersbach : Krämer Josef , Zell a. H. ;

Laun Sigmund , Hausach ; Lorenz Josef , Wol -

koch ; Prinzbach Josef , Mühlenbach ; Sandhas

Heinrich , Haslach ; Sauerburger Arthur , Horn -

berg ; Wöhrle Albert , Hornberg und Schönen -
berger Josef , Biberach .
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Beim Postamt Schiltach und der Postagen -
tur Schenkenzell sind Auszahlungsart und

- tage dieselben wie beim Postamt Wolfach .

Beim Postamt Hausach und der Postagentur
Gutach gelangen die Herres - und Alters -

renten getrennt zur Auszahlung . Und zwar

die Heéresrenten am Mittwoch , den 28. und

alle Altersrenten EUnvaliden - , Unfall - , Ange -
stellten usw . ) am Donnerstag , den 29. Ja -

nuar . Das Postamt Haslach und die Postagen -
turen Steinach und Mühlenbach zahlen die

Heeresrenten am Mittwoch , derl 28. Januar ,

und die Altersrenten am Freitag , den 30. Ja -

nuar aus . Die Empfänger von Invaliden - und

Angestelltenrenten werden gebeten , die Ab -

1 der Renten selbst vornehmen zu wol -

len .

Schlachtungen in Gastwirtschaften sind keine

Hausschlachtungen

Von zuständiger Stelle wird darauf hinge -

wiesen , daß Schlachtungen von Schweinen

und Kälbern keine Hausschlachtungen sind .

sondern der ordentlichen Schlachttier - und

Fleischbeschau unterliegen . Die Beschau ist

daher von dem für die gewerblichen Schlach -

tungen zuständigen Fleischbeschauer durch -

zuführen .

Farblichtbildabend des Volksbildungswerkes

Hausach . Das Jugend - und Volksbildungs -

werk , Kreis Wolfach , führt am heutigen

Dienstagabend , 20 Uhr , im Schloßgartensaal
einen Farblichtbildabend durch . Der Farbbild -

vortrag des Kreisamtmanns B. Künzig „ Wie

betrachte ich ein Bild ? “ , eine Einführung in

die Kunstbetrachtung an Hand von Meister -

Werken der Malerei , hat bereits in den Nach -

barstädten großes Interesse gefunden .

Erfolgreicher „ Sängerbund “

Hornberg ( . Dieser Tage hielt der Gesang -
Verein „ Sängerbund “ im Gasthaus zum Moh -

ren seine Generalversammlung ab . Am glei -

chen Tage feierte der 1. Vorstand seinen 50.

Geburtstag . Der Jahresbericht ließ erkennen ,
daßg der Verein ein arbeitsreiches und erfolg -

reiches Jahr hinter sich hat . Der Höhepunkt
der vielen Veranstaltungen war das Fest der

Fahnenweihe verbunden mit einem Wertungs -

singen . Die durchgeführte Sängerfahrt war

Kehl

Eehler Rheinhrücke soll schräg geführt werden

Kehl GSsw) . Von französischer
Seite ist erneut der Wunsch ge -

äußert worden , die neue Rhein -
brücke bei Kehl , die entspre -
chend einer Vereinbaruns mit
der Internationalen Zentralkom -
mission für die Rheinschiffahrt

drei Meter höher verlegt werden 80ll, aus

Gründen der Landesplanung 100 m südlich der
bisherigen Brücke zu errichten Dadurch wür⸗

den sich auf dem deutschen Rheinufer erheb -
liche Schwierigkeiten in der Straßzenführung
und eine empfindliche Beeinträchtigung des

Generalbebauungsplanes der Stadt Kehl er-
geben . Bei neuen Verhandlungen im Regie -

rungspräsidium in Freiburg Wurde nun von

den Bausachverständigen der beiden Länder
vorgeschlagen , die Brücke schräg 2 führen
und damit eine beiderseits befriedigende L6 -

sung zu finden . Nach diesem Vorschlag S0l1

der deutsche Brückenkopf an der bisher vor -

gesehenen Stelle , jedoch so stark abgewinkelt
werden , daß die Brücke an der Von Frank -

reich gewünschten Stelle das Ufer erreicht .
Die Schrägführung V18 85

den Brücken -

bau um eine halbe ilion verteuern .
Da die Kosten für den Bau der Brücke nach

den bisher getroffenen Vereinbarungen vom

Bund getragen werden müssen , will man auf

deutscher Seite dem Vorschlag nur dann zu -

stimmen , wenn die zusätzlichen Kosten von

einer halben Million von Frankreich über⸗

nommen werden , Die französische Entschei -

dung hierzu steht noch aus .

Beachtliche Aufwärtsentwicklung 835 5
38 Ortsausschuß des Deutschen 2

9811 1 veröffentlichte dieser Tage

einen Rechenschaftsbericht , der die 8 8
—

arbeit des vergangenen Jahres SRectſen
zeigt . Am 1. März vergangenen Jahres 5
der Ortsausschuß hauptamtlich besetat . 1

diesem Beschluß der vom Eaudedenendee
stand Baden - Württemberg getroffen 3 2 ,

konnte die Gewerkschaftsbewegung einen
—3

achtlichen Aufschwuns nehmen . In dem Be-

richtszeitraum fällt auch die FEröffnung des

Gewerkschaftsbüros . Bis zum Ende 1952 haben

folgende zum DGB gehörende Gewerkschaften
in Kehl ehrenamtliche Ortsverwaltungen : Ge -

Werkschaft Bau und Steine , Gewerkschaft
GTV , Gewerkschaft Erziehung und Wissen -
schaft , Gewerkschaft Holz , Gewerkschaft Me -

tall . 350 Mitglieder konnten allein 1952 bei

den Fachgewerkschaften aufgenommen wer -

den . Lohnverhandlungen brachten im vergan -

genen Jahre für die Hafenarbeiter in Kehl

eine Lohnerhöhung von durchschnittlich 7

Pfennigen . Darüber hinaus fanden eine Viel -

zahl von Betriebsversammlungen , Sitzungen ,
Konferenzen statt . Eine umfangreiche Aus -

kunfts - und Beratungstätigkeit kann regi -
striert werden . In vielen Fällen wurde auch

die Vertretung von Arbeitnehmern vor dem

Arbeitsgericht wahrgenommen .

Lehrerkonferenz für Simultanschule

Freistett . Auf einer Bezirkslehrerkonferenz
des unteren Hanauer Landes , die im „ Sternen “

stattfand , sprach man sich für die Erhaltung

der Simultanschule aus . Die Simultanschule
müsse unter allen Umständen erhalten blei -

ben . Die Konferenz begrüßte eine Abschaf -
fung der Abschlußfeiern an der Volksschule .

Gemeinschaftswaschküche liefert schrank -

fertige Wäsche

Kehl ( W. Die Stadtverwaltung hat den

Kelhller Hausfrauen eine . ausgezeichnete
Waschküche erstellt . Die Einrichtung hat

eine vollautomatische Oelheizung .

Böhl
Auch Kreis Bühl will ein Heimatbuch

Bühl ( WY) . Aehnlich wie im Kreis Offenburg
beschlos nun auch eine Bürgermeisterver -
sammlung des Kreises Bühl , für den Kreis ein

Heimatbuch herauszugeben . In diesem Buch

Sollen Geschichte , Städte , Dörfer , die Wirt -

Schaft , Industrie und alles Wissenswerte auf

diesem Gebiet veröflentlicht werden .

Sattler - und Tapezier - Innung

ebenfalls ein besonderes Ereignis . Sehr oft

brachte der Verein bei Jubilaren und Hoch -
zeitsfeiern ein Ständchen dar . Das öffentliche

Liedersingen an Weihnachten , die Darbrin -
gung , von Liedern bei Insassen des Alters -

beims und des Städt . Krankenhauses , die Mit -
wirkung beim Nationalen Feiertag und bei der

Gedenkfeier der Gefallenen fand in der Oef -

fentlichkeit anerkennenden Anklang . Im ver -

flossenen Jahre wurden 47 Singstunden ab -

gehalten und 12mal kam die Vorstandschaft
zur Beratung zusammen . Kassier und Gesamt -

Vorstand erhielten Entlastung und Anerken -

nung . Das Vertrauen als 1. Vorstand erhielt

wiederum Karl Staiger . 2. Vorstand wurde

Karl Mayländer und als Kassier wurde Her -

mann Wendland und als Schriftführer Erwin

Leißinger gewählt . Die Mitglieder des erwei -

terten Vorstandes blieben die alten Vereins -
mitglieder . Das nun bekanntgegebene Jahres -

programm 1953 sieht eine Reihe von Besuchen

auswärtiger Feste vor , so das Kreissängerfest
in Berghaupten , die Fahnenweihe in Ober -

wolfach , das Sängerfest in Gremmelsbach , so -

wie ein Besuch des Gesangvereins Lassallia ,
Karlsruhe , vor . Dieser Besuch soll mit der

Sängerfahrt verbunden werden . Als erste Ver -

anstaltung steigt ein gemeinsamer Preismas -
kenball verbunden mit Handwerksburschen -
treffen in der Stadthalle . Auch wird der Ver -

ein bei der Maifeier mitwirken und im Früh -

jahr einen deutsch - schweizerischen Lieder -

abend abhalten . Anfangs Oktober 1953 wird
ein Herbstkonzert abgehalten und an Weih -
nachten wiederum eine Weihnachtsfeier . Die
vom 1. Vorstand vorgeschlagene Satzungsän -

derungen wurden angenommen .

Heute Narrenversammlung

Wolfach . Heute 20 Uhr findet im „ Zähringer
Hof “ die 3. Narrenversammlung statt .

Alterszubilare

Wolfach . Heute kann Reg . - Insp . i. R. Otto

Bührer , Josefsgasse 1, auf sein 73. Lebens -

jahr zurückblicken . Morgen , Mittwoch , wird

Frau Rosina Schuler , Zimmermannswitwe ,
Vorstadtstraße 6, 82 Jahre alt . Wir gratulieren .

Straßenumbenennung für die Flüchtlinge

Wolfach ( Y. Der Stadtrat beschloß in seiner
letzten Sitzung , dem Wunsche des Ortsver -
bandes der heimatvertriebenen Deutschen auf

Umbenennung eines Straßenzuges in Wolfach
zum Gedenken an die verlorene deutsche Hei -
mat im Osten zu entsprechen . Die bisherige
Straßburgerhofstraße wird in „Ostlandstraße “

Dienstag , 27. Januar 1953

umbenannt . — Die Schirmbildreihenuntersu -
chungen an der Volksschule und Kinderschule
sollen zu Beginn des neuen Schuljahres durch -

geführt werden , wobei die Kosten von der

Stadt getragen werden . — In einem Diskus -

sionsabend soll den interessierten Bürgern von

den Planungen im 1953er Haushalt Kenntnis
gegeben werden . — Auf dem hiesigen Fried -

hof wurden verschiedene Umbettungen vor -

genommen , die auf Veranlassung der franzö -

sischen Gräberstelle erfolgt sind .

VdK Wolfach hielt Jahresrückschau

Wolfach . ( A. ) Der Ortsverband Wolfach hielt

im „ Adler “ seine diesjährige Hauptversamm -

lung ab . Als 1. Vorstand wurde wieder der
alte Vorstand bestätigt . Herr Jehle vwurde

zum Schriftführer gewählt . Für den „ Schmut -

zigen Donnerstag “ Wuürde ein Kappenabend

im „ Grünen Baum “ vorgesehen .

Die „ Naturfreunde “ beraten neuen Wander -

plan

Wolfach . ( A. ) Die „Naturfreunde “ trafen

sich in der „ Ratsstube “ 2u ihrer Versamm -

lung . 2. Vorsitzender Allgeier machte zunächst

nähere Erläuterungen über die bevorstehende
Gründung eines Stadtjugendringes . Dann

wüirden 2 Delegierte zum Stadtjugendring

gewählt . Der 2. Punkt der Tagesordnung galt

der Festlegung der Generalversammlung .
Hierzu wurde beschlossen , dieselbe in den

ersten Tagen des Monats März durchzufüh -
ren . Zum Wanderplan 1953 wurde eingehend

Stellung genommen . Zur genauen Ausarbei -
tung desselben wurde ein kleines Gremium

gebildet , das die Aufgabe hat , denselben der

Generalversammlung zur Beschlußfassung

zu unterbreiten . Abschließend wurde die vor -

gesehene Neueinteilung der Bezirke bespro -

chen . Die Versammlung sprach sich durch -
weg für einen Bezirk „ Oberes Kinzigtal “ aus .

Mit größter Befriedigung wurde festgestellt ,

wie außerordentlich stark die Naturfreunde -
Häuser von den Wanderern aufgesucht und
benutzt werden . 5

Auszahlung der Renten im Kreis Wolfach

Beim Postamt Wolfach und den Postagen -

turen Schapbach und Bad Rippoldsau gelan -

gen sowohl die Heeresrenten als auch die

Altersrenten für die Rentenbezieher mit den

Anfangsbuchstaben von A bis K am Mitt -
woch , den 28. Januar und für die Rentenbe -

zieher mit den Anfangsbuchstaben von ＋2

am Donnerstag , den 29. Januar , zur Auszah -
lung . Bei der Postagentur Oberwolfach - Walke
werden die Heeresrenten wie auch die Al -
tersrenten für alle Rentenbezieher mit den

Anfangsbuchstaben von - an einem Tage

und zwar am Mittwoch , den 28. Januar , aus -

bezahlt .

Lahr

Häitling gesteht Raubüberjiall

Lahr ( Isw ) . Ein 22 Jahre alter

Hilfsarbeiter aus Ringsheim im

Freiburger Landesstrafanstalt
einen im November letzten Jah -

res verübten Raubüberfall ge -
standen . Der Häftling war da -

mals , eine schwarze Maske vor dem Gesicht ,
in die Wohnung eines Ringsheimer Ehepaares

eingedrungen und hatte von den alten Leuten ,
die er mit einem langen Messer bedrohte , die

Herausgabe ihres Bargeldes gefordert . Schon

am Morgen nach dem Ueberfall war der Täter

festgenommen worden .

Glockenfest in Lahr

Lahr ( isw ) . Das Geläute von 19 Glocken

sämtlicher Lahrer Kirchen begleitete am

Samstag die Einholung der vier neuen Stahl -
glocken für die evangelische Stiftskirche von

LDahr . Von dem Fünfergeläute der Kirche wa -

ren in den Weihnachtstagen 1941 vier Glocken

abgehängt worden . Eine davon wurde 1947 auf

dem Hamburger Glockenfriedhof wieder ent -

deckt . Sie war im Jahre 1718 von dem Straß -

burger Meister Matthias Edel gegossen Wwor-

den . In den nächsten Tagen wird sie im Turm

der annähernd tausend Jahre alten Kirche

von Lahr - Burgheim , einer der ältesten Kir -

chen Badens , aufgehängt .

Diebe stahlen den Schlüsselbund

Lahr . Durch Einschlagen einer Fenster -

scheibe drangen Einbrecher in die Dinglinger
Großmarkthalle ein und stahlen Orangen so -

wie sämtliche Hallenschlüssel .

Generalversammlung der Feuerwehr

Mahlberg ( W. Die Freiw . Feuerwehr hielt

im Gasthaus zur „ Sonne “ ihre Generalver -

sammlung ab . Kommandant Gäßler streifte

die einzelnen Dienstvorgänge im abgelaufe -
nen Jahr . Der stellvertretende Kommandant

Karl Zipf verlas den ausführlichen Tätig -
keitsbericht . In der nun folgenden Debatte

machten die Anwesenden von der Aussprache

regen Gebrauch . Bürgermeister Bürkle be -

tonte , daß er sich über den guten Stand der

Ausbildung und über den guten Geist , der

in der Wehr herrscht , freue . Die Stadtverwal -

tung unternehme von sich aus alles , um der

Wehr vorwärts zu helfen . Der Bürgermeister
dankte der Wehr für ihren Dienst zum Wohle

der Allgemeinheit . Ein gemütliches Beisam -

mensein beschloß die Versammlung .
Am 28. Januar begeht Karl Elison sein

75, Wiegenfest . Herzlichen Glückwunsch .

Industrieansiedlung , ein wichtiges Anliegen

Ettenheim . Bei der Generalversammlung der

SpPD , die im „ Adler “ stattfand , wurde Dipl .
Landwirt Metzger einstimmig zum 1. Vor -
sitzenden gewählt . Ebenfalls einstimmig wur -
den Lehrer Stolz zum 2. Vorsitzenden .
Kraft zum Schriftführer und Kronen -
kant zum Kassier gewählt . Als Beisitzer
wurden Pergam und Stein in den Vor -
stand berufen . Ziel der Partei ist , zur näch -
sten Gemeinderatswabl einen Kandidaten auf -
zustellen . Die Partei sieht die Ansiedlung

Landkreis Lahr hat jetzt in der

neuer Industrie für dringend an . Auf diesem

Gebiete sei bisher noch nichts unternommen
Worden . Pr . Stéefan , Freiburg , berichtetè

zum Schluß über die Karlsruher Delegierten -

versammlung .

Reistctt

Drei Unfälle im Murgtal

MI
Rastatt . Zwei Unfälle ereig -

Ineten sich im Murgtal . Ein
N 0 Kraftradfahrer kam zu Fall als

Aer plötzlich durch einen vor ihm

0 fahrenden Personenwagen ge -

1 zwungen , die Bremsen betäti -

gen mußte . Der Sachschaden des

zwischen Gernsbach und Hörden zugetrage -

nen Unfalles beträgt rund 300 DM . — Zwi -

schen Sulzbach und Gttenau streifte ein Lie -

ferwagen beim Ausweichen dreier Radfahrer
einen Fußgänger . Dieser mußte mit schweren

Verletzungen ins Gernsbacher Krankenhaus

eingeliefert werden . — In Gernsbach Wurde
eine Frau beim Ueberqueren der Straße von

einem Personenkraftwagen angefahren . Sie

erlitt eine Gehirnerschütterung .

Vortrag über Kanada

Rastatt . Die Gewerkschaft veranstaltet im

Rahmen ihrer Vortragsreihe „ Land und Leute “

heute 20 Uhr einen Vortrag über „ Kanada “ .

Vom Lieferwagen angefahren

Gaggenau . Ein auf der Straße zwischen

Sulzbach und Ottenau gehender älterer Mann

wurde von einem Lieferwagen angefahren und

zu Boden geschleudert . Er mußte schwerver -
letzt in das Krankenhaus eingeliefert werden .

Offenburg

Schwerer Unfall in Urloffen

Urloffen . Auf der Bundesstraße 3, unterhalb
der Mühlenwegbrücke , stieß ein Motorrad -
fahrer auf einen mit Holz beladenen Lastzug
auf . Hierbei wurde der Motorradfahrer le -

bensgefährlich verletzt .

Verkehrsunfall unterbrach Stromversorgung

Urloffen . Vergangene Woche ereigneten sich
eine Reihe von Unfällen . So rammte ein Trak -
tor beim St . Josefshaus einen elektrischen Lei -
tungsmast . Für kurze Zeit war ein Teil des
Dorfes ohne Strom . Durch Stürze vom Fahrrad
wurden drei Personen verletzt . In einem Be -
trieb ereignete sich ein Unfall . Eine Arbeiterin
brachte die Hand in eine Maschine und zer -
quetschte ihre Finger . — Baulustige können
nun durch die Erschließung von Gelände süd -
lich des Ortsetters ihre Pläne verwirklichen
Man denkt an einen Zusammenschluß aller

Baulustigen zu einer Siedlungsgemeinschaft .
Hierfür haben sich schon zahlreiche Inter -
essenten gemeldet . Man rechnet , daß mit dem
Bauen in absehbarer Zeit begonnen werden
kann .
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Der Arzt kam zu Frau Wolter und fragte :

„ Nun , liebe Frau , wie geht ' s Ihrem Mann ?
Haben Sie die Temperatur gemessen , wie ich
sagte ? “

„ Jawohl , Herr Doktor “ , antwortete Frau
Wolter , „ ich habe bei unseren Nachbarn ein
Barometer geliehen und es meinem Manne
auf den Magen gelegt . Und wenn es auf „ Sehrtrocken “ stand , habe ich ihm eine FlascheBier gegeben . . . und jetzt ist er wieder 82 -
sund ! “

„ Ich bin ja so stolæ auf dich , Georg — dein
Kredit ist überall gut in der Stadt ! “

Folgende Geschichte vom Hamburger Bür -
germeister Dr . Predöhl , der ein kluger aber
etwas pedantischer Herr war , brachte der
Kaiser von der Kieler Woche heim und er -
heiterte damit seine ganze Familie . Er hatte
den Bürgermeister auf die „Viktoria - Luise “
geladen . Als es zu Tisch ging , sagte er scher -
zend zu ihm : „ Heute , Magnifizenz , müssen Sie
mit meiner Frau vorliebnehmen . Die ist auch
viel interessanter als ich . “

Worauf Dr . Predöhl unbeirrt antwortete :
„ Das wird sich ja dann herausstellen , Maje -
Stät . “

Cinßach, wenn man ' s weiſßl
Aus den Silben — a — 4 — a＋ an au

ba —bat — bi — ca — de — de —del
du — e — e ei —el - fé —ge —ger
80 —hör —la — la — le —le —li —10
ma — ment — ment — mer — mo — na
nas — ne —ne —ne —ne —ni —ni — ni -
non —or —ri —ros —sack — si — 8i —
skop — ste —te — ter — tho —tist tre —
vVau — ver — vil — wias — Kin sollen 22
Wörter gebildet werden . Ihre ersten und drit -
ten Buchstaben , von oben nach unten gelesen ,
ergeben ein Sprichwort .

Bedeutung der Wörter : 1. Gewebe , 2. Flüs -
sigkeitsbehälter , 3. burleskes Singspiel , 4. röm .
Adelsgeschlecht , 5. italien . Opernkomponist ,
6. Augenblick , 7. Südfrucht , 8. Klosterfrau ,
9. schott . Nationalinstrument , 10. Teil Abessi -
niens , 11. Metalleinlage , 12. russ . Stadt ,
13. pflanzl . Wuchsstoff , 14. Lampe , 15. Mei -
nungsaustausch , 16. ärztl . Hörrohr , 17. Lokal ,
18. österr . Filmschàuspieler , 19. Schlingpflanze ,
20. portugies . Kolonie , 21. chem . Grundstoff ,
22. Wacholderschnaps .
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Der Kampi um Donna Inez
Eine heiße Geschichte mit dem alten Thema „ Liebe “ Von Toni Dunker

„ Unser Gastgeber , Senor Gradula , entfaltet
eine märchenhafte Pracht bei seinen Festen .
Er bietet jedesmal einen Rausch an Farben
und lukullischen Delikatessen . “

Und doch soll er einmal einer armer Mi -
nero droben in der Cordillera Real gewesen
Sein , wie ich hörte , Senor Viloda . “

„ Ich kannte Senor Gradula schon vor 25
Jahren , als ich noch Ingenieur in den Silber -
minen war und er bei der dortigen Polizeials einfacher Wachmann Dienst tat . “

„ Erzählen Sie , Senor ! “
„ Im übrigen erinnert Senor Gradula sich

nicht gern an seine Vergangenheit . Er ist
heute der mächtigste Mann in Cochacamba .
Damals vor 25 Jahren war Senor Gradula
ein junger , schmucker Bursche . Er hatte einen
guten Freund , Rodriguez , der Arbeiter in den
Minen war . Sie waren unzertrennlich . Bis
mez im Lager auftauchte . Sie - war berückend
schön . So schön , daß Worte nicht ausreichen ,
um sie zu beschreiben . In ihren Adern war
das Blut von Pizzaros Söldnern , vermischt
mit der bronzenen Schönheit der Eingebore -
nen . Rodriguez und Pedro Gradula wurden
Rivalen . Voll düsterer Gedanken ging Pedro
umher , als seine Werbung von Inez abgewie -
sen wurde , da Rodriguez sie mit Geschenken
überhäufte .

Doch plötzlich änderte sich sein Verhalten .
Er war freundlich und liebenswürdig wie ein
Spanischer Grande , tat zuverlässig seine
Pflicht und die Verwaltung erwog bereits
seine Beförderung zum Inspektor .

Ich traute dem Frieden nicht , denn Pedro
Gradula war heißblütig und liebte Inez . Hin -
ter seiner lächelnden Maske Verbarg sich

eine bestimmte Absicht . Rodriguez dagegen
vertraute arglos seinem Freunde . Jeden Abend
kuhr er bei Schichtende eine Karre voll Ge -
stein fort , um sich eine Hütte zu bauen .

Rodriguez , was machst du eigentlich mit
all den Steinen ? Du mußt doch schone eine
ganze Siedlung beisammen haben ? “ fragte
Pedro seinen Freund eines Tages . Dieser
lächelte verschmitzt . Die Steine schütte ich
den Abhang hinunter . Aber für jede Schub -
karre bekomme ich drunten in Cochabamba
20 Pesos , das sind im Monat 520 Pesos Ne “
benverdienst . “ —

Im nächsten Augenblick war Pedros Plan
fertig . Nun brauchte er zu seiner Rache kein
Messer zu Hilfe zu nehmen . Schnurstracks lief
er zu Inez , enthüllte ihr den Ursprung von
Rodrigues ' Reichtum und hatte richtig kalku -
liert . Sie weigerte sich , seinen Freund auch
nur noch ein einziges Mal zu sehen . Dieser
nahm sich das so zu Herzen , daß er in die
Gluthitze der tropischen Niederungen als
Orchideenjäger ging , und niemals mehr hörte
man etwas von ihm . “ ö

„ Wie ist Senor Gradula dann zu seinem
märchenhaften Reichtum gekommen , Senor
Viloda ? “

„ Als Rodriguez für immer verschwunden
war , kündigte Pedro den Posten als Wach -

mann auf und verdingte sich als Arbeiter in
den Minen . Nach einem halben Jahre eröff -nete er hier in Cochabamba eine Handlungmit gebrauchten Karren aller Art , und bald
hatte er die Monopolstellung in allen Hol2z
Waren . Da war Donna Inez schon seine Frau .
Ob sie jemals erfuhr , wie Pedro Gradula zu
seinem Reichtum gekommen ist . . 2 “

„E' ' - Wie Eveline
Sie war entzückend — und die Mode half beiden Erzählt von Will Schütze

Meine erste Begegnung mit dem E dauerte
nicht ganz so lange , wie man gebraucht , um
eine Zigarette zu rauchen . Sie stand neben
mir auf der Plattform der Straßenbahn und
ließ ihr grünes Seidentuch lustig an meinen
Hals flattern . Glücklicherweise enthob sie
mich auch eines Gesprächsanfangs durch ihre
Frage nach der Entfernung bis Zzu ihrer Sta -
tion . Da ich aber selber in diesem Stadtteil
kremd war , konnte ich ihr nur eine Vage Aus -
Kkunft geben , an die sich die Platonische Fest -
stellung schloß , daß es müßig sei , in solchen
Fällen nach der Zeit zu fragen , da sie an der
Tatsache der Entfernung und des dafür benö -
tigten Zeitaufwands ja nichts ändere . Und
mit einem behaglichen Gesicht schloß ich , daß
es àußerdem angenehm sei , an einem so er -
frischenden Tag so bequem unterwegs zu
Sein .

Sie bezog das , wie alle Frauen , und wie es
ja auch beabsichtigt war , auf uns beide und
sah mich trotzdem erstaunt an . Da sie aber
— Wie alle Frauen — ein direkteres Kompli -
ment wünschte , sagte sie mit unechtem Stirn -
runzeln — was ihr übrigens entzückend stand ,
zumal sie auch das Näschen dabei kraus 20g
—: „ Sie meinen , daß es für Sie angenehm sei ,
in dieser Enge zu fahren ? “

Obgleich die Enge wirklich ein Wenig künst -
lich war , drückte ich mich noch gegen sie und
Sagte : „ Natürlich ist es für mich angenehm ,zumal in der Nähe einer Eva . “ Aufs Gerate -
wohl hatte ich nämlich den Anfangsbuchsta -
ben E, der , mit einem Sch schwungvoll ver -
bunden , auf ihrer Handtasche angebracht war ,mit dem Namen Eva identiflziert , obwohl er
natürlich auch Erna , Elisabeth oder gar Eu -
Phrosine heißen konnte . Die E begriff dieses
Spiel sofort und lächelte . „ Diese Mode ist
eigentlich töricht . Man Verrät mehr , als je -mals beabsichtigt wird . Ubrigens haben Sie

fast richtig geraten . Das Sch heißt aber weder
Schmidt noch Schulze . “

„ Was kann man da noch verkehrt raten ,
Wenn man das Hauptwort hat ? “ fragte ich
neugierig . Gibt es denn eine Abart dieses
Namens ? “ Die E nickte : „ Eine Verkleine -
rung . “

Ich riet : „ Evalein , Evchen , Evaleinchen ,
EVi . . Ich hatte herrliche Möglichkeiten ,
zärtliche Betonungen in diese nahe Sespro -
chenen Worte zu legen . Aber diesmal schüt -
telte E den Kopf .

„ Ich werde Sie aber so nennen “ , Ssagte ich
mit einem plötzlichen Gedanken , daß es wirk -
lich geschehen könne .

Als Antwort zog sie ihren Handschuh aus ,
so daß ich den Ring bemerken mußte . Dabei
nestelte sie an ihre Handtasche und tat S0,als suche sie nach etwas , das man nur mitden Fingern anfassen könne . „ Die Station
muß gleich kommen “ , murmelte sie dabei .Aber als sie prüfend mein Schrecklich ent -
täuschtes Gesicht sah , bemerkte sie , daß Män -
ner eigentlich wenigstens die Telefonnummer
am Kragenaufschlag tragen könnten , um die
Mode der Insignien mitzumachen . „ Meine
Nummer ist die Schlacht bei Waterloo und
eine Glückszahl davor, “ Sagte ich . „ Jetzt kön -
nen Sie raten . “

Die E sah mich immer noch aufmerksaman . In diesem Augenblick rief der Schaffner
die Haltestelle aus , an der sie aussteigenmußte . Plötzlich drehte sie an ihrem Ring und
Sagte : „ Es ist ein Wunschring . “ Ich Sah , daß
ein grüner Stein herangedreht wurde und
Konnte in der Eile nur noch rot Werden vor
Freude — ebenso rot wie das E übrigens .

„ Jetzt haben wir beide etwas zu raten “ ,
sagte sie und sprang ab . — — Als Später das
Telefon bei mir klingelte , wußte ich , daß es
Eveline war .

ILreus und quer
Waagerecht : 1. Toilettenartikel , 8.

Laubbaum ,6 . Ballspiel zu Pferde , 7. Altröm .
Obergewand , 9. Treppenabsatz , 12. Fisch , 14.
See in den finnischen Lappmarken , 16. Süd -
westenglische Hafenstadt , 18. Französisch :
König , 20. Sakrales „ Erbarme dich “ der kath .
Kirche , 24. Männeiname , 26. Stadt in Alaska ,
28. Fluß in der griech . Unterwelt , Vergessen -
heitstrank , 29. Rumän . Münzen , 30. Exotischer
Storch - Vogel , 31. Gesangsstück , 32. Landschaft
in Südost - Arabien .

Senkrecht : 1. Das tägl . Essen , 2. Wie⸗
ner Filmschauspieler , 4. Abk . für Stenografle ,
5. Stadt in den Sudeten , 6. Seuchenhafte
Krankheit , 8. Gebetwort , 10. Kriegsschiff der
alten Griechen und Römer , 11. Zauberkräf -
tiger , magischer Gegenstand , 13. RBlasinstru -
ment ( Mehrz . ) , 15. Frauenname , 17. Französi -
sches besitzanzeigendes Fürwort , 19. Donau -
zufluß , 21. Gartenblume , 22. Verwandter , 23.
Planet , 25. Spanische Münze , 27. Negation .
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Die Katze gewann !
Ein gewaltiger Streit zwischen einem Adler

und einer Katze in Drangedal , Norwegen , en -
dete schließlich damit , daß der Adler von
einem Mann mit einem Spaten getötet wWurde,
der der Katze zu Hilfe geeilt war . Der Vogel
maß zwischen den Flügelspitzen zwei Meter .

„ Höhere “ Mathematik
In England hat man jetzt Einkommen -

steuerbeamte in die Schule gebeten , damit
die Kinder lernen , ihre Steuererklärungen
richtig auszufüllen . Man hält das für das
einzige Mittel , um sicher zu sein , daß in eini -
gen Jahrzehnten überhaupt nur — richtige
Steuererklärungen abgegeben werden .

Seesterne als Lebensmittel
Die seltsamen Seesterne sollen uns nach

dänischer Auffassung helfen , die schmal ge -
wordene Nahrungsgrundlage der Menschheit
Zzu erweitern . Man hat im Vergangenen Jahr
bereits 570 000 kg dieser Tiere gefischt und
hofft , das Erträgnis im kommenden aufZzwei Millionen Kilo zu steigern . Sie werden
Zzu Seefischmehl Verarbeitet , das wieder der
Erzeugung von Nährmitteln dient . Gl , Pro -
tein , Kalk und Nährsalze sind die wichtigen

Bestandteile dieses neuen Nährmittels .

Das „ Gasthaus zum hungernden Dichter “ — Abgelehnte Autoren gesucht !
In Paris eröffnete man vor einigen Jahren

eine nachahmenswerte Einrichtung , nämlich
ein Restaurant , in dem verarmte Intellektuel -
le gutes Essen für wenig Geld erhalten konn -

ten , und der Pariser Humor gab diesem Re -
staurant auch sofort einen treffenden Namen ,
nämlich : das Gasthaus „ Zum hungernden
Dichter “ .

Auch heute gibt es in Paris zahlreiche An -
gehörige der freien Berufe , Schauspieler , Mu -
siker , Schriftsteller und Journalisten , denen
es schlecht geht , die keine Beschäftigung ha -
ben . Man weiß aber auch , wie schwer es 82 —
rade diesen Intellektuellen ankommt , in den
Volks - und Garküchen zu essen . Deshalb
pachtete man im Stadtviertel Montmartre ein
hübsches , kleines Restaurant , um dort die
Notleidenden zu verpflegen . Für Wenig Geld
erhalten sie ein schmackhaft zubereitetes und
kräftiges Mittagessen . Es wird streng darauf
geachtet , daß jeder neue Gast sich über seinen
Beruf ausweisen kann , denn die Kontrolle ist
überaus streng , da man — wie gesagt — nur
Angehörige freier Berufe , die sonst so stark
benachteiligt sind , versorgen will . Der fran -
EZösische Arbeitsminister wurde dort zu einem
Mittagessen eingeladen . Höchst überrascht
billigte er dieses soziale Unternehmen und
versicherte sogar , eine staatliche Unter -
stützung , die sich allerdings nur im kleinsten
Rahmen bewegen wird , für diese gute Sache
erwirken zu wollen . So hat man mit diesem
Gasthaus denen eine Zuflucht geschaffen , die
heute noch Zzu stolz sind , ihr Elend vor den
Amtern und der Gffentlichkeit auszubreiten
und um öffentliche Wohltätigkeit zu bitten .

Auch zwei französische Schriftsteller , Ste -
phan Manier und Jean Maxence , verwirklich -
ten eine originelle Idee , Sie stellten ein Werk
zusammen , das nur Beiträge derjenigen Auto -
ren enthielt , die schon von Zeitungen und
Verlagen zurückgewiesen worden waren , und
zwar mußte eine zweifache Zurückweisung
erfolgt sein . Die beiden Schriftsteller gingen
von dem Standpunkt aus , daß es gegenwärtig

E

in der französischen Presse und im Verlags -
Wesen für einen Neuling unmöglich ist , ein
Werk anzubringen , weil keine Zeitung und
kein Verlag den Mut aufbringen konnte , das
Werk eines Unbekannten zu erwerben . Bei
der Prüfung der einlaufenden Manuskripte
halfen viele namhafte französische Schrift⸗
steller , die immer wieder betonen , daß es zu
einem künstlerischen Stillstand führen müsse ,
Wenn man nur bekannte Autoren zu Wort
kommen ließe .

Erst vor kurzem lichtete sich das Geheim -
nis um die Hochzeit des Gouverneèurs der
Bank von England . Dieser englische Bankge -
Waltige war einer der umstrittendsten Män -
ner im Land . Auf jeden Fall scheute er die
Okkentlichkeit , ja er schien ein Menschenfeind
Zzu sein bis zu jenem Tage , als er sich in
aller FHeimlichkeit mit einer geschiedenen
Frau verlobte . Nicht umsonst nannte man den
Londoner Finanzgewaltigen Montague Nor -
mans , die „ Sphinx der Eity “ , denn auch auf
seinen Dienstreisen pflegte er sich eines Pseu -
donyms azu bedienen , bisweilen nannte er sichCollett oder Professor Skinner . Um das Ge -
heimnis zu wahren , hatte Norman die stan -
desamtliche Trauung auf 8 Uhr festsetzen las -
sen . Aber die findigen Journalisten waren
noch früher auf , und als er mit seiner 83 “
jährigen Mutter vor dem Standeèsamt er -
schien , wartete schon ein Heer von Photo -
graphen auf ihn . Die Braut , die einige Mi -
nuten später kam , konnte jedoch unbemerktins Standesamt gelangen . Nach der standes -amtlichen Trauung gelang es dem jungen Ehe -
paar durch einen Hinterausgang zu ent -
wischen , während die Journalisten eine halbeStunde lang vor dem Portal Warteten , befand
sich das junge Paar schon bei Verwandten ,Wo das Hochzeitsessen stattfand .

Eine seltsame Schicksalsgeschichte Wobsich um die Persönlichkeit des Sportes , um
den früheren Weltmeister Jack Johnson , der
im Jahre 1909 als Weltmeister unschlagbar
War . Er war damals nicht nur berühmt , son -

dern er hatte es auch meisterhaft verstanden ,Millionen zu erwerben . In der ganzen Welt
erregte er ungeheures Aufsehen und beson -
ders in den Vereinigten Staaten , als er eine
Amerikanerin heiratete , die als eine ausge -SProchene Schönheit galt . Im Jahre 1913 kam
Jack Johnson nach Paris . Viele Spalten wid -
meten ihm damals die Zeitungen , man be⸗
schrieb genau die Eleganz seiner Frau und
beide wurden die erklärten Lieblinge der
Stadt . Uberall , wo sich das Paar sehen ließ ,wurde es begeistert begrüßt und aufgenom -
men . Aber nicht lange sollte diese Herrlich -
keit dauern . Im Jahre 1915 begann der Ab -
Stieg , als Jack Johnson , der Tommy Burns ,
Stanley Ketchell und Jefries geschlagen hatte ,seinen Titel an Jeß Willard verlor . Der
riesenhafte Neger machte die Verzweifeltsten
Anstrengungen , um den Verlorenen Ruhm
Wiederzugewinnen , aber es gelang ihm nicht

92
Sckmid: Der geieierte

Er hatte treu und brav seine Zeit abgeses -sen , der Herr Abgeordnete . Er War kein Kir -
chenlicht , aber er machte dafür auch seiner
Partei keine Schwierigkeiten ; das ist viel
wichtiger .

Nach langen Jahren kam er auf Besuch in
seine Heimat . Die winzige Gemeinde , deren
Gemarkung der berühmte Mann seinerzeitdie Ehre seiner Geburt hatte zuteil werden
lassen , gab ihm einen Ehrenabend . Der Saal
beim oberen Wirt war gerammelt voll . Hoch -
würden der Herr Pfarrer waren da dGer
Bürgermeister , die Gemeinderäte , der Herr
Lehrer . . letzterer mit etwas skeptischer
Miene , denn er hielt nicht allzuviel von dengeistigen Fähigkeiten seines ehemaligenSchülers und wählte deshalb eine andere Par -
tei .

Reden wurden geschwungen , die Verdienste
des hohen Gastes gepriesen , und die Blas -
musik spielte .

Der Herr Abgeordnete strahlte und
schwamm fröhlich , soweit dies sein Würde zu -
ließ , in der Gunst des Volkes .

0

0

mehr . Er hatte wie ein König gelebt , keinen
Cent zurückgelegt , und als er dann noch auf
die schwarze Liste kam , war es mit Ruhm und
Wohlleben vorbei . Er wurde später sogar 2zu
einer längeren Gefängnisstrafe Verurteilt und
kam nach Sing - Sing . Auf alle mögliche Art
Versuchte Johnson Späterhin , seinen Lebens -
unterhalt zu verdienen . Er wurde Sportlehrer ,

Masseur , Hotelportier , Kapellmeister einer
Jazzband , Mixer , kurzum , er versuchte alle
möglichen Berufe . Auch in Berlin hat sich
Johnson kurze Zeit aufgehalten , verschwand
aber unter üblen Begleitumständen und unter
Hinterlassung von Schulden . Dann versuchte
er in Paris sein Glück , er Veèranstaltete Schau -
kämpfe auf Jahrmärkten und Veranstaltun -
gen , aber niemand interessierte sich mehr für
den Weltmeister von geèstern , und so starb er
arm und vergessen als namenloser Unbekann -ter , dem einstmals die Welt zugejubelt hatte .

Abgeordneie
Da näherte sich ihm sein Vetter Alois , den

der Herr Abgeordnete noch aus seiner Ju -
gendzeit als elendigen Schlingel und Anfüh -
rer bei allen Lausbubenstreichen in Erinne -
rung hatte , und überreichte inhm mit wohlge -setzten Worten einen Prächtigen Schweinsle -
derband , auf dem in erhabenen gotischen
Buchstaben zu lesen stand : Die gesammeltenReden unseres Abgeordneten N. N. “

Erfreut und leicht gerührt öffnete der Herr
Abgeordnete den Verschluß und begann unter
atemloser Stille zu blättern . Aber seine AugenWwurden immer größer , denn die Blätter —
handgeschöpftes Bütten in Großformat — Wwa⸗ren alle — —leer !

Verdutzt blickte er sich im Saal um und sahdie Augen seiner Landsleute in freundlicher
Schadensfreude auf sich gerichtet . Da zeigteer , daß eine lange Parlamentapische Laufbahnzur Geistesgegenwart erzieht . Er brach in ein
schallendes Gelächter aus , in das alle Anwe⸗
senden miteinstimmten , und bewies damitseinen Wählern , daß er ihren Humor ver -
stand , was bei einem Volksvertreter immerein gutes Zeichen ist .
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Berlin . Der Westberliner „ Abend “ deckte

am Montag das skrupellose Verhalten einer

22 Jahre alten Agentin des SSD der Sowjet -

zone auf , die vor wenigen Tagen von der
Westberliner Polizei festgenommen werden

konnte . Es ist Ingrid Zacharias , geb . Bajorat ,
die ihren Mann in der Sowjetzone und ihren

Geliebten in Westberlin verriet .

Die Agentin ist , berichtet der „ Abend “ ,
als politischer Flüchtling in Westberlin auf -

genommen worden . Hier freundete sie sich

mit dem Kaufmann Hans Georg Rudolf Alder

an , während sie gleichzeitig Beziehungen zu

dem Volkspolizeikommissar Paul Zacharias

in Potsdam unterhielt . Im August lockte sie

Alder in den Sowjetsektor und ließ ihn fest -

Hannover . „ Als Junggeselle mit Kind kam

ich mir ja selbst recht komisch vor “ sagte

kürzlich ein Zeuge vor dem Schöffengericht
Hanrover . Er hatte eines Abends eine junge

Frau kennengelernt , die mit ihrem Baby ob -

dachlos durch die Straßen Hannovers irrte

und ihr aus Mitleid Unterkunft gewährt . Am

Morgen darauf hatte sich die junge Mutter

jedoch mit dem Bemerken , sie wolle „schnell
Milch für das Kind holen “ , aus der Wohnung

entfernt und war nicht wiedergekommen .
Erst nach acht Tagen hatte sich die Frau

wieder bei ihm sehen lassen .

Als der empörte Junggeselle sie sofort ver -

Auch eine Bestrafung :

Essen . Selten hat wohl Justitia so huldreich

gelächelt wie im Falle des jungen Mannes ,
der wegen Feiratsschwindels vor Gericht

stand . Sie stellte ihm nämlich frei , als Betrü -

ger seine Strafe auf sich zu nehmen oder

zu beiraten .
Der junge Mann , der jetzt stolz dem

richt erklärte , daß er über tausend Mark im

Je⸗

Dreimal 98 000 Mark

Hanau - Drei Gewinne von je 98 577 Mark

im ersten Rang der Zwölferwette des West⸗ -

Süd - Blocks sind diesmal nach Hanau und

Umgebung gefallen . Zwei der Gewinner
sind Flüchtlinge aus Ostpreußen . Der eine ,

ein Elektriker aus Hanau und Vater von

zwei Kindern , hatte sich die gewinnbrin -

gende Tip - Reihe aus Ulk von seinem drei -
jährigen Jungen vorsagen lassen . Der

zweite wohnt in Bruchköbel bei Hanau , Wo

er eine kleine Gaststätte gepachtet hat . Seine

Frau und er hatten ihren Tipzettel schon

ausgefüllt , als ein ihnen bekannter ameri -
kanischer Soldat hereinkam , der auf ihr

Bitten noch eine Tipreihe ausfüllte . Diese
Tipreihe fügte „ spaßeshalber “ auch ein

junger Bruchköbler Sportler seinen Tipzettel
bei . Ausgerechnet diese Reihe enthielt die

2wölf richtigen Voraussagen . Der Soldat
will aber von dem Geld nichts haben .

Monat verdiene , war vor einem halben Jahre

nämlich noch ein armer Schlucker , arm und
verheiratet . Das störte ihn aber nicht , ein

AZ - ALLGEMEINE ZEITUN &G

Skrupellose Agentin vwurde entlarvt
Den Freund an SsD verraten und den Ehemann des Menschenraubs bezichtigt

nehmen . Ein Gericht in der Sowietzone hat

ihm inzwischen als Spion zu vier Jahren Ge -

kängnis . verurteilt . Bald darauf heiratete die

Agentin den Vopo - Kommissar .

Am Silvestertag des vergangenen Jahres

erschien sie unter einem falschen Namen auf
einem Westberliner Polizeirevier und bezich -
tigte nun ihren Mann , den Vater ihrer 2el

Kʒinder , er habe zum Menschenraub im Fall
Alder angestiftet . Sie unterrichtete die Poli -

zei über einen vorübergehenden Aufenthalt
Zacharia ' s in Westberlin und ließ ihn dort
kestnehmen . Es stellte sich jedoch heraus ,

daß der Volkspolizist mit der Entführung Al -
ders nichts zu tun hat . Er soll in den nächsten
Tagen freigelassen werden .

Der Junggeselle mit dem Baby
Plötzlich hatte er ein Kind und wußte garnicht wieso

haften ließ , stellte sich heraus , daß es die

26jährige geschiedene Elisabeth Eisenbarth
aus Hamm war , die auch in ihrem Heimat -
ort ihre beiden anderen Kinder im Alter von

zwei und drei Jahren ausgesetzt hatte . Mit
dem Baby war sie nach Hannover geflohen .

„ Ich wollte mein drittes EKind aber nicht ver -

lassen “ , beteuerte sie vor Gericht . Es War

mir nur hinderlich auf meiner Suche nach
einem Freund , der mit einem Wohnwagen

unterwegs war . “
Das Gericht verurteilte sie wegen Kindes -

aussetzung und Kindesvernachläßigung ⁊zu

fünf Monaten Gefängnis .

Junger Mann wurde zur Ehe verurteilt
Die Schwiegermutter ließ nicht locker „ Schon lange gewünscht “

zärtliches tete à tete mit Gertrud zu begin -

nen . Es fing alles so prachtvoll an , er wurde
sogar in des Mädchens Elternhaus eingeladen ,
dort verpflegt , konnte laufend dort wohnen ,
erhielt sogar Geld zum Aufbau eines Hauses

u. kümmerte sich Seinerseits um die Finanzen

von Mutter und Tochter , die nicht unvermö -
gend waren . Das ging fast ein Vierteljahr so ,

doch dann wurde die Schwiegermutter unru -

hig . Der Freier erklärte sich nämlich trot⸗

allen Drängens mit keinem Wort . Schli Blich

20g die Mama Erkundigungen ein und erfuhr

zu ihrem Schrecken , daß der junge Mann be -

reits verheiratet war . , Als dies ruchbar Wur -

de , verschwand der Don Juan auf Nimmer -
Wiedersehen . Die verhinderte Schwiegermut -

ter aber erstattete Anzeige gegen ihn wegen

Betruges .

Jetzt vor Gericht War sie allerdings hedeu -
tend milder gestimmt . „ Ich Hätte ihn nie auf -

genommen , wenn ich geahnt hätte , daß er

verheiratet ist “ bekundete sie zwar , setzte

aber gleich mit freundlichem Blick hinzu : „ So

einen netten Schwiegersohn hatte ich mir

doch schon lange gewünscht . . Ihr Stim -

mungswechsel hatte aber auch seine Gründe .
Kurz vor der Verhaftung nämlich hatte der

Exschwiegersohn die Enttäuschte besucht und

ihr erklärt , daß er inzwischen in Scheidung

lebe . Bald wird er also wieder frei sein und

dann . . . Nun , was dann wird , wurde vor

Gericht nicht besprochen . Doch eines war si -

cher : Mit der Wiedersutmachung des Scha -

dens , den das Gericht an Stelle der Bestra -

fung forderte , war nicht nur der Ersatz der

materiellen Leistung gemeint . ( Iid )

Drei Kilo Leber — ein Jahr Zuchthaus
Berlin . Zu einem Jahr Zuchthaus verurteilte

des Kreisgericht Wismar ( Mecklenburs ) einen

er Versucht hatte , sechs Pfund Leber vom

Schlachthof zu entwenden . Die Eriminalpoli -
zel hatte ihn bei einer Kontrolle der Akten -

taschen ertappt . Das gleiche Gericht verur -
teilte einen anderen bei der Bahn Beschäftig -

ten Wismarer Einwohner zu einem Jahr acht
Monaten Zuchthaus , weil er etwia achtzig Li -

ter Dieselöl gestohlen und in Seiner Aktenta -

sche einige Kohlen und etwWas Holz entwendet

hatte Der Mann erklärte vor Gericht , er habe
zu Hause keine Brennvorräte gehabt , um sei -

ne Wohnung zu heizen . Nach den Strafgeset -
zen der Sowjetzone wird Diebstahl in volks -

eigenen Betrieben besonders schwer geahndet .

Er verliebte sich in seine „Schwieger⸗
mutter “ /Mit Knalleffekt

Schweinfurt . Einem jungen Ehemann , der

vor seiner Schwiegermuter einen Heiden-
respekt hatte und immer das Haus verließ
Während sie zu Besuch War , Wollte seine

„ bessere Hälfte “ eine Lektion erteilen . Sie

lieh sich einige Kleider von ihrer Mutter
und ließ sich von einem Friseur mittels
Schminke in ihre Mutter „verwandeln um

dann ihren Gatten auf einem Faschingsball

zu überraschen . Siehe da , der junge Ehemann

kand seine Schwiegermutter gar nicht mehr

S0o garstig . Ja , er Verliebte sich sogar noch
in sie und beteuerte , Wwenn

er sie vor seiner
Frau kennengelernt er sie an Stelle seiner

Frau geheiratet hätte . Der jungen Gattin War

das aber zuviel des „ Guten Die kalsen,
Schwiegermutter risß wütend ihre Larve

und versetzte ihrem Mann eine schallende

Ohrfeige .

Dichtende Raubmörderin
Tokio . Die 32jährige japanische Raubmör -

derin Hiroko Vamamoto , die vor

Monaten zum Tode verurteilt wurde und 5 at
immer noch auf ihre Begnadisung hofft , 3
während ihrer langen Wartezeit in der

deszelle tausend Gedichte geschrieben .

Wiegemeister vom Schlachthof Wismar , weil

hatte eine alte Frau beraubt und getötet und
um die Spuren ihres Verbrechens zu verwi -

schen das Haus der Alten in Brand gesetat .

Vor Gericht hatte sie angegeben , daß ihr

Mann krank gewesen sei und sie vier Kin -

der zu ernähren hatte . hr Fall wird gegen -

wärtig vom Justizministerium geprüft . Tau -

sende von Japanern haben sich für ihre Be -

gnadigung eingesetazt .

Tanzkränzchen beim Bundespräsidenten
Dieser Tage empfing Bundespräsident Prof . Heuss ,
wie schon gemeldet , in der Villa Hammerschmidt in

Bonn eine Gruppe Chilenen - Deutscher , die sich zur

Zeit auf einer Reise durch ihre alte Heimat befindet .

In bunter Tracht und Gauchokleidung brachten sie

dem Bundespräsidenten chilenische Lieder zur Laute
und tanzten ihren Nationaltanz . — Unser Bild zeigt

die Chilenen - Deutschen bei ihrer Tanzvorführung
der der Bundespräsident ( m Hintergrund ) zuschaut .

Dienstag , 27. Januar 1953

Erkenntnis aus den Garmischer Skiwettbewerben

Langläuler im Kommenl
Deutsche Damen nicht mehr so stark wie 1952

Neun Skiwettbewerbe , sechs für Herren und

drei für Damen , wurden im Rahmen der

IX . Internationalen Wintersport - Woche in

Garmisch - Partenkirchen ausgetragen . Sie

waren , abgeschen von der Nordischen Kom -

bination und den Damen - Rennen , ausgezeich -

net besetzt . Sie wurden von den Ausländern

in ihrer Bedeutung als logische Fortsetzung

der FIS - Kämpfe in Wengen ( Schweiz ) und

Kitzhühel ( Oesterreich ) bezeichnet . Man tut

deshalb gut daran , die Garmischer Ergebnisse
etwas näher unter die Lupe zu nehmen .

In den nordischen Disziplinen war Finn -

vand in Garmisch sehr stark vertreten ,

während die Norweger nicht mit ihren besten

Kräften antraten . Suomi gewann die Kom -

bination durch Eeti Nieminen , den Lang -
lauf durch Tapio Mäkälä und das Spezial -

springen durch Eino Kirjönen . In einer

Nationenwertung der ersten fünf Plätze be -

legte Finnland in den nordischen Konkurren -

zen mit 22 Punkten den ersten Platz vor

Deutschland und Oesterreich ( je 8) , Norwegen

6 Punkte und Schweden 1 Punkt .

Unsere Langläufer waren dabei die an -

genehmste Ueberraschung . Sie haben intensiv
geserbeitet und vor allem aus dem Lehrgang
in Skandinavien profitiert . Jetzt ernten sie

die Früchte für ihre hervorragende Arbeit . ,

Egger , Möchel und Kopp ließen manch
starken Nordländer hinter sich . Diese unver -

brauchten Naturburschen sind dabei , in Mit -

teleuropa den ersten Platz zu erkämpfen und

näher an die Skandinavier heranzukommen .

In der Kombination , in der FHeinz

Hauser leider nicht startete , ist Helmut

Böck unsere schärfste Waffe . Seitdem der

noch kaum 22jährige Hotelfachschüler aus

Nesselwang seine Knieverletzung überwun -
den hat , entwickelt er sich steil nach oben .

Um ein Haar hätte er die Finnen geschlagen .

Im Springen sind unsere Spitzenkräfte

auf deutschen Schanzen zu keinem Sieg mehr

gekommen , seitdem Norweger , Finnen und

Schweden zu unseren ständigen Gästen ge -

hören . Eine so bestechende Luftfahrt , wie sie

Eino Kirjönen auf der Großen Olympia -

schanze bei einem 87,5 - m- Sprung zeigte — er

wurde mit 118,1 von 120 möglichen Punkten

gewertet — hat man lange nicht gesehen .

Toni Brutscher und Sepp Weiler sind wohl

stets unter den zehn Ersten , aber der Durch -

bruch zur allerersten europàischen Garnitur

ist ihnen doch noch nie gelungen , seitdem

sie sich von Weiten - mehr auf Haltungssprin -

gen umstellen mußten . Sepp Hohenleitners
eingestellter Schanzenrekord in Garmisch -
Partenkirchen von 88 m Cisher erreichten

diese Weiten in Garmisch nur Sepp Weiler

und Lauren - Finnland ) zeigt , daß sich der

Partenkirchener als ein ausgezeichneter Wei -

tenspezialist entwickelt hat .

hiee Titel pielen uacl Mauulieiu
Die Humboldtschule in Mannheim war am

Sonntag Schauplatz der Badischen Titelkämpfe
im Tischtennis . Unter der bewährten Leitung
von Tahedl und Günthner AMTC ) wickelte sich das

große Programm in fünf Konkurrenzen reibungs -
los ab . Uber 80 Spitzenspieler und - spielerinnen
lieferten sich vom frühen Morgen bis in die
Abendstunden packende Kämpfe , die von dem

guten Leistungsniveau der Teilnehmer zeugten .
Uperaus erfolgreich war der Kreis Mannheim , der
nicht weniger als vier der fünf zu vergebenden
Meistertitel holte , und der außerdem auch die

leistungsmäßig hervorstechendsten Kräfte stellte .

Die Endkämpfe brachten nach den erbitterten

Begegnungen der vorangegangenen Runde über -
raschenderweise nur teilweise ausgeglichene Par -
tien . I ! m kerren - Einzel hatten sich in der
Vorschlußrunde Hermann ( Karlsruhe ) 3: 0 gegen
Koch ( MTC) und Funk ( Weinheim ) ebenfalls 3: 0

gegen Tyrolier MTC ) durchgesetzt , wobei Tyroller ,
der vorher den Titelverteidiger Hagenauer ( Mos -
bach ) ausgeschaltet hatte , allerdings nur denkbar

knapp , 19: 21, in den beiden letzten Sätzen verlor .
Hermann begann das Endspiel gut , mußte jedoch
nach wenigen Bällen den jungen Weinheimer
FuUnk davonziehen lassen und verlor überraschend
glatt 16: 21, 10: 21. 12: 21.

Auch das Damen - Einzel brachte einen
überlegenen Sieg . Hier war es die Karlsruherin

Gloede , die ihrer Endspielgegnerin Michel
( Sandhofen ) keine Chance ließ und mit 3: 0 den
Titel einer badischen Meisterin holte . Den dritten
Platz belegten Kupfer ( MTG) und Fersching
( Karlsruhe ) .

Das gemischte Doppel war eine interne
Vereinsangelegenheit des MTG . Mit den Paaren

Kupfer - Koch und Heß - Tyroller trafen zwei gleich -
wertige Gegner aufeinander . Im 5. Satz entschieden
schließlich die besseren Nerven zu Gunsten von
Heß - Tyroller , die damit Meister wurden .

Sieger im Damen - Doppel blieben Heß - Kupfer
kampflos , da das Karlsruher Paar Gloede - Fer -
sching zum Endkampf nicht mehr antrat .

Den Höhepunkt der Endkämpfe bildete das

Herren - Doppel . Funk - Bloeßl Weinheim ) nach 3: 1-

Sieg über Blankenauer - Haberer ( Mosbach - Hand -
schuhsheim ) und Tyroller - Koch ( MTC) nach 8: 0-

Sieg über das Karlsruher Paar Hermann - Ransen -
berg waren hier die Endspielpartner . Ein aus -
gezeichneter Kampf zweier Systeme . Die ständig
angreifenden jungen Weinheimer holten sich den
ersten Satz knapp 25: 23, gaben aber den zweiten
Satz mit 12: 21 klar an die MTGler ab . In den
beiden letzten Sätzen erliefen die Mannheimer
zwar die unmöglichsten Bälle , riskierten aber im
Angriff zu wenig und verloren daher 15: 21, 13: 21
an die verdient siegenden Weinheimer .

v . Cramm kommt nach Heidelberg
Die Freunde des „ weißen Sports “ stehen am

Wochenende vor einer Hallentennis - Großveran -
staltung . Mit dem Tennisclub Duisburg - Raffel -
berg weilt am 31. Januar und 1. Februar einer der
bekanntesten deutschen Tennisvereine zu einem
Clubkampf in Heidelberg , um gegen die verstärkte
Mannschaft des mehrfachen badischen Meisters
Schwarz - Gelb anzutreten .

Dieses Turnier erhält seine besondere Note
durch die Mitwirkung des deutschen Spitzenspie -
lers Gottfried v. Cramem , der damit auch nach

längerer Zeit wieder in Heidelberg sein immer
noch großes Können zeigen wird . An dem Club -
kampf sind außerdem die von Gottfried v. CTramm
nach Duisburg berufenen Nachwuchsspieler Feld -
bausch , Pöttinger und Biederlack beteiligt .
Die mit Spannung erwarteten Kämpfe werden in
der Tennishalle , Römerstraße , ausgetragen .

Oesterreich und Schweiz überlegen
„ alpin “

Leider sah man in Garmisch nicht den jun -

gen Oesterreicher Molterer , den neuen
Star der Saison 1952/53 . Aber mit Walter

Schuster , der im Riesenslalom und im

Spezialslalom zwei Sieger feierte , mit Fritz

Huber und Gebhard Hillebrand hatten

die Rot - Weiß - Roten so gute Leute zur Stelle ,
daß sie in der Nationenwertung der alpinen
Wettbewerbe mit 20 Punkten den ersten

Platz einnahmen . Die Schweiz , die mit Bern -

hard Perren den Abfahrtssieger stellte , kam
auf 13 Punkte . Die Eidgenossen haben zwar
keine so breite Spitze , aber das Zweigespann
Perren - Julen beeindruckte doch sehr stark .
Frankreichs junge Nachwuchstalente erober -

ten , wie die Deutschen , in Abfahrt und Tor -
lauf sechs Punkte .
IIIIIIIIIIIitiiiiiiiiieelieenennnnennnet

Kurzer Sportffunk
Das Kölner Fußball - Stadion wird auf größt -

mögliches Fassungsvermögen gebrachf , um für
den 22. März dem Tag des Länderkampfes
Deutschland — Oesterreich vielen Karten - Anfor -
derungen gerecht werden zu können .

Zwei Süd - Oberligaspiele wurden vom Sonntag
auf den Samstag , 14. Februar , verlegt : FSVFrank -
kurt gegen VfB Stuttgart und BC Augsburg gegen
KSc Mühlburg - Phönix . In Frankfurt und Augs -

burg steigen an den Sonntagen große Faschings -
umzüge .

Hallenweltrekorde kamen in Philadelphia zu -
stande : 50 Vards Hürden durch Olympiasieger
Harrison Dillard USA ) in 6,00 Sek . und im Hoch -
sprung 2,07 m durch Ken Wiesner GSZ ) .

Ulzheimer und Lamers trafen am 24. Januar in
USA ein . Trainer Köster wird mit ihnen am 29.
Januar erstmals bei Millrose - Spielen in New Vork
antreten .

Ria Baran und Paul Falk , die Weltmeister - Stars
der USA - Eisrevue „ Holiday on ice “ erhielten in
Frankfurt den Ehrenpokal der ISK überreicht ,
den sie als Zweite der Abstimmung der deutschen
Sportjournalisten erworben hatten . 8000 Zuschauer
klatschten in der ausverkauften Frankfurter Fest -
halle Beifall .

Scheithauer Dritter beim Abfahrtslauf
Beim großen Abfahrtslauf um den Achtertal -

pokal trafen sich am Sonntag die Abfahrtsläufer
des Nordschwarzwaldes am Rosensteinereck . Als
einziger Flachlandkreis beteiligten sich die Renn -
läufer vom Sc Mannheim sehr erfolgreich — Josef
Scheitha uer ( ScWw) belegte unter 167 Läufern
in der Zeit 1,48,4 den 4. Platz ( Bestzeit 1,45,2 ) .
Paul Lut z ( ScW ) wurde Sieger in der AH- Kl . I
( Zeit 2,06) . Bei der Mannschaftswertung placierten
sich die Mannheimer mit den Läufern Scheithauer ,
Franz und Lutz an 5. Stelle .

Rallye Monte Carlo zu Ende

Holländisch - britischer Sieg

Sieger in der Rallye Monte Carlo wurde am
Sonntag die holländisch - britische Ford - Hephyr -
Mannschaft Maurica Gatsonides/Peter Worledge ,
die in Monte Carlo gestartet war . Den zweiten
Platz belegten die auf einem 8 Ltr . - Jaguar in Glas -

3 gestarteten Engländer Jan und Pat Apple -
Jard . 0

Die deutschen Hoffnungen gingen nicht in Er -
füllung . Beste deutsche Teilnehmer waren Werner
Engel/Hans - Leo von Hösch Hamburg - München )
auf einem 1,5 - Liter - Porsche mit einem zweiten
Platz in der Klasse bis 1500 cem . Die übrigen fünf
deutschen Mannschaften , die neben Engel/von
Hösch an der Gleichmäßigkeitsprüfung teilnah -
men und damit in die letzte Wertung kamen , en -
deten weit abgeschlagen auf den Plätzen .

Alois Weidel , nordbadischer Meister

in der „ Nordischen “
Bei den nordbadischen Meisterschaften in der

nordischen Kombination , die am Sonntag in
Wildbad ausgetragen wurden , siegte AlOis
Weidel ( Skiclub Mannheim ) , mit der Note 421,4
vor Willi Koberstein ( SC Brötzingen ) Note 409,4
und Oskar Rösch ( SC Pforzheim ) Note 404 ,3.

Weidel sicherte sich den Kombinstionssieg durch
seine ausgezeichneten Sprünge von 36,5 und 44 m
( Note 202,8 ) vor Manfred Hein ( SC Weil i. Dorf )
33 und 39 m ( Note 177, 9).

Beim Langlauf der Jungmannen belegte Oskar
Karst ( ScMhin der Zeit von 39,19 den 3. Platz .

Einladung nach USA ist dat

Die schriftliche Einladung des amerikanischen

Amateurboxsportverbandes für den geplanten
Rückkampf der deutschen Nationalstaffel gegen
die USA traf jetzt beim Vorsitzenden des Deut -
schen Amateurboxverbandes ein . Der Präsident
des aàmerikanischen Verbandes schlägt dem
DABV vor . im Mai 1953 eine deutsche Auswahl
zu awei Starts in Cleveland und St . Louis nach
den USA zu entsenden .

JToto - Quoten
West - Süd - Block : Zwölferwette : 1. Rang 98 755,20

DM. 2. Rang 3271,80 PM . 3. Rang 204,40 DM. —
Zehnerwette : 1. Rang 6344,30 DM. 2. Rang
191,30 DM. 3. Rang 17,70 DM.

Nord - Süd - Block : Elferwette : 1. Rang 24 500 DM
2. Rang 619, - DM. 3. Rang 44,30 DM. — Achter -
Auswahlwette : 1. Rang 599,—- DM. 2. Rang 18,90
DM. — Bayerische Neuner - Auswahlwette : 1. Rang
8465, - DM. 2. Rang 170 , DM.

——

——

—



B 85: 81. 12. 52. Ed. Züblin Aktien -
gesellschaft Zweigniederlassung Khe. ,Sitz Stuttgart . Die Prokura dés Kari
Schnitzler ist erloschen . Nicht ein -
Setragen : Die Eintragung beim
Amtsgericht Stuttgart ist erfolgt undin Nr. 242/52 des Bundesanzeigersbekanntgemacht .

B 96: 13. 1. 53. Badenwerk Aktien -
gesellschaft , Karlsruhe . Die Haupt -

NMur NOUd alwelle kommt in Frage !
Mein Bekanntenkreis und ich sind mit dle⸗
sem Präparat sehr zufrieden . So schreibt
uns Frau Klers K. aus NMlheim/feuhr

Nachruf
Wir haben die schmeraliche Pklicht , unseren Kollegen und Geschäfts - Versammiung vom 13. Dezember 1952
treunden davon Kenntnis zu geben , daß unser I. Vorstandsmitglied , der nat Peschdossen , diss ArundkapitalAllseits verehrte ̃

Auszug aus einem Orig . - Dankschrelben ,
Welches hier vorliegt . Auch Sie können sich
und Ihren Töchtern herrliche Dauerlocken
und Wellen mit HOUNMN - Heimkel,welle
selbst machen .

backung DM 2. 50 — 60 Holzwickel DM 0,90
Fragen Sie Ihren Fachdrogisten

um 20 000 000 DM zu erhöhen .
B 348: 13. 1. 53. Fuchs Gesellschaftmit beschränkter Haftung , Karls -1

ruhe ( Rintheim , Hauptstr . 54). Al-Herr Bankdirektor
bert Rüdel . Dipl . - Volkswirt . Karls -
ruhe - Durlach , ist zum weiteren Ge-

0 9
schäftsführer bestellt .

A 526: 20. 1. 53. Pfannkuch & Conn Karlsruhe . Die Kommanditeinlagen4

8455S 7
Jlel

Tur HausSSESRAUCcNE

—

sind erhöht .
BE 228a: 14. 1. 53. Mittelbadischein den Morgenstunden des Sonntags an den Folgen eines vor wenigen Bauseseuschaft mit beschränkter Zum FaschingTagen erlittenen Schlaganfalle hieden ist Gesellschskterbzschn une Duden

1 ;
8 Verschieden ist .

Gesellschafterbeschluß v. 1. Januar Hüte dus Filz Stroh und Papier
In den 20 Jahren seiner Tätiskeit als Leiter unserer Bank hat er sein 3 5 ereiches Wissen und seine Sroßen Erfahrungen in den Dienst unserer Ge - dred Zaertner , Architekt in Karls - Masken , Schmuck und Scherzartikel
nossenschaft gestellt und sie mit Umsicht und Tatkraft durch die Wirr - ruhe . ist Liquidator .nisse uns ignisrei it geflihr

B 90: 20. 1. 53. Josef Krapp Bau - Unsere Schaufenster zeigen eine reiche AUSwWahl

uUunserer ereignisreichen Zeit

Sesellschaft mnit béschräsleter Tlar . 9
Den Kollegen des Vorstandes , dem Aufsichtsrat und unserem großen ( tuns . Karlsruhe . Friedrich Schäfer .
E

Stadtbaumeister a, P. , Pforzheim ,
eis war er stets ein uneigennütziger Freund und Berater , seinen

8 3
2

1 8 8
ist zum stellvertretenden Geschäfts -

Mitarbeitern ein gütiger Vorgesetzter .
eunrer bestellt .

UU ö U 0 F de
Sein Leben und seine Arbeit im Dienste unserer Genossenschaft werden 18 8

87c: 20. 1. 53. Vereinshaus He-
uns Vorbild und Verpflichtung sein .

belstraße 21, Aktiengesellschaft i.L.Karlsruhe . Die Abwicklung ist be - N u C h f 0 eE rOttenburz , 1953
—

Die 3 — — ist gelöscht . 8
öffentliche Aufforderung Am LudwigsplatzAufsichtsrat , Vorstand und Gefolgschaft von vermögtensorkelarungen

———— — — — — — — — — —Volksbank Offenburg e. G . m. b . . R e
bis zum 28. Februar 1953bei den Finanzämtern abzugeben .

Vermögenserklärungen haben ab⸗ Gröhhererzugeben :
i ꝛ 1 i

A. 1. Unbeschränkt steuerpflich⸗ 3
Beerdiguns : Mittwoch , den 28. 1. 1053 , vormittags 10 . 30 Unr .

ule natüriche Perrortent uerpelithe Laden mit HebenräumenGesamtvermögen 10 000 Deutsche8
Mark übersteigt .

Dabei ist das Vermögen der - von auswärtigem Unternehmen sofort zu mieten gesucht

i bekannfz⸗ 2u
21 * Jammel - unpsUI 2 . e =

Jenisen Personen mit zu berück - Angebote unter K 3041 an die „ A2Z“ erbeten .[ sichtigen , mit denen der Steuer -
Pflichtige zusammen zu veranla -
gen ist .

Der Steuerpflichtige wird zusam -men veranlagt :
8a) mit Seiner nient dauernd von ihm Zu verkaufen UI Kauf - Gesuche 1getrennt lebenden Ehefrau ,

d) muüt seinen Kindern , die das Gasbadeofen Gebr . T- Träger und Backsteine16. Lebensjahr noch nicht voll - [ Jin bestem Zustand , Marke „ Jun - zu kaufen gesucht . Angeb . mit

2995
KARLCNU — EH endet haben .

Kes “ mit Regulierungshahn , für ] Preis unt . 05 25 an die . A2 “ erbet .Die Freibeträge ( 65 des Ver - Wassertemperatur und - menge , zumögenssteuergesetzes ) sind außer verkaufen . Angeb . unt . 0522 anBetracht zu lassen .
die „ AZ , Heirdt7 Unbeschränkt steuerpflichtige

2nicht natürliche Personen :
Kl F L ehrer ,ee , gen . Schlafzimmer r0 Gesellschaften mit beschränkter Eiche mit Nußbaum pol. , komplett , schaft ZWecks Heirat . Größe nichtSbiidtetzi nn

Haktung . Kolonialsesellschaffen, , moderne Form , nur DM 680 . —
ꝗ

1 85 8—— bergrechtliche Gewerkschaften , M
2

b 1 8 d f
unter F 193 8S an den Verlag .ohne Rücksicht auf die Höhe 09212 ondor

222
„ DIE GRUSSTE SCHaU DER WELT“ , Cecil B. deSchauburg Mille ' s überragender Farbfilm . 14. 30. 17. 30 20. 30.

1
gUhRgBA - - CABANA, der neueste Zaran Leander -Die Kurbel Film , 13, 15, 17. 19, 21 Uhr .

Unu- Allesklebe
mlt intermetor - Biidgutscheines

R 8 8 88 ihres Gesamtvermögens ,
Herzenswunsch

eondett
0 oe Fener Dener enenerd 14.—.

fifee raelt e

SSSPRSr
Senschaften , Versicherungsver - Damen - Schnürschuhe alleinsteh . Frau mit Wohnung u.eine auf Gegenseitigkeit , son - E, Schlittschuhlaufen ) , sehr gut ] kl . Einkommen guter Freund seinstige juristische Personen des erhalten . Gr. 37, billig abzugeben . ] Will . Evtl . Spätere Heirat . Zuschr .privaten Rechts , nicht rechts - Angeb . unt , 0530 an die „ A2“ . unter Nr . F181 S an den Verlag .kähige Vereine , Anstalten , Stif⸗
tungen und andere Zweckver⸗
mögen , außerdem Kreditanstal - 4

R E 5 fU LASIERL , das große Spiel von der Liebe . nachGuy de Maupassant . 13, 15, 17, 19, 21. Jugendverbot
1 Uxor DE GROSSTR Schau DER WRILN. , cecil B. deMilless Uberragender Farbfilm . 14. 30, 17. 30, 20. 30.

ten des öffentlichen echts :
PpAL1l RULNG aur DER EIS “ , eine nerrliche Eis -

wenn ihr Sesamtverfmögen —
Revue in Farben . 13. 15, 17. 19, 21 Uhr .

10000 Deutsche Mark übersteigt .
3

B. Offene Handelsgeselischaften ,Rhein old „ STARKE HERZEN “ . Ein Fiim von nöchst . Wert
Kommanditgesellschaften und ähn -

9 m. Maria Cebotari , Gustav Diessl . 13, 15, 17, 19, 21
liche Gesellschaften , bei denendie Gesellschafter ais Unterneh -mer Mitunternehmer ) anzusehen Während dem

Winter-Schluß-Verkaut 5
sind und die ihre Geschäftsleitungoder ihren Sitz im Inland haben : ⁊u besonders günstigen PreisenWenn das Vermögen der Geseli -

9schaft mindestens 3000 DeutscheMark beträgt .
C. Beschränkt Vermögenssteuer -

pflichtige : ohne Rücksicht auf die 4 2Höhe des Inlandsvermögens .
8Eine Vermögenserklärung hataußerdem jeder abzugeben , der 0dazu vom Finanzamt besonders

aulgekordert Wird. , Dle Zursedleng Oftenburg , Gerberstraße 19eines Vermögenserklärungs - Vor -

‚
drucks gilt als besondere Auffor -1
derung . Für die Vermögenserklä -Antliche Bektanntmachungen rTungen sind die amtlichen Vor -

Amtsgericht -Registergericht Arucke zu verwenden . Diese sindbei den erhältlich .
Karlsruhe , 20. Januar 1953.Karisruhe Oberfinanzdirektion Karlisruhe— Veränderungen —

A 1783: 15. 1. 53. Autohaus Wipf - fler O. H. G. , Karlsruhe Ettlinger -
50 58

straße 47) . Das Geschäft ist auf die
Persönlich haftenden Gesellschafter

8Helmut Temmler , Automobilkauf - Fachgeschäftmann , und Richard Schulze , Kauf -
mann , beide in Karisruhe , überge - für besteSangen , die es seit 1. Januar 1953 22als offene Handelsgesellschaft be - Jagdausrüstungen,treiben . Der Ubergang der im Be - 3trlebde des Geschätts begründeten Munition , Iuftgewehre ,Forderungen und
ist ausgeschlossen . Die Gesells —
ter Helmut Temmier und

—. — Geschw . SchmidSchulze vertreten die Gesellscha
nur gemeinsam oder einzeln gemein - letat : Karlstrae 115, Kolpinghaussam mit der Prokuristin . Helga und Kaiserstraße 38Temmler . geb . Roßbach , Karlsruhe .hat Gesamtprokura . Sie vertritt

32 8einem persönlich haftenden Gesell -
Fcharkter . Die Firma lautet jetat : Stellen - angeboteAutohaus Wipfler 0. H. G. Inh . Hel. (. ———— ——mut Temmler u. Richard Schulze .

A 1727: 16.
55 Karlsruher Ngroßhandel Kuhl & Co. K. G. , Karis - * 1ruhe ( Geranienstr . II ). Bie Gesell - e e 17a

schaft ist aufgelöst . Heimut Kuhl ,Kaufmann . Karlsruhe , ist Alleinin - Provisions - Vertreterhaber . Die Firma ist geändert in : u 1Kuhl & Co. , Karisruher Photogroß -
0n.handel . 5 2geschäften , Dauerabsatz . An -e ee0fe er . u.dörfer Kom. - Ges . , Karlsruhe Karl - Nr . F 194 S an den VerlsSstraße 27). Tilly Illius , geb . Frick ,

Karlsruhe , hat Einzelprokura .
—. —Prokuren Albert Eßwein , Ooskar Mädchen

— — und Erich Geißler sind er - 5 K588 kann , in gepflegt . Ge-
mäftshaushalt gesucht . Frau lrma1731: 21. 1 653. Friedrich Hingru - ] scha öber , Karlsruhe ( Hirschstr . 20a) . Das . — A. uen , HockenheimerGeschäft ist auf Julius Friese , Tisch -lermeister und Möbelkaufmann ,Karlsruhe , übergegangen . Die Fir - Keipiteilienma ist geändert in : Julius Friese .

REX D BIST DiE SchöNSrE FUR MICH “ , Amü -Santes Liebesabenteuer . 14. 16, 18. 15, 20. 30 Uhr .

Atlantik ANN GEGEN MANNG, Ein Western mit ClarkSable u. Ava Gardner . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr .— — — — — ο⏑.,f¼m ½ 19 21 Uhr .
„ HAFENBAR VOoN MARSEILLE ( “ mit MariaSkala Durlach Montea in einem ihrer letzten Filme . 15, 17, 19, 21R — — ů ime . 15 , 17319, 2

Metropol 2SHEαον FASs8 auUhe . Ein turbulen les Lust -b Piel . Täglich : 19. 00 und 21. 00 Uhr .
UFER TOXII . Ein aktueller Film . Täglich 20 Uhr :KNIELINGEN S0. 14. 00, 16. 00, 18. 00, 20. 00 Unr .

AKTuAHAREN - KO T885
2Min von der Hauptoost

Tägl . ununterbrochen 13 - 23 v. Jeden Mittw . 13 —19 U.V 82 Einlaß jederzeit bis 22 Uhr . CJeden Mittw . bis 18 Unr )25 Jeden Freitag eine neue Spielfolge .
in 55 Minuten : Die neuesten Wochenschauensowie : Tom und Jerry im Farbentrickfiilm : Jerry rettet den Lö -wen ( Musik - Kurzfilm : Tex Benneke und sein Orchester / Maga -zin, Bunter Kattun “ — 1. Kattun für die Goldküste — 2. AbstrakteKunst — 3. Modenschau in London — 4. Wochenende in Australien .Eintritt 50 Pfg . Jugendliche und Kinder immer zugelassen .

Eine Woche
kostenlos

liefern Wir ihnen
SEXQISCHES

0PERNRHAUS
3520 Uhr , Kunstgemeinde

Abt . Cu . freier Karten⸗
Verkauf :

Undine
Oper von Lortzing .

S HAUSPIELHAVUS :
6 19. 30 Uhr , Volksbühne und freier

Kartenverkauf :

Herbert Engelmann
Drama von Hauptmann / Zuckmayer .

um lhnen Gelegenheit zu geben dieselbe in gller Ruhe
guf ihren lnhalt hin 2u öberprüten und Sie Werden

eestaůũut Seiu

wie AKTUELL

ESEAole
INLIERESSANT

Alte und solide Fabrik für El. -

dieselbe gestoltet ist .

KHMachen auch Sie einen Versuch

dos gem
mit Slick ins Gebirge

A 1753: A. 1. 53.Koffee , Weine , Liköre
Zweigniederlassung Karlsruhe i. B. eb t HI ER ABTRENNE N

f
Krafrf ( Kaiserstr . 227) . Sitz Stuttgart . Kom -

Torten une foinze näcldhnaren rofttahrzeuge 5
manditgesellschaft seit 1. Januar 52.

Probe - Belieferung 2
Liefern Sie mir die

Bedischeα Alcrheenk Enüne
eine Woche kostenlos und unverbindlich zur Probe

Iagl . geõffnet bis zur Polizeistunde Als persönlich haftender Geæsell -
0

8
FIAT - SIMCA schafter ist Heinz Reißer . Diplom -

— ti
„ Zzuselassen , versteuert , preiswert zu . Kkaufmann in Stuttgart in das Ge-Khe- Rüppurt , Göhrenstr. 35, Tel. 397 Lerkauten . Weinheim , Viernheimer schäft eingetreten . 3 Kommanditi -Straße 9, Tel . Weinheim 2127. für tätige Beteiligung aussten . DieProkuren

85
W Knap - Privathandper und Paul Az bleiben bestehen . 80Die Prokurs des Heinz Reißer ist[ Anfragen an W. REEKerloschen . Nicht eingetragen , Die]] MANNHEII . Gontardstraße 1.Eintragung beim Amtsgericht Stutt⸗

gart ist erfolgt und in Nr. 2/53 des
25 86 UCVVRadio Neuheiten Kleviertasten

Zu vermieten 4JGräu 325 . — bis 498 . - Sabu 328 . — bis 398 . 3
Möbliertes ZimmerBlaupunkt 192 . — bis 449 . - , Grundig von 138 . 50 bis 590 . niederlassung Karisruhe , Sitz Berlin . ] mit 2 Betten , sofort zu vermieten .Das stellvertretende Vorstandsmit - Zu erfragen im Verlag der „ AZ“ Zuname Vorname B

Loewe 278 . —, 449 . glied De. jur . Heinrich Johannie-“ Waldsträafie 23.
Sruk25 Juh

mann ist zum Vor -i
rn 21 standsmitglied bestelit . Dr. Alfred — f

8 ee e 27
Ohlmer ist durch Tod aus dem Vor - Zu mieten gesucht

Wohnort Straße
gequeme Teilzahlung

stand ausgeschieden , Direktor Dr. 5 5 5hlong ab 2000 kHielurtch Jaschinslel . Neustadt a . W. . Großes sonniges ZimmerK 1 r ist zum Vorstandsmitglied bestellt . leer oder teilmöhl . , Separat . mög -8ad e0 bis 12 Monette SchuürzkENsTRASSE 17 dabht Linsetragen . pie füntragunes ] lichst mit Balkon . in ruhiger Lage ,
Unterschrift

beim Amtsgericht Shaorlottenburg ist] von kinderlosem Ehepaar zu mie -erfolgt und in Nr. 240/52 des Bundes - ten Sesucht . Angeb . unt . 0523 ananzeigers bekanntgemacht . die „Aàal .
255

Gerüte nehme ich in Zahlg . bei der Ettlinger Straße felefon 3392
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